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Lehren der Kornthenernng .
Alles Schlimme hat auch eine gute Seite — sagt uns ein

Sprichwort . Von der gegenwärtigen Theuerung gilt dies un -
zweifelhaft . Die Gewohnheit ist bekanntlich die ärgste Feindin
des Fortschritts ; — sie schläfert das Gewissen und den Zorn
ein — nimmt dem Unrecht seinen Stachel und macht sogar
das Elend und die Knechtschaft zur zweiten Natur .

So hatte das deutsche Volk schon thatsächlich be -

gönnen , sich an die Schande und an die Bürde der Kornzölle
zu gewöhnen , — und die Einpörung über den schmachvollen
Grotzkornwucher unserer Agarier war schon im Begriff sich
abzustumpfen , als der jetzt durch die kapitalistischen Parteien
heraufbeschworene Krieg zwischen Spanien und den Ver -

einigten Staaten ein plötzliches Emporschnellen der
Getreidepreise bewirkte und durch die enorme Vertheuerung
des Brotes das Fluchwürdige der Brotvertheuerungs - Politik
den Völkern zu klarem Bewußtsein und hartem Empfinden
brachte .

Es ist wahr , auch in den Ländern , die keine Kornzölle
haben , sind infolge des Krieges die Geireidepreise stark ge -
stiegen , allein das entlastet nicht die Politik unserer Schlitz -
zöllner , die den freien Handelsverkehr hemmen und die
Völker von einander abschließen , was mit Nothwendig -
kcit zur Vertheuerung der Lebensmittel , und zwar
zur chronischen Vertheuerung führen muß . Ist
die Schutzzollpolitik ja doch nur ein unblutiger Krieg , dessen
Wirkungen auf den Verkehr durch den militärischen Krieg blos

verschärft werden . Jedenfalls ist in den Ländern , Ivo
der Kapitalismus Schutzzollpolitik auf Kosten des arbeitenden
Volks treibt , durch den jetzigen Krieg die Auftnerksamkeit der
Völker wieder auf das gemeinschädliche Handwerk und Re -

giment unserer Großkornwuchercr gelenkt worden . Und
das ist gut . Die Hungerkrawalle in Italien und die

Bewegung , welche gleichzeitig in Deutschland und Frankreich
gegen das System der Volksaushungerung angefangen hat ,
wird nicht im Sande verlaufen . Die Sozialdemokratie beider
Länder ist entschlossen , den Kampf fortzusetzen , bis den Groß -
kornwucherern und ihren Helfershelfern das Handwerk gc -
legt ist .

Aber noch eine andere Lehre giebt uns die gegenwärtige
Brotvertheuerung . Wie man sich erinnern wird , ist eine der

schwierigsten Fragen , die mit bezug auf einen künftigen Krieg
aufgetaucht sind , die : wie können die modernen

Riesenarmeen verproviantirt und die Völker

während des Krieges vor dem Verhungern
geschützt werden ? Diese Frage ist nun mit einmal
brennend aktuell geworden . Wenn bereits ein Krieg , der bei
der maritimen Unbedeutendheit Spaniens die Welthandels -
Beziehungen vergleichsweise nur wenig stört , ein solches Empor¬
schnellen der Kornpreise zur Folge hat , wie lvird es erst sein , wenn
die großen europäischen Kontinentalmächte in einen Krieg
mit einer großen Seemacht kommen — sagen wir mit England ?
Oder wenn , um ganz konkret zu sein , Deutschland mit

irgend einer anderen Macht , die ihm zur See überlegen ist ,
in Krieg kommtj ? Es würde dann sofort eine hermetische
Absperrung stattfinden , und die Kornpreise würden im

Handumdrehen zu Hungerpreisen emporgeschnellt
sein . Die Frage ist so brennend aktuell , daß die

französische Presse sich bereits mit dem Plan be -

schäftigt , einen K o r n s ch a tz für den Kriegsfall anzulegen .
Dieser Vorschlag , welcher auf die Rückkehr in die vier und

fünfJahrtausende alte Praxis derEgypter
hinausläuft , zeigt so recht handgreiflich das reaktionäre Wesen
des Kapitalismus , der die Einrichtungen barbarischer Zeiten
wieder zeitgemäß macht .

sogar
allein , sondern auch an dem Magen — demonstrirt worden ,

daß ein Weltkrieg heutzutage von einer surchtbaren
Hungersnot h untrennbar ist .

Und diese Erkenntniß beleuchtet so recht deutlich die wahm
sinnige Tollheit unserer Junker , die alles aufbieten , um Deutsche
land gegen England zu Hetzen , und in dem sich nahenden

Weltkrieg zwischen Rußland und England das Deutsche
Reich auf feiten Rußlands zu drängen . Es wäre das der

sofortige Verlust des ganzen Seehandels ,

die sofortige Absperrung der amerikanischen und

asiatischen Getreidezufuhr , der sofortige Aus -

bruch der Hungersnot h.
Durch das Spielen mit dem chinesischen Feuer , das

noch viel schlimmer brennt als das griechische Feuer , ist

diese Gefahr leider dem Bereich des Phantastischen ent -

zogen worden .
_ _

Pablo Jglesias
über den spanisch - amerikanische » Krieg .

Die Ilcdaktion der Wiener Wochenschrift » Die Wage " hat einen

besonderen Berichterstatter nach Spanien gesandt . Derselbe besuchte
den auch den deutschen Genossen aufs beste bekannten , für unsere

Partei unermüdlich rhötigen Pablo Jglesias . Der Kvrrespondem

schreibt über diesen Besuch :

„ Ziemlich iveit vom Zentrum Madrids , draußen , Ivo die AuS -

ficht auf die Felder und Wiesen geht , ivohin der Lärm der Haupt -

stadt nur gedämpft gelangt , wohnt der Führer der Madrider Sozialisten .

Bescheiden und einfach in , seinem Austreten , das intelligente , aus -

drucksvolle Gesicht von einem grauen Bart umrahmt , vermag er
schon durch seine auffallende Persönlichkeit , durch seine klaren Augen ,
durch den festen , reinen Klang seiner Stimme , durch das fließende
Wort die Aufmerksamkeit des Besuches zu fesseln . Er ist heute eine
der markantesten Persönlichkeiten im politischen Leben des Landes .
Bei den letzten Wahlen haben sich in allen Städten des Landes , be -
sonders aber in Bilbao , dem Zentrum der spanischen Industrie ,
taufende von Stinnnen auf seinen Namen vereinigt . Die scharfen
Worte des Sozialistenführers Spaniens gewinnen in diesem wichtigen
Augenblick einen besonderen Werth . "

Das folgende dittirte Genosse JglesiaS dem Korrespondenten der
„ Wage " in die Feder :

„ Die hispanische Politik der letzten Jahre ist leicht zu charak -
terisiren : eine Reihe von traurigen Fehlern , von bcdauernswerthen
Jrrthümenr .

Die früheren Regierungen haben Kuba derart administrirt , daß
man sich nicht wunden : darf , wenn es zu solchen traurigen
Folgen gekommen ist . Lange Jahre hindurch hat die Regierung
dem kubanischen Volke jede Freiheit verboten , das politische Leben
unmöglich gemacht . Die Produktion wurde in jeder Weise ver -
nichtet : die Kubaner gezwungen , immer die spanischen Produkte ,
welche bekanntlich theucr und " schlecht waren , zu konsumiren . Als
aber nach dieser langen Reihe von Verfolgungen die Kubaner zu
den Waffen griffen und es zu einer Revolution kam , da versuchte
man diese mit einem geradezu barbarisch geführten Kriege im Keime

zu ersticken .
Ilntcr den Insurgenten giebt cS viele Slbenteurer , das ist

wahr ; Maximo Garcia zum Beispiel , einer der Führer , ist ein
Mann , der gewiß die Sympathien der ehrlichen Leute nicht für
sich in Anspruch nehmen kann . Nach der letzten Revolution in
Kuba hatte er mit Spanien Frieden geschlossen , war nach Madrid
gekommen . Hier lebte er mit den ' Männern der Regierung in
den besten , geradezu freundschaftlichen Verhältnissen , verkehrte
mit Martinez Cnmpos , erhielt auch seitens der Regierung nicht
zweifelhafte Beweise von Wohlwollen und schwor , ich weiß
nicht wie oft , nie mehr gegen Spanien die Waffen zu ergreifen .
Auf einmal erfuhr man m' Madrid , daß er seine Sachen ver -
kauft habe und nach Kuba abgereist sei , um dort die Führung der
Insurgenten zu übernehmen . Leute wie ihn giebt es in der Reihe
der Insurgenten gewiß viele : Leute , die durch eine Revolution nichts
zu verlieren und alles zu erhoffen hatten . Aber alle als Abenteurer
darstellen zu wollen , ist wohl ein Unrecht . Es sind unter ihnen viele
und viele , welche zu den besten , intelligentesten Kreisen zählten : und
die durch die Machenschaften und Ungerechtigkeiten der Regierung
gezwungen wurden , gegen sie aufzutreten .

Man glaubte anfangs , diese Elemente dadurch gewinnen zu
können , daß man versuchte , die Führer durch Martinez Campos mit

vagen und wcrthlosen Versprechungen zu erkaufen . Dann aber , als
dies nicht gelang , wurde Weylcr , der Grausame , hingesandt ; und die

zwcihundcrttausend Männer , die er mitsührte , hätten die Insurgenten
niederdrücken sollen . . . Man hatte vergessen , daß man es nicht
mit regelmäßigen Truppen zu thnn hatte ; man hatte auch vergessen ,
mit dem amerikanischen Gelde zu rechnen . . .

Eines gelang Wepler : de » Namen Spaniens auf der ganzen
Insel verhaßt zu machen dadurch , daß er Insurgenten und Soldaten
in der gleichen infamen Weise behandelte . Und als Canovas sich gc -
neigt zeigte , Reformen einzuführen — er fühlte wohl die Drohun
der Bereinigten Staaten — behielt er Wepler als General . Daduri
wurden die Reformen zn einer grausamen Ironie .

AIS die Liberalen Blanco nach Kuba sandten , hatten sie einen
Mann gewählt , der in jeder Beziehung der Mission würdig war , die
man ihm anvertraute . Blanco ist ein humaner Mann , der gewiß
nicht zu Gcwaltthätigkeiten neigt : als Beweis dafür kann die That -
fache gelten , daß er , im Jahre 1890 Gcneralkapitän in Barcelona , die
Arbeitcrdcmonstration des I . Mai von seinem Balkon aus synipathisch
begrüßte . Ferner ist die Autonomie , die Sagasta dcnKubanern gewährte ,
man muß es wohl anerkennen , so liberal gedacht und so weitgehend ,
daß die spanische Souveränität sozusagen nur dem Namen nach
erhalten gewesen wäre und die Insel in kurzer Zeit sich der vollsten
Freiheit erfreut hätte . Die Zollschranken waren gefallen , und daher
war den Nordamerikcmern der Markt offen , denn die hispanische
Produktion , welche — ich muß es leider wiederholen — schlecht und

thcuer ist , hätte mit der amerikanischen umsoweniger konkurriren
können , als die geographische Lage den Import aus
den Vereinigten Staaten außerordentlich begünstigt . Des -

wegen ist auch daö Ultimatum der Vereinigten Staaten und

ihr Drängen zum Kriege durch ihre Menschen - und Frciheitsliebe
nicht zu rechtfertigen . Daß aber die europäischen Mächte es dulden
und es zu einem Kriege kommen lassen , welcher von den furcht¬
barsten und traurigsten Folgen begleitet sein wird , ist ein der -

artiges Verbrechen , daß cS vor der Geschichte nicht zu rechtfertigen
sein wird .

Unser Volk geht zum Kampfe : daS Volk , denn in Spanien be -
steht keine allgemeine Dienstpflicht , und die Reichen und Adeligen
können sich loskaufen : Also mit dem Blute der Acrnisten unter den

Armen , mit dem Blute unserer Arbetter , unserer Proletarier ,
unserer Bauern wird der Krieg geführt . Was können
wir dagegen thun , Ivie können wir gegen diesen Krieg auftreten ,
welcher ein Mord ist ? Wir können gar nichts thun . Das Volk
wird die Jrrthümer einer unfähigen Regierung mit seinem Blute

bezahlen .
Sagasta rechnet und hofft wohl auf einen kurzen Krieg . Denn

daß Spanien lange der Uebermacht , der kolossalen Uebermacht der

Vereinigten Staaten widerstehen könnte , kann wohl der unverbesscr -
lichste Optimist und der glühendste Patriot nicht hoffen . Auch das
Voll weiß es sehr wohl . Ob sich aber die optimisttschen Hoffnungen
des Herrn Sagasta erfüllen werden , ist wohl sehr fraglich .

Wie dem auch sei, macht uns die Thatsache . daß es in erster
Linie die Vereinigten Staaten gewesen , welche den Krieg wollten ,
jetzt jedes Eingreifen unmöglich .

Daß aber "die Vereinigten Staaten nicht damals intervcnirt haben ,
als Weylcr grausam waltete , daß sie es jetzt thun , wo alle Voraus¬

setzungen für die ruhige und friedliche Lösung des Problems gegeben
waren : daß sie sich kleinlich an die Katastrophe der „ Maine " klammerten ,
deren amerikanische Interpretation direkt absurd zu nennen ist , da in

jenem Augenblick nur ein Verrückter oder der größte Feind Spaniens
dieses Verbreckien hätte begehen können : dies sind Thatsachen , die

auf die Vereinigten Staaten eine sehr schwere Verantwortlichkeit
laden , und welche klarlegen , daß es nicht ideale Gründe find , welche
Amerika dazu drängen , ein kleines , armes und durch den Krieg ver -

Bürgerthum in seinem Kampfe
Diese Geschichtsweishcit

bluteteS Volk zu einem schweren Kampf herauszufordern . Dies
haben die europäischen Mächte wohl übersehen , aber ebenso die Kon -

sequenzen , die auch für die europäische Politik aus dem spanisch¬
amerikanischen Kriege entstehen können . " —

HVshlltantpf ' .
DaS Biirgerthum zwischen zwei Feuern .

Die „ Magdeburgische Zeitung " singt ein Klagelied über die

schwierige Stellung des Liberalismus zwischen den extremen Rich -
tungen , zwischen der agrarischen Reaktion und der Sozialdemokratie .
Besonders drohend schildert das nattonalliberale Blatt die Ge -

fahren , die vom Bündlerthum drohen , das gegenwärtig am

meisten zu fürchten sei . Dabei wird aber gegen die Sozialdemokratte
der Borwurf erhoben , sie habe „ das meiste dazu beigetragen , um
die freiheitliche EntWickelung unserer Verhältnisse zu unterbrechen " ,
sie habe so oer Reaktion eigentlich Vorschub geleistet , sie habe das

>egen die Reaktion geschwächt .
at vor der Magdebiirgerm schon

Eugen Richter oft und wichtig verzapft , wodurch sie aber noch nicht .
besser geworden ist . Es ist köstlich, die Sozialdemokratte soll schuld
sein an dem Aufkommen der Reaktton . Ohne Sozialdemokratte keine

Reaktion , salbadert das liberale Bürgerthum jetzt , wo ihm selbst
diese Reaktton zu toll zn werden anfängt .

Das brave Tantchen in Magdeburg scheint ganz vergessen
zu haben , wie die Anfänge der Sozialdemokratte m Deutschland
waren und wodurch das gcwalttge Wachsthum dieser Partei be -

fördert wurde . Die Sünden des Liberalismus
waren es , welche die Volksmasse ihm entfremdeten . Weil
der Liberalismus feige vor dem Absolutismus kroch , weil
er aus Angst bor jeglicher Arbeiterfordening sich mit
allen Machenschaften und Gewaltthätigkeiten des Polizeistaates

gen : abfand , dadurch hat er der Reaktton zur höchsten Macht ver -

Holsen , zu einer Machtfülle , die ihm nun selbst zuwider wird .
Die „Magdeburgische " kehre vor eigener Thür . Wenn die nattonal -

liberale Partei jetzt zwischen zwei Feuer geräth und verbrannt wird ,
so ist das nur ihre eigene Schuld .

Die Nationallibcrnlen

haben auf ihrem Delegirtcntag am Sonnabend Abend einen Wahl '
a u f r u s fertig gestellt . Alles „olle Kamellen " . „ Treue zu Kaisen
und Reich " und ivie die alten nattonallibcralen Ladenhüter sich sonst
nennen . Komisch wirkt es , wem : der Auftuf davon spricht , daß die

Partei „alle rückschrittlichen Versuche zur Verkümmerung werthvoller
Volksrechte auf das entschlossenste bekämpft hat " , — das ist die Partei ,
welche das Umsturzgesetz durchführen und daS Vereins - und Ver -

sammlungsrccht der
'

Frauen und Minderjährigen vernichten wollte .
So heuchlerisch und trügerisch ist der ganze Wahlaufruf und be -

merkenswerth in ihm ist höchstens noch die Auslastung , welche die

Stellung zu den Agrariern behandelt . Da wurde bcschloffen , daß
„bei dem Abschlüsse künfttger Handelsverträge die Interessen der

Landwirthschaft besser gewahrt werden müssen , als
b i s h e r . " Also offenes Eintreten für Erhöhung der Brot -

zolle . Nur eine kleine Minderheit des Delcgirtentages sprach sich

gegen diese Kapitulation vor dem Bündlerthum aus . Ein anderer

Thcil der Nationalliberalen war allerdings , wie die „ Nat . - Ztg . "
mittheilt , dem Delegirtcntag von vornherein ferngeblieben , weil er

sich nach den früheren Erfahrungen keinen Erfolg von dem Versuch
versprach , „eine offene und entschlossene Stellungnahme gegen die

agrarischen und die damit zusammenhängenden reaktionären Be¬

strebungen zu bewirken . "
So steht es also mit der Einigkeit innerhalb der

nationalliberalen Partei aus . Nach allen Seiten fällt
sie auseinander . Da ist es begreiflich , daß Herr v. Ben -
n i g s e n in seiner einleitenden Ansprache , die zugleich sein
politischer Schlvanengesang war , mehr die V er g a n g e n h e i t des
Nationallibcralismus feierte . Von der Gegenwart dieser Partei
konnte er allerdings nicht gut viel Erfreuliches sagen . Und von der

Zukunft noch weit lveniger .
Herr v. Bennigsen zieht sich vom polittschen Leben zurück . Er

war der Führer der Partei , als sie in der deutschen Politik maß -
gebend war . Da Herr V. Bennigsen alt und müde vom polittschen
Leben zurücktritt , ist auch seine Partei an ihrem Ende angekommen .

Theils zersprengt in alle Winde , theilS unter das Joch dcS

Agrarierthums geduckt — so geht der Ruhm in dieser Welt dahin ! —

Flngblattvcrbreitcr verhaftet !
AuS Kiek wird uns geschrieben : Am Sonntag früh 7 Uhr

wurden in Dänischenhagen , zum 3. schleswigschcn Wahlkreis gehörig ,
zwei Genossen bei der Flugblattverbreitung vom Gendarmen ver -
haftet und gefesselt mit Handschellen zun : Amts -
Vorsteher in Heisch transportirt . Derselbe entließ die Genossen nach
Feststellung der Personalien wieder . Beschwerde gegen dieses un -
gesetzmäßige Borgehen , auf das der Gcndarn : sofort von
den Genossen aufmerksam gemacht war , wird nattirlich
eingelegt werden . Noch stundenlang nach der Freilassung der
Genossen waren die Spuren der Festelung an ihren Handgelenken
zu erkennen .

Die erste Polizeithat während der Wahlagitatton aus dem
Machtbereich des Herrn v. Köller ; ihm als ehemaligen Polizeiminister
gebührt auch der Vorrang auf diesem Gebiete . Wir fordern aber ,
daß die Beannen angehalten werden , die Rechte der Arbeiter zu
achten , oder sollen in diesem Polizei « Eifer noch weitere Gesetzes -
überttewngen begangen werden ?

Winke für Wahlversammlungen .
Der Wahlkampf wird heiß und zwar in doppelter Beziehung .

Einmal durch den Kampf um die Ziele , um welche er entbrennt ,
dam : durch die Wärme der Jahreszeit , in welche er fällt . Im erstcren
Falle abkühlend einzugreifen habe » wir keinen Grund , wir müssen
vielmehr wünschen , daß der Kampf zur Siedehitze gelangt . Dagegen
müssen wir für den zweiten Fall so weit als möglich für Kühlung
sorgen , wenigstens in den Wahlversammlungen .

Wir empfehlen deshalb den Versammlungseinberufen : , dafür zu
sorgen , daß auch vor Beginn der Versammlungen durch Oeffnen
der Fe n st er und der Ventilation für frische Luft
gesorgt und iu dem gleichen Zweck das Rauchen von vorn -
h e r e i n u n t e r s a g t w i r d.

Weiter empfiehlt sich, den Rednern einen Platz anzuweisen , von
dem aus sie mindestens einen bis anderthalb Meter über den



Köpfen der Versammlung stehen� damit sie den Saal übersehen und
von allen Versammelten gesehen werden förmcn , waS das Reden
und das Verstehe » erleichtert und zur größeren Ruhe in den Ver -
sammluugen beiträgt . Ferner empfiehlt sich, für die Redner ein
Glas Wasser oder dergleichen bereit zu halten , damit ihnen m der
Hitze der Versammlungen das Sprechen erleichtert wird . - -

RcichötagS Kandidaturen .

Aufgestellt wurden folgende Kandidat » ». ' In Berltn ! u. II !
kandidirl seitens der frcisinmgen Partei Dr . Langerhani . ' im II . Berliner
ReichstagS - Wahlkreis derhiesiae Stadtverordnete Kreitling . In Ko bur g
vom Bund der Landwirthe Dr . Kreubel ! in AISfeld - Lauterbach
von unseren Parteigenossen Buchdrucker Phil . Schmidt ! in Löb au -
E b e r S b a ch von den vereinigten Ordnungsparleien Fabrikan -
Förster ; in Jllertissen vom Zentrum v. Hertling ! in R o s e n !
heim vom Zentrum Ranner t in Trauen stein vom Zentrum
Lchcmeier : in B ü ck e b u r g von den liberalen Parteien Professor
v. Schulze - Gräveniy . __

polikischc ItcOcLltifif .
Berlin , den 2. Mar .

Alls dem Reichstage . Die ersten Gegenstände der

heutigen , reich besetzten Tagesordnung wurden rasch und fast
ohne Diskussion erledigt . Auch die Wahlprüfungen gaben zu
Auseinandersetzungen keinen Anlaß und so wurden die Mandate
der Abgeordneten Reichmuth ( Weimar ) und Dr . Merz
( Donaueschingen ) noch kurz vor ThoreSschluß kassirt .
nachdem der erstgenannte Abgeordnete drei Jahre zu
unrecht im Reichstag Sitz und Stimme hatte . Hoffentlich
sorgen die Wähler des ersten Iveimarischen Wahlkreises
dafür , daß ain 16 . Juni das Mandat in de « Besitz unseres
Gcnosseil Baudert gelangt , dessen Wahl das letzte Mal schon
nur durch die schofelsten Wahl - Mißbräucha verhindert wurde .

Zu erregteren Auseinandersetzungen kam es erst beim

achten Punkt der Tagesordnung : Gerichtsverfassungsgesetz ic .
Von unserer Seite waren von dem Abgeordneten Stadt -

hagelt Anträge gestellt , in denen verlangt wurde , daß in

bürgerlichen Rechtsstreitigkeitcn über Rechte aus einem Arbeits -

vertrage , einschließlich des Gcsindevertrages , durch Landes -

gesetze die Zuständigkeit der ordentlichen Gerichte weder

ausgeschlossen noch an besondere Bedingungen geknüpft
werden darf .

Weiter beantragte unser Genosse :

„ Als Berufungsgerichte in den vor den Gewerbegerichtcn
oder Jnmings - Schiedsgerichten verhandelten Streitigkeiten
verhandeln und entscheiden die Zivilkammern unter Zuziehung
eines Arbeitgebers und eines Arbeiters . Ausgeschlossen sind
diejenigen Arbeitgeber und Arbeiter , welche in demselben
Rechtsstreite vor dem Gcwerbcgcricht oder Jnnungs - Schieds -
gerichten als Beisitzer thätig gewesen sind . Die Arbeitgeber
und Arbeitnehmer sind da , wo Gewerbegcrichte bestehen, . aus
dem Kreise der Gewerbegerichts - Beisitzcr zu nehmen . "

Beide Anträge wurden gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten abgelehnt , obwohl selbst von gegnerischer Seite

zugegeben werden mußte , daß der Grundgedanke besonders
des letzten Antrages ein durchaus berechtigter sei .

Sehr breit wurde die Frage über die Stellung der Rechts -
konsulenten diskutirt , wobei die Rechtsanwälte unter den Ab -

geordneten sich als echte und rechte Zünftler entpuppten .

Morgen 12 Uhr Fortsetzung und kleinere Angelegenheiten .

DaS preußische Abgeordnete » ha » « S berieth heute in zweiter
Lesung die lex AronS und nahm , wie vorauszusehen , die einzelnen
Paragraphen der Vorlage in der Kommissionsfassung unverändert
an ; nur in zwei Punkten wurden Aenderunaen getrosten , die jedoch
rein redaktioneller Natur sind . Die in großer Anzahl vorliegenden
Abänderungsanträge der Aligg . B r ö m e l (frs . Vg. ) , Birchow ( frs . Vp. ) ,
Kirsch (Z. ) , Dr . H e n g sl m a n ir <Z. ) und Dr . v. Cun y ( natl . ) ,
wurden entweder mit großer Mehrheit abgelehnt oder von den
Antragstellern selbst als aussichtslos wieder zurückgezogen .

Zunächst entspann sich bei § 1 eine Art Genernldebatte , aus der
Namentlich die Reden der Abgg . Dr . Birchow und Borsch ( Z. )
von Wichtigkeit sind . Ersterer bezeichnete die Vorlage als ein Ver -
legenheitsgesetz , das durch einen einzelnen Fall , den Fall
AronS , veranlaßt sei , eine erhebliche Verschlechterung der
Stellung der Privatdozenten bedeute und mit dem Grund -

satz von der Freiheit der Lehre und der Freiheit der Wissen -
schast nicht in Einklang zu bringen sei . Der Zentrumsredner
ergriff das Wort hauptsächlich , um den Umfall seiner Partei zu
begründen , die in der ersten Lesung gegen die Vorlage aufgetreten
war , sich aber inzwischen davon überzeugt hat , daß das Gesetz nicht
nur wünschenswerth , sondern sogar nothtvcndig sei , im Interesse der

Aufrechterhalwng der Würde der Priuatdozenten und auch im Jnter -
esse ihrer Rechtssicherheit . Das Gesetz sei kein Gesetz gegen die

Privatdozcntcn , sondern ein Gesetz zum Schutze derselben . Ileberhaupt
kehrte das Argument , daß den Privatdozcntcn durch die Vorlage eine Wohl -
that erwiesen werde , in dcnRedcn der Negicrungsvcrtretcr wic in deucn
der Befürwörter der Vorlage stets wieder ; der Nachweis für die Roth -

Wendigkeit dieser „Wohlth ' at " wurde jedoch von keiner Seite erbracht .
Die für die Staatsregierung Ivichtigste Frage , von deren Eni -

scheidung sie ihre Zustimmung zu der Vorlage abhängig machen wollte ,
war die , ob als zweite Jnstmiz das StaatSmmistcrium fungircn soll oder
daS Ober - Vcrwalstmgsgcrtcht . Nach der ursprünglichen RegierungS -
vorläge soll das Ministerium die zweite Instanz bilden , und diese
Bestinmning hat die Kommisston beibehalten . Die Abgeordneten
Dr . v. C u n y ( natl . ) und B r ö m e l (frs . Bg. ) hingegen beantragten ,
alS zweite Instanz daS Ober - VerwalwngSgcricht anzuerkennen , iveil
daS Miilistenlim als politische Behörde hierfür nicht besonders ge -
eignet sei . Diesen Bedenken schloß sich auch die große Mehrheit dcS

Zentrums an , in deren Namen jedoch Abg . Porsch sofort erklärte ,
daß sie sich die Sache bis zur dritten Lesung noch einmal überlegen
wollen , damit „ ur ja und ja eine so wichtige Vorlage nicht scheitert .

In diese Verlegenheit werden die Herren vom Zentrum nun sreilich
nicht kommen , da die Mehrheit des Hauses den Komniissiousvorschlag
annahm , wodurch denn die Privatdozenten gänzlich der Willkür des

Ministers unterworfen siiid .
Bon Bedcutuiig ist senier noch die Bestimmung der Borlag

daß nicht » ur die Fakultät , sondern auch der Minister dem Privat -
dozentcn eine Verwarrnrng oder einen Verweis ertheilen kann . Ein

Versuch des Abg . Dr . Birchow . dem Minister diese Befuguiß zu cnt -

ziehen , scheiterte . Ebciisoweing glückte der Versuch des Abg. Kirf ch <Z. ).
eine Streichung der Bestimmung Herbeizuführen , daß es kömg -
sicher Verordnung vorbehalten bleibt , die Bestimmuiigen dieses Ge¬

setzes auch auf die Privatdozcntcn an Technischen und sonstigen

Hochschulen in einer der Verfassung dieser Anstalten entsprechenden

Weise auszudehnen .
Nach dein Verlauf der heutigen Debatte ist nicht anzunehmen ,

baß in der dritten Lesung noch irgendwelche Aenderuilgen der Vor¬

lage getroffen werden .
Morgen : Antrag Gamp betr . die Sonntagsruhe .

Unsere Jnterpellntton an die Regierung wegen der Sähe der

Getveidepreise ist den Agrariern und den ihnen nahestehenden Ele -

menten natürlich sehr unbequem .
Die „ Post " läßt den Wunsch durchblicken , daß die Reglenmg

die Interpellation gar nicht beantworten möge ; denn die Sozial -
dcmokratie verfolge dabei in erster Linie agitatorische Zwecke . Die

beste Agitatton , sollten »vir aber meinen , für unsere Partei würde
die Regierung dann betreiben , wenn sie den Rathschlägen der „ Post "
folgen und dadurch eingestehen würde , daß sie die Getreidenoth des
Volkes überhaupt nicht kümmere . So lücherlichth öricht wird die Re -

gierung denn doch nicht operiren und wir können der „ Post " ver -

rathen , daß Fürst Hohenlohe sich allerdings zu der Jnterpellatton

aussprechen wird .

Die „ Deutsche Tageszeitung * wiedenim thut so. als fei ihr die

Jnterpellatton sogar angenehm , denn sie werde den Antrag
K a n i g wieder in Erinnerung bringen . Sehr gut . wenn bei Ge -

legenheit der Besprechung unserer Interpellation auch der agrarische
Wunschzettel wieder einmal aufgerollt wird 1 Auch für die „ Sammel -
politik " wird es sehr drastisch wirken , wenn die Junker als Heilmittel
der zeitweiligen außerordentlichen Drotvettheuerung vi «

fortdauernde Aushungerung des Volkes vorschlagen werden . —

Die Hungerzölle . Die Bewegung gegen die Brot -

vertheuerung in Frankreich und Italien dauert fort .

Im Pariser Stadtrath sollen Anträge aus Aufhebung
deS Getreidezolles bezw . auf Uebernahme des Getreidehandels
in die Hände der Stadt eingebracht werden .

Aus Italien wird von neuen Unruhen berichtet . Das

hoch- offiziöse italienische Depeschen - Bureau „ Agenzia Stefant "
meldet aus Rom vom 2. Mal :

„ In Riinervo - Murge und M o l f e t t a — zwei Städten
unweit Bari ( in Apulien ) — kamen gestern Abend Unruhen vor .

In Molsena begingen die Ausrührer Brandstifkirngen und Ver¬

wüstungen . sodaß Militär einschreiten mußte . Hierbei wurden
fünf Ausrührer getödtet und drei Soldaten verwunde ! .
Später traf mtlitärischs Verstärkung ein . In Minerva -

Murge verübten die Aufrührerischen ' Brandstiftung und mehr -
fache Plünderungen in Amtslokalen und Wohnungen von
Staatsbeamten . Bei diesen Tumulten wurde in Zusammenstößen
mit der bewaffneten Macht ein Aufruhrer getödtet und einer ver -
wunder . AIS Truppenverstärkungen anlangten , wurden Die Ruhe
wiederhergestellt und Verhaftungen vorgenommen . — In E h i e t e
fanden gestern Abend Ansotnmlunge » von Arbeitern statt . Die
Manifestanten zertrümmerten zwei Schilderhäuser der Zollbeamten
und mehrere Straßenlaternen . Die bewaffnete Macht schritt ein
und nahm 52 Verhaftungen vor , wobei ein Brigadier der Kara -
binerie , 4 Polizeisoldaten und 3 Soldaten verwundet wurden . —

Auch in A s c o l i P i c e n o ( Provinz M a r ch e) fanden um die -
selbe Zeit Kundgebungen statt , bei welchen aufrührerische Rufe
ausgestoßen und verschiedene Gewallakte begangen wurden , so daß
die bewaffnete Macht einschreiten mußte . Bei der „ Piazza dcl

Populo " kam es zu einem Scharmützel mit den Manifestanten ;
drei derselben wurden verivundet und \ 0 verhastet . Ein Ilnter -
liciitcnant der Carabinieri erlitt ebenfalls eine Verwundung . "

DicAusdrucksweisc desDepeschcn - Bureaus ist charakteristisch
für die Art , wie die besitzenden lind maßgebenden Kreise auch
in Italien die Bewegung gegen die Zölle , welche eine Folge
ihrer eigenen Mißwirthschast ist, auffassen .

»

Deutsches Reich .

Die Festlichkeit sin Schloff für de » Reichstag , welche Freitag
Abend stattfinden soll , bildete gestern im Reichstage vielfach den
Gegenstand der Unterhaltung .

'
Um�diesen Genuß möglichst vielen

Reichsboien zu verschaffen , hat das Bureau des Hauses in einer „ver -
traulichen " Auschrist darauf aufmerksam gemacht , daßmitEinladungcn nur

diejenigen Abgeordneten „ bedacht werden können " , die ihre Karten
aus dem Ober - Hofinarschallamt abgegeben haben . In richtigem Ver -
sländniß der Situation hat das Bureau die sozialdemokratische »
Abgeorducten mit dem „ vertraulichen " Schreiben verschont ,
dagegen die Fraksionsdicner beauftragt , die Karten von den
anderen Abgeordneten entgegenzunehmen und sich erboten , die Karten
dem Ober - Hofinarschallamt schleunigst zuzuführen . Hiernach wird
der Reichstag wohl in „ beschlußfähiger " Anzahl Freitag Abend im
Schloß versammelt sein , und dabei jedenfalls Gelegenheit haben , die
Ansichten und Wünsche des Kaisers in bezug auf die gegenwärtige
politische Situation für die bevorstehende Wahlkampagne zu hören . —

Wo bleibt der K 8 des Vereins - und VcrsammlungS -
Gesetzes und wo bleibt die Staatsanwaltschaft ?

Die „ Kreuz - Zeitung " veröffentlichte am Sonnabend folgende
Erklärung :

Da daS Verhalten des Vorstandes des konservativen
Wahlvereins für Berlin , sowie deS Parteiraths bei Auf -
stelluug der Kandidaten für die bevorstehende Reichstagswahl er¬
kennen läßt , daß derselbe nicht aus konservativen Männern allein ,
souderit zum großen Theil auö Anhängern der christlich - sozialen
und deutsch - sozialcn Parteien besteht , so hat sich der deutsche
Bürg er verein „ Fürst Bismarck " gezwungen g e -
sehen , aus dem W a h l v e r e i n auszutreten .

Eine flagrantere Verletzung des § 8 des Vereins - und Ver -
sammlungsgesctzes , wie sie hier vorliegt , ist nicht möglich , denn die
Verbindung zwischen jenen Vereinen liegt hinter der Ausschreibung
der Wahl zurück . Wehe den Sozialdemokraten , die sich dieselbe zu
schulden kommen ließen . Aber was die rcgicrungsfreuiidlichen
Parteien thun , das sehen bekanntlich die Gesetzcswächtcr nicht . —

Die in der beknuntel » v. Köllcr ' sche » Belcidigungssachc
erfolgte Vcrurtheilung desVerlcgers der „ K ö s l i n e r
Zeitung " hat an maßgebender Stelle selbst derartiges Aufsehen
erregt , daß der Justizminist er einen ausführlichen
Bericht in der Angelegenheit erfordert hat . Im übrigen wird
sich demnächst das Obcrlandesgericht in Stettin als Revisioiisinstanz
mit der Sache zu beschäftigen haben , da der Verurtheilte gegen das
ihm dieser Tage zugestellte Erkenntuiß der KöSliner Strafkammer
das Rechtsmittel der R e V i i s i o n eingelegt hat . —

DaS Qrgan deS Zcntralvcrbaudes deutscher Bäcker -
innunge » „ Germania " , spricht von den jetzigen Getreideprcisen und
meint , es könne mit recht von einer Theuerung gesprochen
werden . Der Artikel , der vom Obermeister B e r n a r d stammt ,
sagt dann : „Jetzt , nachdem die Mchlpreise auf die
doppelte Preis höhe gestiegen sind und die Bäcker
daS Brot und Gebäck nicht halb so kl roß backen
können , sei peinlich scharfes Rechnen unerläßliche Pflicht
eines jeden Bäckers . Man dürfe daher nicht mehr wie vier Brötchen
für 10 Pf . geben , ohne Zugabe , statt bisher fünf auch sechs Brötchen
und können den Händlern und Gostwirthen höchstens 10 —15 pCt .
Rabatt gewähren .

Herr Bernard , der Obermeister der Bäckerinnung , ist zugleich
ReichstagSkandidat für den 1. Berliner Wahlkreis . Er crkciml die
Theuerung jetzt an . Und doch ist er ein Anhänger des Antrages
Kaditz , der die Theuerung verewigen will . —

ine Berichtianng der Saccharinfabrik Fahl -
r g , List u. Komp . wird uns zugesandt . Nicht weil

ir das Schreiben für eine Berichtigung halten , sondern weil wir
wieder einmal unseren Lesern zeigen wollen , was alles unter der
falschen Flagge der Berichtigung Zeitungen zugesandt wird , drucken
wir dasselbe ab :

„ Wie wir aus dem Bericht über die gestrige RcichStagSverhand -
lung ersehen , haben Sie in Ihrem Blatte das Zirkular einer Saccharin -
Fabrik abgedruckt , in dem diese 1000 M. dafür bietet , wenn der
Antrag des Abg . Dr . Paasche nicht angenommen wird .

Auf grund des 8 tl des PreßgeietzeS vom 7. Mai 187 « ersuchen
wir Sie um Aufnahme nachstehender Berichtigung in der nächsten
Nummer Ihrer Zeitung :

Von der unterzeichneten Saccharin - Fabrik ist niemals ein
Zirkular erlassen worden , in dem 1000 M. dafür geboten werden .
wenn der Antrag Paasche nicht angenommen wird . Der der Nottz
zu gründe liegende Sachverhalt ist kurz folgender : wir haben aller -
dings einem Rkitgliede des Vorstandes des Bundes der mittleren und
kleineren Brauereien der norddeutschen Braustcuergemeinschaft zu -
gesagt , daß wir dem Bunde einen Beitrag von 1000 M. zum Zweck
einer Agitatton gegen den Antrag Paasche zur Verfügung stellen ,
doch ist dies nur geschehen , weil das betreffende Vorstands -
Mitglied , der Vrauereibesitzer Herr H. Fricke aus Ahlfeld , uns
personlich auf unserer Fabrik besucht und uns erklärt hat . daß
bei dem Bunde der lebhaste Wunsch bestehe , eine solche Apitation
und eine Petttton an den Reichstag ins Leben zu rufen , daß aber
dem Bunde hierzu die Mittel fehlten . Wir haben nur auf ausdrück -
licheS , wiederholtes Ersuchen des Vorstandsmitgliedes des Bundes
der mittleren und kleineren Brauereien der norddeutschen Braustener - .
gemeinschaft demselben einen Veitrag zur Deckung der Spesen und l

Unkosten , welche dem Bunde aus der Agitatton erwachsen , und mir für

den Fall zugesagt , daß die uns angeborene Thätigkeit Erfolg habe .

F a h l b e r g , List u. K o. .
Saccharinlabrik . Salbke - Westerhüsen a. Elbe . "

Die Herren müssen eine recht merkwürdige Meinung von

Benchtigungsparagraphen des Preßgesetzes haben . —
yr

Ungarn .
Budapest , I . Mai . Das Gericht verurtheilte die Zündholz -

Fabrik von Markus Klein u. Ko. zu 100 Gulden Strafe , weil sie

ihre Fabrikare in Schachteln in den Handel gebracht hatte , welche
die Bildnisse Lasjalle ' s und Marx ' , solvie die Aufschrist : . Proletarier
aller Länder , vereinigt Euchl ' trugen .

Frankreich .
Die Klerikalen und die Wahlen . Der bekannt - streitbar -

Erzbischos von Aix , Monsignor « Gouthe - Soulard , hat nun

seinen Standpunkl " gegenüber den in Frankreich bevor¬

stehenden allgemeinen Wahlen ebenfalls bekannt gemacht .
In einem Schreiben an einen Freund , das die klerikalen Blätter ver -

öffentlichen , macht Monsignore Souiard die Wähler daraus aufmerl -

jam , daß sie zu befehlen haben und daß die Senatoren und Dcpu -
ttrreii nur deren Delcgirte sind , und fähr ! dann fort : „Alle Gewalt
kommt von Gott . Die Gesetze , welche die Volksvertreter gegen das

göttliche Recht machen , sind von Grund aus hinfällig . Wir schulden diesen
keinerlei Achtung , keinerlei Gehorsam . Es ist besser , man gehorcht Gott
als den Menschen . Sie müssen ihnen im Namen Gottes zureden .
und unser Programm ist dieses . Sie müssen ihnen sagen : Wir
wollen , daß unsere Vertreter Gott anbete » und dienen !"

Da wäre es ivohl das einfachste , von dem Erzbischofc statt von
den Minister » und Abgeordneten die Gesetze beschließen und aus -

führen zu lassen ! —

Schweden .
In der Kammer stand in den letzten Tagen des April die

Lohnfrage für die Eisenbahn - StationSdiener zur
Debatte . Nachdem im vorigen Jahre die Gehälter der Bahnwächlcr
erhöhl waren , erschien cS als absolute Nothivendigkcit , i » diesem
Jahre Sie der Stationsdiener zu erhöben . Die Regieruiig hatte
einen Maximallohn von 720 Kr . vorgeschlagen . Brantiiig , namens
der Sozialdemokratie , aber 780 Kr . Der Gcncral - Dircktoi der

Eisenbahnen erklärte , daß man gern die Erhöhung auf 780 Kr .

sehen würde und nur aus taktischen Gründen bloS 720 Kr. der -

langt habe . Ein Vertreter der Linken erzählt , daß er einen

Stattonsdiener leime , dem »ach Abzug der Abgaben für

Pciision u. s. >v. gerade 60 Kronen monatlich zum Leben mit

der Familie blieben . Ein Vertreter der Rechten dagegen fand es

„ unfaßbar " , daß man sich nicht mit dem Rcgicrung - Zantrag begnüge .
Im nächsten Jahr würden die anderen Eisenbahndtcncr Erhöhung
verlangen . T c g e l o w weist nach , daß die Löhne der untersten
Bahnangestellten seit 13 Jahren nicht erhöht sind . Branting
enthüllte dann , daß mehrere Mitglieder der Rechten in der
Kommisston nichts gegen eine Erhöhung bis auf 730 Kr. gehabt
hätten , nun aber wären sie auf einmal umgeschwenkt . Bei der Ab -

stinrmuug wurde dann auch die Erhöhung aus 780 51r mit 100 gegen
90 Stimmen abgelehnt . ES wird dann eine gleiche Erhöhung auch
für die Putzer , Pumper und Kohlenwächter beschlossen . Wieder bc -

mühte sich Branting vergeblich , das Maximum aus 780 Kr. hinauf -

zubringen . -
�i _ . .
Tnrkei -

Konstantinopel , 2. Mai . In der Angelegenheit wegen der

Benutzung der Kirche in K u m a n o w o ist von serbischer
Seite ein neuer Schritt im Aildiz - PalaiS unternommen worden .

Infolge des Schrittes des bulgarischen diplomatischen Agenten
Markow begiebt sich morgen eine ans drei hohen Beamten des

Aildiz - Palais , des Ministeriums des Innern und d« S Kultus -

ministcriums bestehende Kommission zur Untersuchung nach
Kumanowo .

Der gestrige internationale SanitStSrath hat sein
Bedauern darüber ausgesprochen , daß die Lokalbehörden den Kordon
in Djeddan und andere gegen die Einschleppung der Pest getroffenen
Maßregeln aufgehoben

'
hat , und hat jede Verantwortung ab -

gelehiu . Nach Privatberichtcn ist die Angabe , die Pest habe anfgehört ,
falsch. —

_

Maifeier .
Nachträglich sind rmS noch folgende Berichte zugegangen :
Berlin . In den Morgcn - Versammlungcn und den Festlokalen

wurden insgesammt 60 000 Aufrufs der Gewerkjchastskommission
an die Arbeiterinnen Berlins verthcilt . Aus denselben sind eine

Anzahl Adressen von Frauen angegeben . an die sich die gewerblich
thätigcn Mädchen und Frauen wenden können , wenn sie Beschwerden
an den Gcwerbe - Jnspektor gelangen lassen wollen .

NuS den Berliner Vororten . In Pankow - Schön «
Hausen fanden vier Versaminlungen statt , die auch einen cnt -

sprechend guten Besuch zeigten . In Johannisthal — Nieder »
S ch v n e iv e i d e bethciligtcn sich 600 Personen . Die vom Genossen
John gehaltene Festrede wurde begeistert aufgenommen . — lieber
die Spandauer Feier , die , Ivie schon mitgetheilt , in Pichelsdorf
abgehalten wurde , wird uns noch geschrieben : „ Obgleich das Ver -

gniigen von dem sozialdemokratischen Arbeiterverein angemeldet
worden war und demgemäß als geschlossenes Vergnügen
zu gelten hatte , welches der Polizeistunde nicht unterworfen ist , versuchten
zwei Gendarmen um 12 Uhr nachts das Fest zu beenden , indem sie
das Festlomitee aufforderten , Feierabend zu gebieten , da in der gu .
Bescheinigung dcS zuständigen AmlSvorstehcrs gesagt ist , es sei vom
Arbeiterverein ein öffentliches Vergnügen angemeldet . Unsere
Genossen erklärten jedoch kurz und bündig , daß sie nicht gewillt
seien , der Aufforderung nachzukommen , worauf sich die Beamten
wieder eiitfernten . Erst nach 2 Uhr verließen hierauf die letzten Fest -
theilnehmer den Tanzsaal .

Brandenburg . Der AuSflng der Potsdamer Partcigenoffen
wies eine nur mäßige Bcthciligung auf , dagegen war am Abend
die Vcrsainmluiig gut besucht . In L u ck e n iv a I d c fand am Vor -
inittag der Ausflug unter starker Thcilnahme statt und ebenso ver -
lief das Fest am Nachnnttag in der besten Weise . Bernau .
Die Maifeier ging prächtig von statten . Um 2 Uhr
fand sin Schlltzcnhause eine Versammlung statt , in der vor gegen
100 Zuhörern Stadthagen die Bedeutung des ersten Mai klar -
legte . Die Versammlung nahm folgende Rcsvlutton an : „ Am Welt -
scierlag gelobt die heutige Versammlung von neuem . treu und un -
entwegt in dem Kampfe zur Erringung des sozialdemolratischen
Endziels auszuharren und der Arbeit zum Siege zu verhelfen . " An
die Versammlung schloß sich das Maifest im Schützcnhaufe an , das
bei dem prächttgen Maiwetter außerordentlich stark besucht wurde .
Konzert Gesang und Tanz kamen hier zu ihrem Rechte .
In Schwedt a . /O . hatten die siienossen einen Ausflug arraNgitt ,
und erfreute sich das Fest um Nachmittag cincr lebhaften Thcilnahmc .
In K ' cchhai » » D o d r i l u g r hielt Genosse Eichhorn
die Festrede , die von ven zahlreichen Zuhörern init leb -
haftem Beifall ausgenommen wurde . In F i n st e r w a l d e
war der Besuch der Maifeier so stark wie nie zuvor .
In Frankfurt a. O. fand um Sonntag früh eine stark besuchte
Vollversammlung statt , der Arbeiter - Gesangverein trug einige
der Feier entsprechende Lieder bor . Jahn - Berlin hielt die

Festrede . Nachdem unternahmen die Genossen einen Ausflug
in die Umgegend , um die eigentliche Feier bei Konzert . Spiel und
Tanz zu begehen . In Brossen hatten die dorttgen Genossen
daS erste Mal Gelegenheit , eine Maifeier zu begehen . Zunächst fand
eine Versammlung statt , in der der Kandidat des dortigen Kreises .
Jahn - Berlin , über die Bedeutung der Maifeier sprach . Hierauf
folgte Konzert und Tanz mit entsprechenden Gesangsvorträgcn . —
- In Strausberg fand morgens ein Ausflug statt ; um

ll Uhr eine Versammlung , nachmittags Konzert und Tanz ; die Fest »
rede hielt P ö ck e l m a n n.

Schlesien . In Görlitz wurde am Vormittag eine Protest -
Versammlung abgehalten , das Lolal war überfüllt . Am Ausflug
nachmittags nahmen gegen 2000 Personen theil . In Hagnau



wurde die Maifeier durch einen Ausflug begangen , woran sich über
200 Personen betheiligten . Bon dem hinzukommenden Gendarm
wurde das Tanzen und Ha�monikaspielen verboten I In O h l a u
war die Bethciligung an der Morgenversammlung und dem Fest
Nachmittag ausnahmsweise stark . In Bunzlau hatte die Polizei
das projekttrte Vergnügen verboten . Am Ausflug betheiligten sich
300 Personen , an der Versammlung nachmittags ebenso viel . Am Sonn -
abend sprach Herm . Stolpe aus Grünberg in einer Versannnlung in
Warthau vor ungefähr lOOPersonen über die Bedeutung der Maifeier .
In R e i ch e n b a ch wurde die Volksversammlung am Morgen , zu
der sich eine grotze Zahl Arbeiter und Arbeiterinnen eingefunden
hatten , vom überwachenden Beamten ohne Angabe de » Grundes
aufgelöst , als sie der Einberufer eben eröffnen wollte . ES ist nun
auf Mittwoch eine neue Versammlung einberufen . In Langen »
b i e l a u wurde die Feier morgens durch ein Frilhlonzert eingeleitet .
Nachmittags fand ein großes Volksfest statt . Die Betheiligung war
außergewöhnlich stark . Reichstags - Abgeordneter Kühn hielt die
Festrede . In F r i e d r i ch s h a i n lKreis Reichenbach ) wurde die
Maifeier ebenfalls durch ein Volksfest am Nachmittage begangen .
Die Festrede hielt Springer aus Langenbielau .

Pommer » . Da die Parteigenossen in Stettin zu Sonntag
keinen großen Saal hatten bekommen können , wurde von der Ab -
Haltung einer Versammlung abgesehen . Die von der Partei arran -
girten Konzerte am Morgen und am Nachinittag waren stark be -
sucht ! die Zahl der Theil ' nehmer mag 4000 betragen haben . Die
Parteigenossen in G o l l n o w begingen die diesjährige . Maifeier
durch eine Agitationstour in ihrem politisch noch sehr rückständigen
Wahlkreise . In K o l b e r g war die Versammlung am Vornüttag
von 70 Personen , das Volksfest am Nachmittag von 400
bis 500 Thcilnehmern besucht , was unter den dortigen
Verhältnissen ein sehr großer Erfolg ist . In Torgelow ,
dem Schauplatz des jüngsten großen MetallarbciterstrcikS , wurde
der Weltfeicrtag der Arbeit zum ersten Male begangen . Nachdem
früh ein Ausflug gemacht worden war , wurde im ' Laufe des TageS
eine Volksversammlung abgehalten , zu welcher auch Genossen aus
Pasc walk , Ueckernründe und I a tz n i ck herübergekommen
waren . Die Zahl der Thcilnehmer betrug 3 — 900 , darunter befanden
sich sehr viele Frauen . Das Referat Scheffler ' s aus Berlin
wurde mit großem Beifall aufgenommen . Es herrschte begeisterte
Stimmung . Ein projektirtes Vergnügen war nicht genehmigt wor -
de » ! doch blieben die Theilnehmer nach Schluß der Versanimlung
noch b�i einem Glase Bier bei einander .

Schleswig - Holstein . Trotz der Köllcrei ist die Maifeier in der
ganzen Provinz imposant und zum theil viel großartiger verlaufen
als je zuvor . In Kiel hatte der Ausflug am Morgen zwar unter
dem grau in grau niederfallenden Regen zu leiden , doch hellte sich
Mittags daS Wetter auf , so daß viele Tau sende schon Nach -
mittags das Gartenkonzert in der Waldwiese besuchten . Abends
ti Uhr war daselbst Versammlung , Frau S t e i n b a ch aus Hamburg
refcrirte . An die Versammlung , die von etwa 3000 Per -
sonen besucht war , schloß sich ein Kommers . In Itzehoe
nahmen am Morgen trotz dichten Regens 4 —500 Personen
am Ausflug theil , eben so viel am Spaziergang , der Nachmittag
unternommen wurde . Die Versammlung am Abend war außer -
gewöhnlich stark besucht , 3 —700 Personen waren erschienen : die
starke Betheiligung wird ausdrücklich als eine Folge der Köllersschen
Maximen erklärt . In Flensburg wurden 2 Versammlungen ab -
gehalten : Besucherzahl : über 1000 . Am Nachmittag vereinigten sich
4000 Personen zu einem Ausflug nach Kielseng , wo in drei Lokalen
Konzert , Vorträge und Ball abgehalten wurden . In Lauenburg ,
Uetersen ( Referent S t ü h m e r aus Hamburg ) , G I ü ck st a d t
( Referent Ströbel aus Kiel ) , Gaarden ( Referent Stromberg
aus Hamburg ) , Kelsingh usen und anderen Orten , überall war
die Betheiligüng gut . Die Parteigenossen in Pinneberg mußten
sich auf ihrem Ausflug nach einem 1' / » Stunden entfernten Orte
polizeiliche Begleitung gefallen lassen : selbst bei der halbstündigen
Rast auf einem in der Haide gelegenen Platze blieben sie davon nicht
befreit . Der Wächter der Ordnung stand so lange m Positur , bis
weiter gegangen wurde .

In dem zu Oldenburg gehörigen Orte Eutin wurde die Mai -
feier durch einen Ausflug am Morgen und nachmittags durch eine
Volksversammlung begangen , wo vor 100 —120Theilnehmeri , Redakteur
Aug . K a s ch auS Lübeck den Vortrag hielt . Für den Abend hatte
der Arbeiter - Gcsangvcrein „ Harmonie " einen Ball arrangirt .

Provinz Sachsen . In Erfurt verlief die Feier am
Nachmittag ebenso großartig , wie der Ausflug am Morgen . Die
Fcsttede hielt Genosse Fi s ch er - Weimar ; betheiligt waren etwa
3500 Personen . — Eilenburg . Die Dcmonstratton am Nach¬
mittag hatte sich einer Betheiligüng von 7 —800 Personen zu er -
freuen . In der Festversammlung am Abend sprach Ge -
nosse Weißmann : die Stimmung der Festtheilnehmer be -
rechttgt zu den besten Hoffnungen für die nächsten Wahlen . —
Die Bitterfelder Genossen hatten sich , weil ihnen kein Lokal
zur Verfügung steht , den Delitzschsschen Genossen angeschlossen . —
Staßfurt . Sonnabend Volksversammlung von annähernd
300 Personen besucht . Referent Redakteur Meyer - Halberstadt .
Sonntag nachmittags und abends großes GewerkschastSfest, Kinder »

. festspiele , Konzert . Theater , lebende Bilder , Festrede und Ball , gut
besucht und glänzend verlaufen . Prachtvolles Wetter . — Atzen -
d o r f b. Staßfurt . Sonntag Abend öffentliche Versammlung von
50 Personen besucht . Der Referent verbreitete sich über den

Achtstundentag . Großen Beifall erweckte die Mittheilung von der
glanzenden Demonstration der Magdeburger Genossen in
Schönebeck . — In Wolmirstedt fand am Abetw des
1. Mai eine Versammlung von 300 Personen statt , in welcher
Räther - Berlin die Bedeutung des Tages darlegte . — In O l v e n -
st e d t wurde das Frühkonzert in letzter Stunde verboten . Die zahl¬
reich anwesenden Genossen , über 400 an der Zahl , begaben sich darauf
nacheinander nach allen 3 zur Verfügung stehenden Sälen . Am Nach -
mittag sprach vor überfülltem HauS Ritsch - Magdeburg . Am Abend
fanden m drei Lokalen Festlichkeiten zu Ehren des Tages statt .
In E i s e n a ch wurde am Nachmittag ein Ausflug nach dem be -
nachbarten Dorfe Unkcrode nnternommen , an welchem sich 500 bis
600 Personen betheiligtcn . Abends fand eine gut besuchte Volks -
Versammlung statt , in welcher Gen . Schlegel aus Berlin über die
Bedeutung des t . Mai referirte . Diese Versammlung war erst
verboten und mußte hier die Wahlausschrcibung den rettenden Engel
spielen , um uns die Versammlung zu ermöglichen . In Sanger -
Hausen fand die Feier unter starker Betheiligüng , bestehend am
Morgen in einem Ausflug , am Abend in Fcstvcrsainmlung mit darauf -
folgendem Kommers und Ball statt . Schönebeck a. E. hat dieses Jahr
eine Maifeier gesehen , wie nie zuvor : vom frühesten Morgen an bis
Nachmittag mag das Etablissement Stadtpark von mindestens
15 —13 000 Magdeburger Ausflllglern besucht worden sein . Abends fand
außerdem eine Volksversammlung statt . — In N a u n d o r f a. d. Elster
>var die Maiversammlung die erste öffentliche Volksversammlung ,
die seit Jahren in dieser Gegend abgehalten werden konnte . Das
Referat hatte hier Link - Berlin . Die Arbeiter waren 3 — 4 Stunden
weit hergekommen . Angenommen wurde die Resolutton der Berliner
Gewerkschaftskommission . Ferner sprach die Versammlung den
streikenden Bergarbeitern in SüdwalcS ihre volle Sympathie aus .
5 —600 Menschen mochten anwesend sein . Goslar . An der hiesigen
Maifeier haben ungefähr 500 Personen theilgenommcn . Der Wahl -
verein hatte einen Ausflug arrangirt und für Musik , Speisen und
Getränke bestens gesorgt . Doch sollte es nicht lange dauern , so er -

schien der Herr Polizeikommissar und löste die „ Versannnlung " auf ,
Ivas mit einem tausendstinnnigen Hoch erwidert wurde . Alsdann
wurde der Rückzug angetreten , wobei man immer neuen Massen be -

gegnete , die nicht begreifen konnten , daß man einen Ausflug auch als
eine Versammlmig auslösen kann . Beschwerde wird eingelegt .
Die Festversammtting in Suhl war von ca . 500 Per -
sonen besucht . DeS abends waren hier und in den um -

liegenden Orten Volksbclnsttgungen aller Art arrangirt .
In N o r d ha u s e n und dem nahebei liegenden Orte Salza war
das Maifest sehr gut besucht . In Norohausen nahmen über
300 und in Salza über 500 Personen am Feste theil . In beiden
Orten hielt T h. Glocke - Berlin die Festrede . Die Parteigenossen

von Quedlinburg hatten einen Festzug durch die Stadt
arrangirt , dem sich 1300 Personen angeschlossen hatten . In
der gut besuchten Versammlung sprach Genosse Trautwein .
In Schkeudnitz sprach am Abend in gut besuchter Ver -
sanimlung I l g e - Leipzig . In Osterwick betheiligten sich
700 Personen an dem Umzug durch die Stadt .

Hannover . In Wilhelms bürg an der Elbe wurden zwei
Festzüge veranstaltet , die sich nach zwei verschiedenen Lokalen be -
wegten . Die Zahl der Maidemonstranten betrug insgesammt 3000 .
In beiden Lokalen hielt B ä r e r die Festrede . Die ganze Feier
verlief brillant . Eigenartig gestaltete sich die Maifeier m B u x t e -
hude » Altkloster . Dort verlangte die Polizei die Entfemung
der Frauen aus der Volksversammlung , der Referent K a u f f m a n n
forderte aber die Versammlung auf , dem ungesetzlichen Verlangen
keine Beachtung zu schenken ; die Versammlung stimmte stürmisch zu ,
worauf sie aufgelöst wurde . Die Polizei blieb in dem geräumten
Saale allein zurück . Nach einer Viertelstunde begann das nicht¬
öffentliche Vergnügen des Maurer - und Zimmerer - Verbaiides . Der
Vorsitzende des Vereins forderte die Polizei auf . da ? Lokal zu ver¬
lassen , was auch geschah . Die geladene Liedertafel „ Harrnonia " aus

tarburg sang unter großem Beifall eine Anzahl ihrer besten Lieder .
a uff f m a n n rezitirte künstlerisch werthvolle Gedichte und gab

dazu einleitende Erklärungen . Froher Tanz dereinigte bis spät in
die Nacht die Festtheilnehmer . Die Polizei stand draußen .

Nhcinland - Westfalen . Die Arbeiter Dortmunds unter -
nahmen , an Zahl etwa 3000 Personen , einen Ausflug nach Lütgen -
dortmund . Eine Wählerversammlung , die auf ' /,12 Uhr einberufen
war , wurde verboten unter Berufung auf die neuere , die Sonntags -
ruhe betreffende O b e r p r ä s i d i a l - V c r f ü g u n g (!) , die in
dem die Sonntags j a g d betreffenden Thcile bereits vor Gericht
für r e ch t s u n g i l t i g erklärt worden ist . Urheber des Verbots
ist Amtmann ' Westcrmann , derselbe agrarische Führer , der
den . nationalen " Kandidaten Hilbek als einen Mann nach
seinem Herzen pries . In einer imposanten Versammlung am
Nachmittag in Lütgendortmund und am Abend in Dortmund
sprach Abg. L ü t g e n a u. Großartig ist die Maifeier , trotz der
Saalabtreiberei , im Kreise Bochum verlaufen . Aus Bochum wird
uns darüber geschrieben : ES i' Ä�seit langem der große Schützen -
hos nebst Garten zu einer gem>. . . . men Feier für den ganzen Wahl -
kreis gemiethet und die Genehmigung zu einem Rachmittags statt -
findenden Konzert mit vorhergehender Versammlung polizeilich
crtheilt worden . Die Miethe war zehn Tage vor dem
1. Mai dem Wirth auf seinen Wunsch ausgehändigt . Vor
acht Tagen nun wurde uns mitgethcilt , daß die Schützen , welche
am 30 . April ein Fest in dem genannten Lolal feierten , dasselbe
für den ersten Mai zu einer Nachfeier benutzen wollte . Beabsichtigt
hatten diese cS nicht , wurden aber von den Saalabtreibenr dazu
veranlaßt . Die Polizei verbot nun die Versammlung mit Hinweis
auf das preußische Landrccht , und so machten wir einen Ausflug
unter starker Betheiligüng auch von auswärts nach dem städtischen
Park . Abends war Versammlung im Parteilokal , daS die Besucher
bei weitem nicht fassen konnte . Die Polizei löste die Versammlung
wegen Ueberfüllung auf , ließ das Lokal räumen und
sperrte dasselbe ab . Nach 3/ « Stunden wurde das Lokal wieder frei -
gegeben und die Volksversammlung konnte ihren Fortgang nehmen .
Die Betheiligüng in Bielefeld war �eiiie über alles Erwarten
große . Die Festtheilnehmer , über 10 000 . konnten in den fünf
Lokalen keinen Platz finden . Im Bezirk Gadderbaum , sowie
in S ch i l d e s ch e war die Festrede verboten worden . Selbst die im -
schuldigen Maifestzeichen sollten auf Verlangen des Landraths vonBicle -
fcld während des TanzenS nicht getragen werden . Trotz alledem herrschte
eine sehr gute Sttmmung , welche zu den schönsten Hoffnungen bei den
bevorstehenden Wahlen berechtigt . Die Genossen von Mülheim
verbreiteten am Morgen 4000 Flugblätter , am Nachmittag Ausflug ,
des Abends fand unter großer Betheiligung eine Versammlung statt ,
in der Wessel » Düsseldorf sprach . In Hörde fand des Abends
eine gut besuchte Versammlung statt , in der Genosse L ü h r s die
Festrede hielt .

Hessen - Nassa « . Die Mv ! Versammlung in Wehrheim im
Taunus nahm einen vortrefflichen Verlauf . Die Festrede hielt
Reichstags - Abgeordneter B r ü h n e. Frankfurt a. M. Vor¬
mittags vier überfüllte öffentliche Versammlungen . Nachmittags
Maifcst im Stadtwald bei prächttgstem Sonnenschein : mindestens
20 000 Thcilnehmer . ( IlB . Außer dem nationalen Aepfelwcin waren
bis abends 7 Uhr die vorhandenen 30 000 Biemiarkcn ä >/e Liter
ausverkauft I)

Hansestädte . In Bremen waren der Festzug und die Massen -
Versammlung unter freiem Himmel verboten worden , um so groß -
artiger gestaltete sich die Betheiligung an dem Masscnspazicrgang
im Bürgergarten . Zirka 8000 Personen bewegten sich auf dem
Rückwege durch die Stadt . Die Volksversammlung ani Mittag in
der Zenttalhallc war von 2500 Personen besucht ; die in 8 Lokalen

veranstalteten Abendfcstlichkeitcn wiesen ebenfalls durchweg starke
Betheiligüng auf . Bei der Maifeier in Vegesack betrug die Zahl
der VersammlungSbesucher rund 500 , in Rönnebeck 200 . In
H a st e d t nahmen an dem Fcstzuge rund 500 Personen theil und
die Versammlungen in den verschiedenen Lokalen waren sämnitlich
stark besucht .

Mecklenburg . Die Maifeier in Schwerin nahm einen sehr
guten Verlauf . Zu dem Ausflug am Morgen erschienen 175 Per -
sonen , und die Festlichkeiten am Abend , die in zwei Lokalen ab -
gehalten wurden , waren von insgesammt 1500 Personen besucht .
Die Ansprachen hielt der Reichstags - Kandidat des Kreises , Sie¬
dakteur Groth aus Rostock . Seine Aiisführungen klangen in
einen die Versammelten begeisternden Protest gegen die Bedrohung
des KoalittonSrechtS aus . Mitgetheilt sei noch , daß das
Gesuch um DispcnS von der Sabbathordnung für die
Zeit von 11 bis 1 Uhr vom Ministerium abgelehnt
worden war . Rostock . Am Morgen zogen die Genossen in
imposantem Zuge von 2000 Mann durch die Stadt nach den Barns -
dorfer Anlagen . 19 Gewerkschaften mit ihren Fahnen waren ver -
treten . Nie zuvor hat Rostock einen Festzug von solcher Ausdehnung
gesehen . Bei der Feier am Abend waren alle Räume der Warnow -
Halle überfüllt . Hunderte von Besuchern fanden wegen Mangels an
Platz keinen Einlaß . Der Reichstags - Kandidat des Kreises ,
Dr . Herzfeld aus Berlin , hielt die Festrede .

Königreich Sachsen . Die Maifeier der Dresdener Arbeiter -
schaft begann morgens mit einem allgemeinen Rendezvous im
„ Großen Garten " . Viele Tausende waren in den frühen Morgen -
stunden zwischen 6 —10 Uhr dort auf den Beinen . Gendarmerie -
Posten zu Pferd und zu Fuß patrouillirten auf den Alleen . Der
Radfahrklub „ Vorwärts " bewegte sich im Zuge von ca . 75 Mann durch
den Park . — Vormittags 11 Uhr fanden vier grotze Versammlungen
statt , in welchen die Genoffen Dr . Gradnauer und Ledebour
aus Berlin , Rosenow auS Chemnitz und F l e i ß e r » Dresden
referirten . Dem letzteren Redner wurde das Wort entzogen , und
als sich darauf stürmischer , demonsttattver Beifall erhob , die Ver -
samnilung aufgelöst . — Abends fanden in den Versammlungs -
lokalen 5 >ommerse statt .

Meitzen - Cölln . Bei der Vorseier am Sonnabend war daS
Lokal überstillt . Am Ausflug Sonntag früh betheiligten sich gegen
400 Personen . Die Festlichkeit am Nachmittag und die Tanz -
Unterhaltung am Abend waren stark besucht . Die Festrede A d a in
D r u n s e l ' S auS Dresden wurde mit stürmischem Beifall auf -
genommen . K a n, e n z. Zur Volksversammlung am Morgen
waren 200 , zum Konzert am Nachmittag 400 Theilnehmer er -
schienen . Das Referat Franz Müller ' s fand großen Beifall .
L ö b a u. Die Festversammlung am Morgen war von etlva
300 Personen besucht ; den Vortrag hielt P o st e l t. Am Ausflug
nach dein zwei Stunden entfernten Oberkumiersdorf , der nach¬
mittags unternommen wurde , betheiligten sich 400 Personen .
Die Freiberger Genossen betheiligten sich am Morgen zahlreich
an einem Ausflug . Rachmittags war Festversammlung »nit darauf -
- olgendem Ball und Volksbelustigung . Ucber die Bedeutung des

Tages sprach Schulze - Cossebaude . Die Genossen aus L ö ß n i tz .
Nieder - Zwönitz , Zwönitz und umliegenden Dörfern ver -

einigten sich sehr zahlreich im Bade „ Guter Brunnen " bei Nieder «

Zwönitz und feierten den 1. Mai durch Gesangsvorträge : gegen
Abend Spaziergang unter Gesang nach Lenkersdorf , daselbst kurze

Tanzunterhaltung . Am Morgen ertönten in Lötznitz vielfach starke

Böllerschüsse . Vorzügliches Wetter . In M i t t w e i d a ist die Feier
in großartigster Weise verlaufen . Am Kommers am . Sonnabend

Abend waren 1000Personen betheiligt , an derVersammlung am Sonntag

Vormittag betheiligten sich 500 . Im Stadtpark flattert die rothe Fahne .

In Oelsnitz i . ' V. war die Feier verboten worden . Deshalb
wurde eine öffentliche Versammlung arrangirt , in der Sachse -

Zwickau referirte und die von 400 Personen besucht war . Als ein

Redner seinen Unwillen über daS polizeiliche Verbot kuherte , wurde

ihm das Wort entzogen . Am 30 . April hatten in Oelsnitz und

Voigtsberg viele Arbeiter illuminirt . Die Polizei suchte dies zu

verhindern , indem sie in die Wohnungen ging und die Lichter ver -

löschte . — In Geyer sprach S eis e rt - Zwickau unter freiem

Himmel vor 6 —700 Personen . Lokale sind nicht zur Verfügung . —

Die Leipziger Parteigenossen hatten sich in ungeheurer Zahl in

der Riesenhafle zu Stötteritz versammelt . Genosse Singer sprach
unter großer Begeisterung über die Bedeutung des Tages . — In

Johann Georgen st adt i. E. hielten die Genossen am Morgen

KommerS ; in der Versammlung waren 3 —400 Personen anwesend .
Der Kandidat des Kreises , Grenz - Leipzig , sprach unter großem
Beifall über die Bedeutimg des Tages .

Thüringen . In Pößneck unternahmen am frühen Morgen
150 Personen einen Ausflug ; abends war Versammlung von zirka
400 Personen und dann Kommers . Die Ansprache hielt Reichstags -
Abgeordneter R e i tz h a u s. Es herrschte begeisterte Sttmmung .
Großartig war die Betheiligung in Gera . Die Vormittags - Ver -

sammlnng war von 1200 Personen , die Nachmittag - Festlichkett im

benachbarten Leumnitz von 10 000 Personen besucht . Die Ansprachen
hielt Reichstags - Abgeordneter Wurm . In dem kleinen altenburgi -
schen Städtchen Gößnitz betrug die Zahl der Theilnehmer an der

Abcndfeier zirka 300 . Die Festrede hatte der Reichstags -
Kandidat des Kreises , B u ch w a l d aus Altenburg , übernommen .
Die Polizei war stark aufgeboten worden , selbstverständlich
überflüssiger Wesse , denn die Feier verlief ohne jeden Zwischenfall .
Die Maifeier in Gotha nahm in allen ihren Theilen einen

glänzenden Verlauf . Vormittag wurde bei herrlichstem Wetter ein

Ausflug nach dem Seeberg gemacht , nachmittags war Gartenkonzert
in Sundhaissen , abends Kommers in dem durch den Boykott er -

rungenen großen „ Anker " - Saal . Das geräumige Lokal erwies sich
noch als viel zu klein ; viele Besucher konnten keinen Zutritt finden .
Genosse Bock , der die Festrede hielt , erntete für seinen feurigen
Vortrag stürmischen Beifall . Die Maifeier bürgert sich bei der Be -

völkcruiig von Jahr zu Jahr mehr ein . Außer den Städten hatten
auch eine Anzahl Dörfer des Wahlkreises in diesem Jahre Mai -

feste arrangirt . Frankenhausen am Kyffhäuser . Im
herrlich mit Fahnen und Tannenreis geschmückten Saale des

Hotel Bcllevue ( dem größten in Frankenhausen ) feierten
die Frankenhäuser Genossen die diesjährige Maifeier , be -

stehend in Konzert , Theater . Prolog und Gesangsvorträgen . Ein
bei der Polizeibehörde gestelltes Ersuchen um Gewährung eines Um - .

zuges durch die Stadt , ; wurde nicht genehmigt . Die Feststimmung
war eine äußerst amüsante . Die Thcilnehmerzahl betnig
7 —800 Personen . Irgend welche Störung oder Zwischenfälle kamen

nicht vor .

Anhalt . In Bernburg betheiligten sich am Morgen - Aus¬
flug nach Nienburg über 600 Personen . Der Umzug mit Musik am
Abend war verboten , an stelle dessen wurde ein Massen - Spaziergang
durch die Stadt unternommen , der einen großartigen Verlauf nahm ;
über 1000 Personen betheiligten sich daran . Beim Kommers am
Abend war das Parteilokal voll besetzt . Konrad Hänisch aus

Leipzig hielt unter tosendem Beifall die Festrede . Die Feier wurde
von prächtigem Wetter begünstigt . — In K ö t h e n wurde am Somi -
abend eine von 200 Personen besuchte Versammlung mit Fräulein
Baader aus Berlin als Rcferenttn abgehalten ; die Frauen mußten
auf Befehl der Polizei die Versammlung verlassen I Sonntag früh
machten ca. 40 Personen einen Ausflug ; abends wurden Vorträge
und ein Ball veranstaltet , woran ungefähr 400 Personen theil -
nahmen . Am Nachmittag sprach Fräulein Baader im Dorfe
Trebbichau a. d. Fuhne in einer Versammlung von 75 Personen .

Hcssen - Tarmstadt . Die Maifeier in Mainz begann nach -
mittags 4 Uhr , in der Stadthalle unter ungeheurem Zudrang . lieber
6000 Personen hatten sich eingefunden . Wegen Ueberfüllung des
Lokals mußte zeitweise die Kasse geschlossen werden . Die Festrede
Dr . D a v i d ' s fand stürmischen Beifall . Der geplante Fcstzug
vom Parteilokal durch die Straßen der Stadt nach der Stadthalle
war in letzter Stunde vom Krcisamt verboten worden .

Baden . Die Maifeier in Karlsruhe verlief imposant . Am
Vorabend des 1. Mai fand ein Fcstkommcrs statt , bei welchem der
Saal so überfüllt war , daß viele keinen Einlaß mehr fanden . Unter
jubelnder Begeisterung hielt LandtagS - Abgeordncter Adolf Geck
die Festrede . Ain 1. Mai früh wurden 6 große Gcwerlschafts - Ver -
sammlungen abgehalten , die alle sehr gut b' esucht waren . Am Nach -
mittag betheiligten sich mehrere hundert Personen an einem Aus -
fluge . In F r e i b u r g verlief die Maifeier großartiger als je .
Ani Nachmittagausflug betheiligten sich sechshundert Personen .
Auf dem Hcimmarsch wurde der Musik polizeilich verboten , in der
Stadt zu spielen . Trotzdem gegenwärtig Messe ist , war die Be -
theiligung auch am Abend bei der Hauptfeier stark . Die Festrede
K r ä u t e r ' s , der das geplante Attentat gegen das Koalitionsrecht
scharf geißelte , wurde mit stürmischem Beifall aufgenommen . In
Lörrach feierten 500 Personen den I . Mai , die Festrede hielt Hau g
aus Freiburg .

Württemberg . In dem bei Stuttgart gelegenen großen
Fabrikort Fenerbach flatterte eine mächtige rothe Fahne auf dem
Parteilokal , das prächtig mit Guirlanden und rothen Rosen geschmückt
war und am Eingang die Inschrift trug : Proletarier aller Länder ,
vereinigt Euchi Ein großer Fcstzug mit Musik bewegte sich durch
die Straßen , zahlreiche Banner und Standarten mit sich führend .
Den Schluß bildete ein Fest mit reichhaltigem , gut ausgewähltem
Programm . Die Festrede hielt Stern ans Stuttgart . Der Appell
an die Arbeiter und Arbeiterinnen , energisch an der Wahlagitation
theilzuiiehmen , fand begeisterten Anklang .

Elsaff - Lothringen . Die Genossen in Zabern begingen die
Maifeier durch eine Privatversammlung ( reunion privöe ) , mit welcher
zugleich der Wahlfeldzug eröffnet wurde . Der Reichstagskandidat
der Partei , Privatlchrer C o st ans Hägen , entwickelte das
Parteiprogramm und ernttte reichlichen Beifall für seinen ausführ -
lichen Vortrag . Die Genossen beschlossen , bei der weiteren Berathung
der Wahlagitation einniiithig mit allen Kräften nach dem festgelegten
Plan zu arbeiten . ES wurde festgestellt , daß die Aussichten auf
eine » günstigeil Wahlerfolg sehr groß sind .

« •
•

Bei Schluß des BlattcS gingen uns noch zahlreiche Nachrichten
über den schönen Verlauf d e r M a i f e i e r zu. Wir müssen
lins begnügen , die einzelnen Orte kurz anzuführen : Ludwigs -
Hafen a. Rh . ( 700 Thcilnehmer , Festredner Jaeckh ) , Weimar ( 4- bis
500 Theilnehmer , Festredner Bandert ) , Sigmaringen , St . Ludlvig im
Elsaß , Badenstedt bei Hannover ( 150 Theilnehmer , Festredner Brey ) .
Wolfenbüttcl ( überfüllte Versammlung ) , Hildburghausen ( Festredner
Wehder ) , Sonnebcrg ( Theilnehmer stärker als je zuvor ) , Frankenthal
in der Rheinpfalz < 6 —800 Thcilnehmer . Lokal überfüllt , der Fcstzug
war verboten worden ) , Limmer bei Hannover ( 6 —800 Theilnehmer ,
Festredner Fr . Stein ) .

Oesterreich .
Dke Maifeier versief in ganz Oesterreich imposant . In Wien

fanden am Vormittage des 1. Mai 53 Versammlungen statt . Am
Nachmittage bewegte sich ein Ricsenzug in den Prater , von wo um
6 Uhr der Rückmarsch erfolgte . Es herrschte mnsterhaste Ordnung , da
die Polizei das Terrain ganz den Parteiordncrn überließ . In B ö h m c n
gestaltete sich die Maifeier zu einer gewaltigen und eindrucksvollen
tundgebung für den Völkerfrieden gegen die Nationalitätenhetze . .



Ungarn .
In Sola im Torontaler Komitat hat anläßlich der Maifeier

ein blutiges Renlcmtre zwischen Arbeitern und Gendarmen statt -
gefunden , da letztere den Umzug durch den Ort nicht gestatten
wollten . Drei Arbeiter wurden bei dem Zusammenstoß g e -
tobtet , acht schwer verletzt . —

Schweiz .
Aus Basel wird uns geschrieben : Der Demonstrationszua

durch die Stadt nach dem Festplatze war ca . 3000 Mann stark .
28 Flaggen und Fahnen wurden im Zuge mitgesührt . Genosse
Wullschleger hielt die Festrede .

Frankreich .
Durch den Wahlkampf ist die Maifeier in den Hintergrund ge -

treten . Dennoch haben zahlreiche Versammlungen und Feste in
Paris und in der Provinz , und zwar in vollster Ruhe ftattgefrmden .

GemeMfchafttiifxes .
Berlin und Umgegend .

. Die Spandauer Zimmerer haben , um den Unternehmern ihr
weiteres Entgegenkommen zu zeigen und bor allem ihre diesjährige
Lohnbewegung glücklich durchzuführen , die Forderung betr . frühere
Beendigung der Arbeit an Sonnabenden dahin abgeändert ,
daß an

� diesen Tagen zwar eine halbe Stunde früher Feier -
abend eintreten , dieselbe jedoch von den Meistern nicht bezahlt
werden soll . Die Unternehmer Mehlitz u. Strackharn haben nunmehr
die Forderungen der Gesellen bewilligt und ist dort der Streik be -
endet . Dagegen haben die Zimmerer der Firma Sambach u.
Sohn die Arbeit neuerdings niedergelegt , da dort ihre Forderungen
nicht bewilligt worden sind . Die Herren suchen jetzt durch Inserat
Zimmerer , welche nicht dem Verbände angehören ;
wie es scheint , haben dieselben aber hiermit kein Glück . Bei dem
Zimmermeister B ä t h g e dauert der Streik fort . Zuzug von
Zimmerern nach Spandau ist nach wie vor fern zu halten .

In Bernau haben die Arbeiter der Zigarrenfabrik S t o p p e I ' s
Nachfolger wegen Maßregelung eines ihrer Kollegen die Arbeit
niedergelegt .

DentscheS Reich .
Die Manrcr befinden sich sin der Provinz Brandenburg

in folgenden Orten im Streik : In Sonnen bürg fordern
sie tostündige Arbeitszeit und 25 Pf . Lohn pro Stunde . Zwei
Arbeitgeber haben die Forderung bewilligt . Bei den übrigen drei
befinden sich die Arbeiter im Streik . In Heegermühle legten
am 2. Mai sämmtliche Maurer die Arbeit meder . Sie fordern
37 Pf . Lohn , bessere Buden und Aborte . Drei Arbeitgeber bewilligten
die Forderung sofort .

Am selben Tage traten die Maurer in Lübbenau in Streik ,
da eine gütliche Verhandlung von den Meistern zurückgewiesen wurde .
Ihre Forderungen sind zehnstündige Arbeitszeit , 30 Pf . Stunden -
lohn und Auszahlung des Lohnes auf der Arbeitsstelle . Sonnabends
eine Stunde früher Feierabend , Baubuden und Aborte , welche hier
bis jetzt unbekannte Dinge sind . Desgleichen traten die Maurer in
N e u f alz a. O. in den Streik . Die Maurer Berlins und der
Provinz Brandenburg mögen von Obigem Notiz nehmen und den
Zuzug nach diesen Orten fernhalten .

Die Agitationskommission der Provinz Brandenburg .
I . A. : H. Silberschmidt . Frankcnstr . 83 .

Lohnbewegungen der Bauhaudwerkcr . In Mühlhausen
haben die Maurer beschlossen , den Streik , der jetzt 10 Wochen an¬
hält , bedingungslos zu beenden . In Kassel hatten die Zimmerer
das Gewerbegericht als Einigungsamt angerufen , ihr Vorschlag
wurde jedoch von den Unternehmern abgelehnt . In Stuttgart
ist der Streik der Stuckateure zu Ungunsten der Arbeiter beendet .
In Essen traten am 2. Mai die Maurer in den Ausstand . Die
Unternehmer hatten die Vorschläge der Lohnkommission mit einer
Lohnreduktton von 2 bis 3 Pf . pro Stunde beantwortet .

Zum Stand des DrcchSlerstrciks in S ch w e i d n i tz in der

Roithnettschen Spiclwaarenfabrik wird uns geschrieben : Bis jetzt
befinden sich noch sämmtliche Drechsler im Ausstand . Herr Roithner
hat vergebens versucht , Streikbrecher aus Breslau zu werben . Nun
will er das Feld seiner Thättgkeit nach Berlin verlegen , um dort
Streikbrecher anzuwerben . Die Schweidnitzer Arbeiter erwarten , daß
sich die Berliner genau so ablehnend verhalten , wie die Breslauer
Drechsler , damit den Ausständigen der Sieg nicht streitig gemacht
wird .

Achtung , Stercotypeure und Galdanoplastikcrk Bei der

Firma Zierow u. Meusch , Leipzig , Seeburgsttatze , sind Differenzen
ausgebrochen . Bei Kondittonsangeboten wolle man sich vorher er -
kundigen beim Vorsitzenden Ed . Basse , Steinstt . 46 . Alle arbeiter -

freundlichen Blätter werden um Abdruck gebeten .

Die Ziegler in Eilenburg befinden sich , wie uns berichtet
wird , im Ausstand .

Die Vereinigten Gewerkschaften Stuttgarts haben in voriger
Woche ihren Umzug aus dem seitherigen Lokal , Gasthaus „ Zum
Hirsch " , in das von lhnen känflich erworbene neue Heim : Stutt -

[ Jum goldenen Bären " )
- iewerkschastshaus , in

garterGewerkschaftshaus sGasthaus, ,
Eßlingerstr . 17/19 , bewerkstelligt . Das neue <
Mitte der Stadt und in nächster Nähe des Bahnhofs gelegen , ist
durch umfassenden Umbau , durch welchen der Gesammtwcrth des

ganzen Anwesens auf über 300 000 5R gestiegen ist , den modernen

Verhältnissen entsprechend eingerichtet worden . Die reisenden GeWerk

schastsmitglieder werden von den neuzeitlichen Einrichtungen der Her¬
berge voll befriedigt sein und werden gebeten , von dem Adressen -
Wechsel Nottz zu nehmen .

Die Feilenhauer Nürnbergs und Fürths sind in eine Lohn -
bcwegung einaetteten . Sie fordem vstündlge Arbeitszeit und 2b pCt

Lohnzuschlag für Ueberstunden . Bei Nichtbewilligung soll zum Streik

gegriffen werden .

Ausland .

DaS Komitee der Holzarbeiter in Trient hatte den Unter -

nehmerir ein Ulttmatum unterbreitet , daß , falls innerhalb 8 Tagen
der Zehnstundentag nicht bewilligt sei , die Arbeiter in den Srrcik
eintreten würden . Die Unternehmer haben abgelehnt , so daß der

Ausstand unausbleiblich sein dürste .

Gerichts - JettunK .
Eine wichtige Entscheidung , welche die Anmeldungen von

Versammlungen betrifft , hat das Kammergericht gefällt .
Von einem Herrn Ehlers war in einem Orte bei Perleberg eine

Versammlung einberufen und bei der Ortspolizeibehörde an -

gemeldet worden ; der Amtsvorsteher hatte dem Einberufer jedoch die

im § 1 des Vereinsgesetzes vorgeschriebene schriftliche Bescheinigung
nicht ausgestellt , weil ihm die Ortsangabe nicht genügte . Als Orl der

Versammlung war das Grundstück eines Landwirths angegeben
worden . Man beabsichttgte erst die Scheune zu benutzen , die Ver -

sammlungstheilnehmer fanden sich dann aber im Hause de ? Be -

sitzers ein . Der Einberufer erhielt ein Sttasmandat wegen Ver¬

gehens gegen den § 1 des Vereinsgesetzes . Zur Begründung der

Strafe wurde geltend gemacht , die Versammlung sei zwar recht -

zeitig angemeldet worden , indessen habe der Einberufer nicht die

Vorschrift des 8 1 richttg befolgt , wonach bei der Anmeldung der

Ort der Versammlung aiizugeben sei . Zur Ottsangabe im Sinne

des § 1 des Vereinsgesetzes gehöre nicht nur die Angabe des Grund -

stücks , sondern die der Oertlichkeit im engeren
Sinne , die des Versamnilungs r a u m e s oder der Ver -

sammlungs stelle . Da diese genauere Bestinmiung gefehlt habe ,

so seien die Vorschriften des 8 1 nicht erfüllt gewesen und

die Anmeldung sei . weil nicht vorschriftsmäßig , als nichtig

anzusehen . Das Schöffengericht in Perleberg und die Straf -

kammer in Neu - Ruppin , die sich auf das Verlangen des Angeklagten
mit der Angelegenheit beschäftigten , waren derselben Meinung und

beließen es bei ocr Ehlers auferlegten Geldstrafe . Der Angeklagteer -

griff dann noch da ? Rechtsmittel der Revision und betonte , mit der
Angabe des Grundstücks , wo die Versammlung tagen sollte , sei dem
Verlangen des 81 nach einer AngabedesOttesinderVersammlungs - An-
meldungingenügenderWeise nachgekommen worden . Und der 81 spreche
nur von einem Otte , nicht von einem Räume . Der Straffenat
des Kammergerichts wies aber die Revision mit folgender Begründung
zurück : Die Polizei und die richterlichen Vottnstanzen hätten den § 1
des Vereinsgesetzes zutteffend ausgelegt . Der Polizei solle durch die

Anmeldung nicht nur die Möglichkeit gegeben werden , die Ver -
sammlung zu überwachen ; sie solle auch in den Stand gesetzt
werden , nachzuprüfen , ob das Lokal nicht etwa baufällig oder seuer -
gefährlich sei oder sonstwie nicht den sicherheits - und gesundheits -
polizeilichen Vorschriften entspreche . Darum sei die Oertlichkeit
stets genau anzugeben , und in vorliegendem Falle hätte gesagt
werden müssen , ob die Versammlung in der Scheune oder im Wohn
Hause auf dem ftaglichen Grundstücke abgehalten werden sollte .

LustbarkeitSstcucr und Tyrolcr Sänger . Im Lokal des
Gastwirths Edwer in Düsseldorf gab am 12. April 1897 die Tyroler
S ängergesellschast PlomeS ein Konzert . Herr Edwer wurde des -

wegen zur Lustbarkeitssteuer herangezogen . Nach vergeblichem Ein -
spruch klagte er auf Aufhebung der Verfügung und machte
geltend , bei der Konzertveranstaltung habe ein höheres
Interesse der Kunst obgewaltet und die Steuerordnung für
Düsseldorf schließe derartige Veranstaltungen von den Be -
steuerungen aus . Der Kläger berief sich auf Zeugnisse
hervorragender Musiker , so z. B. des Professors Ludwig v. Brenner
und eines Professors Büß , auf den ihn der Magistrat selbst verwiesen
hatte . Der Herr bescheinigte , daß er die Sängergesellschaft auf ihre
Leistungen geprüft habe und zu der Ueberzeuaung gekommen sei , es
wäre ihren gesangstechnischen Leistungen ein künstlerischer Werth bei -
zumessen . Dennoch wies der Bezirksausschuß die Klage als mibe -
gründet ab und führte aus : Darüber , ob die Leistungen der Tyroler
Sänger objektiv einen Kunstwerth gehabt hätten , wolle er nicht
entscheiden , denn darauf komme es nicht an . Maßgebend sei
ledlich die Absicht deS Veranstalters , und die fei hier
gewesen , das Publikum zu unterhalten , nicht ihm einen

höheren Kunstgenuß zu bieten . Das Ober - Verwaltungsgericht hob
jedoch diese Entscheidung auf u " d stellte den Kläger von der Lustbar -
keitssteuer wegen des Konze� ' ° u>xr Tyroler Sänger frei . Die
Ansicht des Bezirksausschusses �sel irrig . Nicht d,e Absicht sei
maßgebend , sondern die Thatsache , daß ein höheres Interesse
der Kunst vorliege . Ein solches könne vorhanden sein , selbst
wenn mit der ftaglichen Veranstaltung bezweckt werde , nur zu
unterhalten . Und hier sei durch die Gutachten der Sachverständigen
festgestellt , d a ß es vorgelegen habe .

Jjtbit erhalten folgende Zuschrift : In Nr . 100 des

�vrwärts " ist unter „Gerichts - Zeitung " ein Bericht über die

Schwurgerichts - Verhandlung bezüglich des Arbeiters Stege -
mann gebracht worden . Da dieser Bericht Unrichtigkeiten ent -

lält , welche ein falsches Licht auf den Todtengräbcr der

freireligiösen Gemeinde werfen können , so übersende ich als
Vorsitzender der Gemeinde und als Zeuge in dem Prozesse hiermit
eine Entgegnung , um deren Aufnahme ich bitte . Die Mittheilung ist
irrig , daß der Angeklagte Stegemann in dem Trier ' schen Prozesse
nur in einem nebensächlichen Punkte falsch ausgesagt habe ; er hat
vielmehr in zwei wichttgen Punkten die Unwahrheit gesagt .
Er hat bestritten : 1. daß er von Trier Geld erhalten hätte .
2. daß er Trier nach dem Vorfall auf dem fteireligiösen Begräonitz -
platz wieder gesprochen habe . Der Widerspruch in den Aussagen des
Krause und Trier lag darin , daß erstercr behauptete , dem Trier
Ruhe geboten und ihn wiederholt aufgefordert habe , denBegräbniß -
platz zu verlassen , während Trier und auch Stegemann behaupteten .
Krause habe nur gesagt : „ Sie verlassen sofort den Platz , eins , zwei ,
drei ! " Die Glaubwürdigkeit des Trier wurde wegen dessen Vorsttafen
vom Staatsanwalt und dem Vorsitzenden deS Schwurgerichts an -
gezweifelt . Der Vertheidiger hat übngens ausdrücklich die Krause ' sche
Aussage für vollständig glaubwürdig erklärt und nur entgegen dem
Staatsanwalt die Freisprechung beanttagt , weil Stcgemann wohl
ohne besondere Aufmerksamkeit dem Vorgange auf dem Begräbniß -
platze gefolgt sei und daher angenommen werden könnte , daß
nur eine Aufforderung des Krause gehört habe .

_ _ Ergebenst : Frieden -

e, daß tu t

Vev Mvieg .
Auf den Philippinen fiel der erste schwere Schlag gegen

Spanien . Die spanische Flotte im Stillen Ozean hat , von kleinen
Resten abgesehen , aufgehört zu cxistiren . Die amerikanischen Kriegs -
schiffe können nun jede Zufuhr nach der Inselgruppe absperren , sie
können sich den so dringend gewünschten Flottenstützpunkt in dem

großen Meere zwischen ihrer Westküste und der Ostküste Asiens
Ichaffen . Bald dürften die spanischen Besatzungen den Amerikanern
das Feld auf der reichen Inselgruppe ganz räumen .

Bei der Junta der Rebellen in Hongkong eingegangene Briefe
versichern , daß die Insurgenten durch Besetzung aller Höhen in der

Umgebung von Manila m einem Umkreise von 10 bis 20 Meilen
und durch Mitwirkung der Amerikaner die Stadt durch Hunger
in 14 Tagen bezwingen könnten . Diese Angabe wird durch Briefe

englischer Ansässiger bestättgt . Man glaubt , die Amerikaner werden

zum Zwecke der
'

Besetzung des Hafens bei Manila mit den Auf -
ständischen zusammenwirken als Basis für eine längere Belagerung
der Stadt . Sie würden dann das spanische Geschwader zum Kampfe

zwingen können . Der englische Konsul in Manila hat telegraphisch
die Sendung des Kreuzers „ Edgar " verlangt , da man Unruhen in
der Stadt befürchte .

Die spanischen Blätter nennen den gestrigen Tag einen traurigen .
aber ruhmvollen ; sie rathen an , die Ruhe und das Verirauen

zu bewahren , daß den spanischen Waffen demnächst Triumphe be -

schieden sein werden .
Einem Telegramm des Madrider Blattes „ Liberal " aus Manila

zufolge erklärte der Kontre - Admiral Montoja , das spanische Ge -

schwader sei vollständig verloren . Der englische Konsul habe , wie
das Telegramm weiter meldet , mit dem amerikanischen Geschwader -
chef konferiri , den Inhalt des Gespräches kenne man nicht . Der

Feind habe sich vor Manila festgesetzt und schreite zur Blokade .
Die Bevölkerung verlasse die Stadt . Man befürchte , daß
das Bombardement auf Manila demnächst eröffnet
w erden wird .

Der „ Kölnischen Zeitung " wird auS Madrid vom heuttgen Tage
telegraphirt : Nach der Zerstörung der spanischen Schiffe ankette das

amerikanische Geschwader vor Manila und schickt sich
an , die Stadt zu beschießen . Der Verlust auf spanischer
Seite beträgt etwa 400 Personen mit Einschluß derer , die in Cavite

umkamen , welches bombardirt wurde .
Die Nachricht von dem amerikanischen Siege bei Manila ist in

Washington mit Begeisterung aufgenommen worden . Der Präsident
und die Mitglieder des KabinetS äußerten sich sehr befriedigt ,
lehnten eS aber ab . sich in eine Besprechung der Nachricht einzulassen .
Einige Beamte des MarinedepartementS sollen ihre Meinung dahin

geäußert haben , sie glaubten , daß dieser Sieg zur Beendigung des

Krieges führen werde , ohne daß e » zu einem weiteren Seegefecht
von Bedeutung käme .

Einige Angaben über die Philippinen werden im gegenwättigen
Augenblicke nicht unerwünscht sein .

Diese Inseln , die in gerader nord - südlicher Richtung zwischen
Formosa und Bornes und den Molukken liegen , bedecken , wenn man
den Sulu - Archipel mittechnet . eine Oberfläche von 296 132 Ouadral -
kilometern , also etwas mehr als das Königreich Italien und etwas

weniger als die Länder der österreichischen Krone . Die Zahl der

Inseln beträgt über 1200 , von denen Luzon ( 105 919 Quaoratkilo -
meter ) und Mindanoo ( 96 310 Quadratkilometer ) allein einen größern
Umfang haben . Die Küsten der Inseln sind reich an Buchten mit

guten Ankergrllnden . Die Bevölkerung wird mit Einschluß von Heer
und Marine auf 7 670 000 Einwohner geschätzt . Manila , die auf

Luzon gelegene Hauptstadt , hatte bei der letzten Volkszählung 1887
154 062 Einwohner , Loaag 30 642 , Lipa 43 408 , Banang 35 593 und

Batasagas 35 587 . Nach späteren Schätzungen betrug die Zahl der

Bevölkerung etwa 8 800 000 , darunter etwa 16000 Europäer , und in

gewöhnlichen Zeiten eine Besatzung von ebenfalls 16000 Mann mit der
Gendarmerie und mit 2500 Matrosen . In der Armee dient eine

beträchtliche Anzahl Eingeborener . Es sollen etwa 100 000 Chinesen
auf den Inseln leben . Die eingeboren� Bevölkerung ist sehr gemischt
und spricht etwa 15 Mundarten ; die meisten Einwohner gehören zur
malaischen Rasse ; auch die Negritos und Negrillos , die allmälig in
ein Nomadenleben verdrängt wurden , sind zahlreich .

Die Verwaltung der Inseln steht unter einem Generalgouvenieur
und einem Generalkapitän , häufig sind beide Aemter vereint ; die
43 Provinzen werden je nach ihrer Bedeutung von einem
Gouverneur , einem Alkalden oder Kommandanten verwaltet . Dem

Generalgouverneur steht ein Verwaltungsrath zur Seite , dessen Mit -

glieder von der Regierung ernannt werden . Es ist eine Art unver -
antwortliches Mnisterium mit Abtheilungen für Finanzen , Marine ,
Generalkapitanat und Zivilverwaltung . ' Nur wenige Städte haben
eine regelrechte Ortsverwaltung . Der vor zwei Jahren auf dem

südlichen Theile der Insel Luzon ausgebrochene Ausstand ist un -
stteittg auf die spanische Mißwirthschaft zurückzuführen . Frühere
Erhebungen fanden 1812 , 1823 , 1841 , 1848 , 1852 und 1372 statt ;
in letzterem Jahre wurde der Aufstand blusig unterdrückt . Haupt -
Ursachen der Aufftände sind die drückenden Steuern und
die maßlose Herrschsucht der Geistlichkeit . Anstatt die freie Ent -

Wickelung der wirthschastlichen Kräfte zu fördern , war Spanien be¬

strebt , sich den Markt auf den Inseln ausschließlich zu sichern . Es
sandte , wie nach Kuba , seine Beamten nach den Inseln , wenn sie als
Klienten der herrschenden Polisiker geldbedürfsig waren , und diese
Beamten tödteten die Henne , welche die goldenen Eier legte . Die

Kopffteuer , der tributo , betrug zuerst nur 1 Dura ( 4 M. ) , dann stieg
er allmälig bis auf 12 Duro ( nach heutigem Silberwerth etwa
24 M. j , was für eine sorglose tropische Bevölkerung schwer auf¬
zubringen ist ; dazu kommen die von den Eingeborenen zu leistenden
Arbeitstage , die sie ungerne bieten , da sie in einer verschwenderischen
Natur nicht an eine ordentliche Arbeit gewohnt sind . Die Schwierig -
ketten der Steuereintreibung sind so groß geworden , daß es noth -
thut , die eabeeas aufzubieten ; sie flüchten sich in die Berge , wenn
sie ihr Amt ausüben sollen .

Der Handel war im Jahre 1851 nicht viel weiter als bis auf
7,4 Mill . Duros in der Ausfuhr und Einfuhr zusammen gelangt .
Erst die Eröffnung des Suezkanals brachte einen lebhafteren Auf -
schwung : Ausfuhr 23 , Einfuhr 2302 Mill . , zusammen Sl ' /j Mill .
Dann kam bis 1889 ein Ssillstand , worauf der Gcsammthandel bis
1892 zwischen 55 und 56 Mill . schwantte , um 1893 auf 62 —63 Mill .

zu steigen . In Ermangelung amtlicher Angaben nimmt man für
die letzten Jahre einen Gesammthandel von etwa 250 Mill . Mark ,
den Duro zum vollen Werthe von 4 M. gerechnet , an , was für eine

Bevölkerung von beinahe 9 Millionen als gering zu betrachten ist .
Der Handel Spaniens mit den Philippinen wird für 1895 auf 24,9
Millionen Pesetas Einfuhr von den Inseln und 25,7 Mill . Ausfuhr
nach dort geschätzt .

Die ausgeführten Mengen der Hauptwaaren : Abaca , eine ge -
schätzte Art Äloshanf fftir Seile , 1 700 000 Piculs ( zu 62 Kilogramm ) ,
3 700 000 Piculs Zucker , 125 000 Zentner Tabak in Blättern ,
162 000 Zigarren , 600 000 Piculs Koprah , sehr gering ; dazukommen
nur 3300 Piculs Kaffee und eine ungefähr gleiche Gewichtsmenge
für Häute , obschon die Pflanzenwirthschaft und die Viehzucht ganz
bettöchtliche Ergebnisse haben könnten . Der Tabak ist mit einer

Ausfuhrstcuer belastet . Gold findet sich in abbaufähigen Verhält -
nissen auf Luzon , wird aber wenig und schlecht gegraben . Auf
Mindoro ist er , in Samar , Cebu , Mndcmao ' und Batan ist
Steinkohle in Flözen vorhanden , die bis 7 und 8 Meter dicht sind .
In den Häfen Manila , Jloils und ' Cebu liefen 1895 304 Schiffe mit
425 025 Tonnen aus . Auf den Inseln find 1100 Meter Telegraphen - ■
Knien und nur 110 Kilometer Eisenbahn angelegt . Fürwahr , so
elend ist keine tropische Kolonie von einer europäischen Besitzmacht
verwerthct worden .

Nachrichten auS St . Jago de Euba zufolge hat dort eine

Schreckensherrschast begomien . Alle waffenfähigen Männer sollen zu
Kriegsdiensten gezwungen und alle Lebensmittel für das Militär in

Anspruch genommen sein . Der englische Konsul daselbst wurde wegen !
seiner amerikafteundlichen Haltung vom Pöbel ernsthast bedroht .

Das New - Dotter Blatt „ The Journal " erhielt aus dem Lager
des Jnsurgentenführers Gomez in der Provinz Santa Clara eine
Depesche vom 29 . April , in welcher es heißt , der amerikanische .
Lieutenant Whitney sei in der Nacht zum 28. im Lager angekommen . !
Derselbe hätte vom Oberstkommandirenden der amerikanischen
Armee , General Mikes , an Gomez die Anweisung überbracht , die

kubanische Jnsurgenten - Armee nach einem Puntte hin
zu dirigiren , wo sie sich mit den von den Vereinigten Staaten aus -

gerüsteten Truppen unter General Nunez vereinigen könnte . Man

glaube , daß es sich um einen Punkt an der Nordkllste Kubans handle .
Sobald Matanzas genommen , würde es als Stützpunkt für die

Operasionen dienen . Die Einschließung von Havana würde
dann solpen.

Der Washingtoner Korrespondent deS „ Journal " erfährt , das
Wrack der „ Maine " sei von den spanischen Behörden zerstört
worden ; man nehme an , es sei dies geschehen , um die Hebung deS
Wracks durch die Vereinigten Staaten im Falle der Einnahme Havana ' s
zu verhindern .

Aus Brüssel liegen die folgenden auf den Krieg bezüglichen
Meldungen vor :

Alle verfügbaren Kohlenvorräthe in den belgischen Kohlen -
distritten werden von spanischen Agenten aufgekauft . Gegenwarsig
schweben zwischen den Mächten Unterhandlungen wegen Errichtung
eines stänoigen internasionalen Prisengerichts in Brüsfel .

Weitere Depeschen melden :
N e w y o r k . 2. Mai . Einer Privatdepesche aus Hongkong zu -

folge hat die Beschießung von Manila bereits begomien . Die Be -
wohner seien auf das Land geflohen ; auch die Telegraphisten vom
Bureau der Kabel - Gesellschast . welches inmitten der Forts liegt ,
hatten sich geflüchtet .

Madrid , 2. Mai . Eine amtliche Depesche aus Habana meldet ,
daß ein amerikanisches Panzerschiff und drei kleine Schiffe an der
Küste bei Herradura einen Landungsversuch gemacht hättee . Die

Spanier hätten die Schiffe beschossen , die Amerikaner das Feuer er -
widert . Sodann hätten sich die Schiffe außer Sehweite zurück -
gezogen . _

Vetzke Llachvichken und Depeschen .
Budapest , 2. Mai . Aus Groß - Beeskerek wird gemeldet :

In der Gemeide Boka sind Unruhen ausgebrochen . Militär und
Gendarmerie mußten ausrücken . ES fand ein Zusammenstoß statt ,
bei dem sechs Personen getödtet und viele verwundet wurden .

Stockholm , 2. Mai . <W. T. B. ) Die Zahl der Dampffchiffe ,
welche auf der Route Saßnitz —Trelleborg zwischen Deutschland und

Schweden vettehren , ist seit gestern verdoppelt worden . Es werden

jetzt täglich nach beiden Richtungen im Anschluß an die Schnellzüge
von und nach Berlin zwei Schiffe abgelassen .

Stockholm , 2. Mai . ( W. K. B. ) Der König hat das vom nor -

wegischen Storthing vom 21 . April angenommene Gesetz sanktionirt ,
durch welches das allgemeine Stimmrecht zu den Storthingwahlen
den Männern von 25 Jahren ab gewährt wird .

Ravenna , 2. Mai . ( 2B. T. B. ) In Bagnacavallo fanden heute
Unruhen statt . Während eine Abordnung der Ruhestörer mit
dem Bürgermeister eine Besprechung hatte , versuchten jene einen An -

griff auf das Bürgermeistergebäude , wobei sie zwei Polizisten mit
Steinwürfen verwundeten . Das Militär gab einige blinde Schüsse
ab ; als hierauf die Unruhen fortdauerten , gab die Tnippe Feuer .
wodurch 5 Personen schwer verletzt wurden . Militärische Verstär -
kungen sind eingettoffen .

Ravenna , 2. Mai . ( W. T. B. ) Bei dem in Bagnacavello statt -
gehabten Zusammenstoß der Ruhestörer mit der bewaffneten Macht
sind aus der ersteren drei getödtet und , wie gemeldet , mehrere ver¬
wundet worden . Auch auf Seite der bewaffneten Macht wurde ein
Mann verwundet .

Washington » 2. Mai . ( W. T. B. ) Der Finanzausschuß des
Senats beschloß im Prinzip , die in der Kriegskostenbill enthaltene
Bestimmung , betr . die Erhöhung des Tonnengeldes , zu streichen .

Verantwortlicher Redakteur - Zlns " st Jacobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 2 Beilagen «. Nnterhaltungsblatt .
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Veichsksg .
8' 1. Sitzung . Montag . 2. Mai

Am Tische des Bundesraths : Graf
Nieberding .

Die auf der Internationalen SanitätSkonferenz
zu Paris am ' S. April 1894 und zu Venedig am 13. März d. I .
getroffene tiebereinkunft wird dcbatteloS in erster und zweiter Lesung
genehmigt .

Die Novelle zum Gesetz über die N a t u r a l l e i st u n g e n für
die bewaffnete Macht im Frieden , wird in dritter Lesung an -
genommen .

Ebenso der von dem Abg . Dr . Bachem eingebrachte Gesetz -
cntwurf betr . Abänderung des Zolltarifs für Rohseide .

Die Novelle zur Konkursordnung wird darauf auf
Antrag des Abg . Dr . R i n t e I e n ( Z. ) wie in zweiter Lesung e n b l o c
auch in dritter Lesung angenommen .

Es folgen Berichte der Wahlprüffmgs - Kommission . Dieselbe
beantragt die Wahl des Abg . R e i ch m u t h sRp. ) im ersten Wahlkreis
voit Sachscn - Weimar für ungillig z u erklären . Das Haus
b e s ch l i e s; t demgemäs ; .

Ebenso wird die Wahl des Abg . März ( natl . ) für ungiltlg
erklärt , nachdem Abg . B a s s e r m a n n erklärt hat , daß seine Partei
mit Rücksicht auf die Geschäftslage des Hauses und die

eingehende Diskussion über die Materie im badischen Landtag aus
eine nochmalige Diskussion verzichte .

Die Wahl des Abg . Schulz » Berlin (frf . Vp. ) wird für giltig
erklärt .

Es folgt die zweite Beraihnng der Novelle zum Gerichts -
verfassiings - Gcsetz . der Strafprozeff - Ordnung und der Zivil -

p r o z e s; ' - O r d n u n g.
Abg . v. DzicmbowSki - Pomian lPole ) beantragt im § 13. der

nach den Beschlüssen der Kommission unverändert�bleiben soll , als
neuen Absatz aufzunehmen :

„ Vor die ordentlichen Gerichte gehören alle Streitigkeiten über
Ansprüche gegen die Hinterlegungsstellen . -

Geheimrath VicrhnuS bittet , diese Aenderung abzulehnen .
Ferner beanttagt Abg . Stadthagen <Soz . > : Wegen der be -

sonderen Eigenschaft einer der Parteien darf ' die Zuständigkeit
der ordentlichen Gerichte in bürgerlichen Rcchtsstrcitigkeiten weder

ausgeschlossen noch an besondere Bedingungen gekmipft werden .

Für den Fall der Ablehnung dieses Antrages soll § 13 folgenden
Zusatz erhalten : „ Die Zuständigkeit der ordentlichen Gerichte in

bürgerlichen Rcchtsstrcitigkeiten über Rechte aus einem Arbeits

vertrage einschließlich des G e s i n d e v er t r a g c s darf durch
Landesgesetze weder ausgeschlossen noch an besondere Bedingungen
geknüpft iverdcn . "

Abg . Stadthagc » lSoz . ) : Es ist verwunderlich , daß noch immer

nicht der Grundsatz festgelegt ist . daß es der Landesgesetzgebung nicht
überlassen bleiben darf , gewisse Nechtsstrcitiglciten den bürgerlichen
Gerichtshöfen zu entziehen und sie an andere Behörden iPolizci zc.

zu überweisen . Das ist lediglich durch die Reichsgesetzgebung zulässig
Bei dem heutigen Stande unserer Kultur scheint es ungeheuerlich
daß irgend eine Landesgesetzgebung daher kommt , Z um Rechts - An

spräche der Bürger an irgend welche andere Stelle zu überweisen .
ES muß also in das Gesetz nothwendigerlveise eine Acndenuig
eingefügt werden , dahin gehend , daß für Streitigkeiten
über Rechtsverhältnisse , die dem Gebiete des Bürgerlichen Gesetz
bucheS angehören und für die nicht Vorschriften der Landesgesetz '
gebung vorbehalten sind , die Zulässigkeit des Rechtsweges
nicht durch die LandcSgesctzgebung ausgeschlossen werden darf .
Renn der preußische Landtag über den Rechtsweg zu ent
scheiden hat , so werden ganz zweifellos die Rechtsansprüche
der Arbeiter und des Gesindes an die Polizeibehörden , statt an die
ordentlichen Gerichte , verwiesen werden . Also wenn Sie schon dem
von nationalliberaler Seite früher gestellten Antrag , den Rechts
weg überhaupt in das Gesetz einzufügen , nicht an -
nehmen wollen , so bitte ich Sie jedenfalls , um der
Willkür reaktionärer Einzelgesetzgebungen vorzubeugen , meinem
von mir soeben eingebrachten Antrage zuzustimmen .

Staatssekretär Ntebrrding : Wenn Sie die vorliegende Gesetz -
Novelle überhaupt noch in dieser Session zu Ende bnngenswollen ,
so wird es sich empfehlen , von sämmtlichen Anttägen , die noch nicht
in der Kommissionsberathung erörtert sind , abzusehen . Den Stand
Punkt der Regierungen zu dem vorliegenden Antrage darzulegen bin
ich noch nicht in der Lage . Jedenfalls bestreite ich, daß die Be -
fürchtting berechtigt ist , die preußische Landesregierung werde de
sonders reaktionäre Bestimmungen treffen .

Abg . Dr . Rinlelen ( Z. ) erklärt sich gegen beide AbänderungS
antrüge .

Abg . Ctadthagen sSoz . f : Das Bürgerliche Gesetzbuch ist doch
gerade zu dem Zwecke geschaffen , um die Willkür der Einzelstaat -
Gesetzgebungen aufzuheben , und jetzt soll wieder das Recht der
Arbeiter den reaktionären Gelüsten zurückgebliebener LandeStheile
ausgeliefert werden ? Ich bitte nochmals um Annahme meines An

trageS .'
Abg . v. DziembowSki - Pomian ( Pole ) zieht seinen Antrag

zurück .
Der Antrag Stadthagen wird hierauf gegen die Stimmen der

Sozialdemokraten abgelehnt .
Zu ß 71 des GcrichtsverfaffungS - GesetzeS beantragt und be

gründet Abg . Stadthagen ( Soz . ) folgenden Zusatz :
„ Als Bcnifungsgcrichte in den vor den Gewerbegerichten oder

JnnunaS - Schiedsgerichten verhandelten Streitigkeiten verhandeln und
entscheiden die Zivilkammern unter Zuziehung eines Arbeitgebers
und eines Arbeiters . Ausgeschlossen sind diejenigen Arbeitgeber und
Arbeiter , welche in demselben Rechtsstreite vor dem Gewerbegericht
oder Jnnungs - Schiedsgericht als Beisitzer thätig gewesen sind . Die
Arbeitgeber und Arbeitnehmer sind da , wo Gewcrbegerichte bestehen ,
aus dem Kreise der Gewerbegerichts - Beisitzer zu nehmen .

Der Antrag Stadthagen wird hierauf gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten abgelehnt .

Zu Z 179 beantragt Abg . Stadthagen : vor dem Worte
„ Parteien " einzuschalten : „ Staatsanwälte " , eventuell für den Fall
der Ablehnung dieses Antrages in 8 189 des GcrichtSverfassmigs
Gesetzes vor Rechtsanwalt einzuschalten : „ Staatsanwalt " .

Abg . Stadthagen ( Soz . ) : Bisher bestehen nicht die ge -
ringsten disziplinarischen� Bestimmungen , um einen Staats�
anwalt , der die Sitzungen zum Beispiel durch beleidigende
Aeußcrungen gegen den Angeklagten nur stört , vorzugehen .
Solche Falle sind nicht nur theoretiich denkbar , sondern in der Tchat
vorgekommen . Ich erinnere Sie an den Fall , daß der Staatsanwalt
dem Vorsitzenden erklärte „ich streike " und sogar die Sitzung verließ ,
ohne daß der Richter das geringste gegen ihn unternehmen konnte .

Zur Zeit besteht theoretisch der Zustand , daß der Staatsanwalt Herr
des Prozesses ist und der Richter machtlos . Wie oft kommt es nicht
vor — in Moabit können Sie daS täglich erleben — daß der Staats¬
anwalt den Angeklagten durch seine Aenßerungen und Zwischenrufe
vollkommen verwirrt , ohne daß der Richter das geringste dagegen
thun kann . Dieser Zustand ist eine Ungerechtigkeit in einem Rechts -
staat , er wäre allerdings selbstverständlich , wenn man anerkennt , daß
die Gerichte nnr Verwaltungsorgane der Behörde wären . Der An -
geklagte kann höchstens eine » anderen Staatsanwalt fordern ; wird
ihm das nicht gewahrt , so ist er machtlos . Wenn Ihnen jedoch mein
Antrag zu weit gehen sollte und man den Staatsan '
Zeugen gleichstellen will — vielleicht deshalb , weil dann
in der Folge ein Mangel an Staatsanwälten in den Gerichts -
sälen sich ergeben könnte — (Heiterkeit ) , so bitte ich Sie , meinen
Eventualaiitrag anzunehmen .

Auch dieser Antrag wird hierauf gegen die Stimmen der Sozial -
bemokratcn abgelehnt .

Ferner liegt ein Antrag B e ck h (frf . Vp. ) vor zu 8 �9 » der
Zivilprozeß - Ordnung . der von der Parteifähigkeit handelt und vor -
schreibt , daß ein Verein , der nicht rechtsfähig ist , verklagt werden
kann . Er verlangt , daß einfach gesagt werde :

„Parteisäh ' ig ist auch ein nicht rechtsfähiger Verein . '
Abg . Bctth (frs . Vp. ) begründet seinen Antrag . Den Vereinen

werde damit das volle Prozeßrecht verliehen , nicht blos die passive
Rechtsfähigkeit , welche die Borlage ihnen zugestehen wolle .

Staatssekretär Nieberding erklärt sich gegen diesen Anttag .
Der Anttag Bcckh wird hieraus abgelehnt und 8 tS » unver -

änden angenommen .
In 8 196 beantragt Abg . Dr . o. Dziembowst - Pomian

( Pole ) , den 8 2 wie folgt zu fassen :
Ausländer haben auf das Armenrecht nur insoweit Anspruch .

als sie Lohnforderungen versolgcn , sowie wenn die Gegenseitigkeit
verbürgt ist .

Gehcimrath d. Scikcndorff bemängelt den Ausdruck „ Lohn -
forderungen " , der unklar sei . Der Herr Änttagsteller habe außerdem
wohl übersehen , daß durch einen erst im vorigen Jahre vom Reichs -
tag genehmigten internationalen Vertrag — zwischen sämmtlichen
Staaten Europa ' s mit Ausnahme Englands — diese Materie ganz
in seinem Sinne geregelt wurde . Ein praktisches Bedüsniß für de »

vorliegenden Anttag liege daher nicht vor .
Der Antrag wird hierauf abgelehnt .
8 143 handelt von den Beschränkungen , die Parteien , Bevoll -

mächtigten und Beiständen rücksichtlich der Vertrages auferlegt
werden können , sowie von der Zurückweisung von Bevollmächtigten
und Beiständen , die die Vertretung gewerbsmäßig betreiben .

Nach der Vorlage sollen diese Vorschriften aus Rechtsanwälte .

diejenigen über die Zurücktveisung auch auf alle die , denen das
mündliche Verhandeln vor Gericht durch eine seitens der Polizei -
Verwaltung getroffene Anordnung gestattet ist . keine Anwendung
finden .

Abg . Bcckh beanttagt . die ersten beiden Absätze des 8 143 so
zu fassen :

„ Das Gericht kann Parteien , Bevollmächtigten und Beiständen ,
denen die Fähigkeit zum geeigneten Vertrage mangelt , den ivcitercn

Verttag untersagen . Eine Anfechtung dieser Anordnung findet
nicht statt .

Das Gericht kann Bevollmächtigte und Beistände , welche das
mündliche Verfahren vor Gericht geschäftsmäßig betreiben , zurück¬
weisen . Gegen diese Anordnung , welche durch Beschluß zu Protokoll
niederzulegen ist . greift das Rechtsmittel der Beschwerde Play .

Abg . Träger (frs . Vp. ) erklärt , daß der Abg . Bcckh nur für seine
Person gesprochen habe . Seine übrigen Pancigenossen seien mit
ihm der Ansicht , daß die Vorlage auch im Interesse der Rechts
anwälte alle Garantien biete , die er verlangen könne .

Abg . Schmibt - Warburg ( Z. ) beanttagt , der Vorlage noch folgenden
Zusatz zu geben :

„ Solche Anordnung soll nnr dann getroffen werden , wenn wegen
Mangels einer genügenden Anzahl von Rechtsanwälten an dem
Orte des Gerichts ein Bedürfniß hierzu vorliegt . "

Abg . Dr . Stephan <Z. ) cmpfielt den Anttag Schinidt - Warburg .
DasRechtskonsulententhum begegne in vielen Kreisen mit recht lebhaften
Bedenken , in vielen Orten seien auch Rechtsanwälte in genügender
Zahl vorhanden , so daß kein Bedürfniß für Rechtskonsiilenten vor -
liege . Wenn einmal ein Rechtskonsulent von einem Amtsgericht
zugelassen ist , so würde das zur Folge haben , daß sich dort kein
Rechtsanwalt mehr niederlassen kann und das wäre zu bedauern .

Abg . Dzicmbowökh - Pomian beantragt die in der RegieningS
vorläge ' vorgesehene Aenderung dcS bisherigen ZustandeS wicder ' zu
streichen .

Abg Gamp ( Rp. ) tritt für die erweiterte Zulassung der Rechts
konsulcnten ein .

Staatssekretär Nieberding hält die Bcsorgniß , die einzelne
Redner wegen der erweiterten Zulassung der NcchtSkousuIcnten aus
gesprochen haben , weder in dem Wortlaut der Vorlage noch in der
von der Regierung beigegebenen Begründung für hinreichend be
gründet .

Abg . Stadthagen ( Soz� ) ? Wir sind gegen die Anträge und
gegen den Vorschlag der Regierung , denn die von uns in der
Kommission gestellten Anträge gingen dahin , den ersten Absatz , der
eS zuläßt , den Parteien den Vortrag zu untersagen , zu streichen , und
ferner die Befugniß des Gerichts zu streichen , diejenigen , die ihr
Gewerbe betreiben , zurückweisen zu dürfen . Statt dessen haben wir
verlangt , es solle nur dann eine Zurückweisung stattfinden dürfen ,
wenn Thatsachcn vorliegen , aus denen die Unzuverlässigkeit des
Gewerbetreibenden bezüglich seines Gewerbebetriebes hervorgeht .
Diese Anträge habe ich nicht wiederholt , weil ich der Ucber -
zeugung bin , daß Aussicht auf Annahme nicht vorhanden ist .
Unseren Anträgen müßte ja jeder zustimmen , der nicht
wünscht , daß die Rechtsprechung nur von Zunftrichtcrn
ausgeübt werde , und daß das Gesetz Gcheimbibel für den Laien
bleibe . Es ist ein Widerspruch , jemand verbieten zu wollen , sein
Recht geltend zu machen , weil er die Fähigkeit nicht habe , und
wiederum einem anderen den Vortrag zu untersagen , weil er so
fähig ist , daß er gewerbsmäßig daS Vertreten des Rechts Fremder
betreibt . Diese neue Bevormundung dcS Volkes mache ich nicht mit .

Der Antrag Bcckh wird nach einigen weiteren Reden gegen die
Stimme des Abg. Bcckh abgelehnt ( Heiterkeit ) , ebenso die änderen

Abändcrnngsanttäge . Der Paragraph wird in der Komn. issions -
fassung angenommen .

Hierauf vertagt sich das HauS . Nächste Sitzung : Dienstag 12 Uhr
( Rest der heutigen Tagesordnung ; Nachtragsetal in dritter Lesung ;
kleinere Vorlagen . )

Schluß 6 Uhr .
_

Abgeordnekenhans .
79. Sitzung vom 2. Mai . 11 Uhr .

Am Ministertische KnltuSministcr Dr . Bosse .
Die Disziplinar - Vorlage für Privatdozenten

sieht zur zweiten Berathung .
Die Kommission hat einen neuen § t neben dem 8 1 der

Vorlage vorgeschlagen : Ein Privatdozent an einer Landcsuniversität ,
der Akademie zu Münster und dem Lcheum Hosianum zu Brauns -
berg , welcher 1. die Pflichten verletzt , die ihm seine Stellung als
akademischer Lehrer auferlegt , oder 2. sich durch sein Verhalten in
und außer seinem Berufe der Achtung , des Ansehens oder Vcrttauens ,
die seine Stellung erfordert , unwürdig zeigt , unterliegt den Vor -

schristen dieses Gesetzes .
Kultusminister Dr . Bosse erklärt sich namens der Regierung mit

dieser Bestimmung , die eine dankenSwerthe redaktionelle Verbesserung
darstelle , einverstanden .

Abg . Dr . Inner (k. ) erklärt sich ebenfalls namens seiner Freunde
mit dem § 1 der Kommissionsbcschlüsse einverstanden .

Abg . Kirsch ( Z ) beantragt : in dem Eingangssatze deS Para -
graphen anstatt des „ und " zu setzen „ oder " .

Abg . Dr . Virchow (frs . Vp. ) : Zweifellos kann durch die borge -
schlagene Gesetzgebung eine erhebliche Verschlechterung in der Stellung
der Privatdozenten herbeigeftihrt werden , und gerade der Einzelfall , der
den Anlaß zur Vorlage bot , zeigt , daß man einen Verlegenheits -
schritt machen mußte , man nennt ja auch die Vorlage die lex Arons .
Ich habe mich immer noch nicht von der Nothwendiakeit dieses Ge -
sctzcs überzeugen können . Wie der 8 1 ffG r " it der Zusage der

und man den Staatsanwalt nicht dett� Verfassung von der Lehrfteiheit verttagen soll , sehe ich nicht ein . Es
wird hier eine Art willkürlichen Eingreifens der Behörden ermöglicht .
Dr . AronS lehrt Physik , ich weiß nicht , daß er jemals darüber hinaus -
ging und Sozialpolitik gelesen hätte , er konnte also nur
außerhalb deS Lehramtes etwas thun , was der Behörde anstößig er -
scheint . Daß ein Lehrer der Physik als solcher für etwas bestraft
wird , waS er als Mensch und Staatsbürger thut , ist doch mindestens

neu . Daß Dr . AronS eine verbrecherische Handlung begangen oder ge -
plant hätte , ist mir nicht bekannt geworden . Wenn ein Privatdozent als
Mensch , ohne daß ei » Verbrechen vorliegt , sich so verhält , daß diesVerhalte »
der Fakultät mit seiner Stellung als Privatdozent unvereinbar er¬
scheint , kann höchstens die Fakultät dagegen einschreiten . DaS Urtheil
der Fakultät ist als eine Art ehrengerichtliches Urtheil anzusehen und
in gewissem Sinne als solches von größerer Bcdeutting als ein
richterliches Erkenntniß . Das Gesetz ist nach allem überflüssig und
schädlich und höchstens denjenigen erwünscht , die auch sür neue .
Sozialistengesetze schwärmen . ( Beifall links . )

Rcgicningskommissar Geh . Rath Althoff protestirt gegen die
Auffassung des Vorredners , daß die Vorlage eine Verlegenheits -
Vorlage des Kultusministeriums sei . Die Verantwortung trage
ausschließlich der Kultusminister , hinter dem daS Staatsministerium
stehe . Auch die Anknüpfung an den Fall Arons sei unzutteffend . Die
Frage schwebe seit 29 Jahren : ihre Erledigung wurde gerade von
der Universität Berlin verlangt , das muß auch Herrn Virchow be -
kannt sein und eS ist daher zu verwundern , daß er behauptete , es
läge kein Anlaß vor . Die Bestimmungen gelten längst für die Pro -
fessoren , ohne zu Klagen Anlaß - gegeben zu haben .

Abg . Dr . Porfch ( Z ) hat kein Bedenken gegen die Vorlage .
die man eher ein Gesetz zum Schutze der Privatdozenten nennen
könnte . Heute sind wohl Maßregeln gegen die Privatdozenten
möglich , die lünftig durch die Vorlage verhindert werden . Mit der
Freiheit der Wissenschaft hat die ganze Vorlage nichts zu thun . Ob der
Fall Arons den Anlaß zur Vorläge geboten , ist gleichgiltig , auf die
Einzclbcstimmungen der Vorlage hat er einen Einfluß nicht
geübt . Einige Bestimmungen der Vorlage seien ja etwas
allgemein gehalten , allein ' daS sei bei Disziplinarbestimmungen
nicht zu vermeiden : sie finden sich in gleicher Form
auch in anderen gesetzlichen Bestinimnngen , so z. B. in der Rechts -
anwaltS - Ordnung .

Kultusminister Dr . Bosse betont , daß das Bedürfniß für die

Vorlage seit 29 Jahren auch von Freunden deS Abg . Virchow an¬
erkannt sei. DaS Disziplinarrecht sei mit allen erforderlichen Ga -
rantien sür den Beschuldigten umgeben .

Abg . Brömel (fr . Vg. ) anerkennt , daß die rechtliche Stellung der

Privatdozenten eine prekäre sei , allein das rechtfertige noch nicht die
Unterstellung unter das Gesetz von 1852 .

Abg . Dr . Jrmcr (k. ). Die Vorlage sei nicht ? als eine Ver -

beugung gegen die Berliner Universität , die mit ihren Wünschen vom
Jahre 1878 der Zeit um 29 Jahre vorausgeeilt war .

Der 8 1 wird mit dem Antrage Kirsch angenommen .
Hierauf wird zunächst der 8 bu dcbatfirt , der daS Verfahren

vor der Fakultät regelt und namentlich eine mündliche Verhandlung
vorschreibt .

Abg . Dr . v, C » » h ( natl . ) hat hierzu beantragt , einen neuen
8 5a einzufügen , wonach das Obcr - Verwaltungsgericht als BcrrrfungS -
instanz eingesetzt ivird .

Minister Bosse hält die Kommissionsbeschlüsse für zweckmäßiger
als den Antrag Cuny . Es liege hier einer der Punkte vor , die daS

Zustandekommen des Gesetzes erschweren . DaS Gesetz von 1852 habe
sich in der Praxis ganz gut bewährt und die frühere Abneigung
gegen daS Staatsmiuisterium als Berufungsinstanz ist geschwunden
und die Beamten , die vor dem Staatsmiuisterium Recht gesucht
haben , sind dabei gut fortgckominen . Dem Ober - Verwaltungsgericht
fehlt diejenige Fühlung mit dem Beamten , die dcw Staatv -

ministerinm durch den Ressortminister besitzt . Ilm das Zustande -
kommen dcS Gesetzes zu ermöglichen , das überall gewünscht wird ,
bittet der Minister , den Antrag Cuny abzulehnen .

Abg . Brömel (frs . Vg. ) empfiehlt den Anttag Cuny . Unsere Zeit
zeige so schroffe politische Gegensätze , daß das StaatSministerium
keine unpolitische und unparteiische Instanz sei , daS beweise ja ge -
radc der Fall Arons .

Abg . Dr . Inner (k. ) : Die sehr wichsige Frage , ob Sjaats -
mlnistcriimr oder Ober - VerwaltungSgericht als Beriisiingsinstanz ge¬
eigneter fei , hier bei diesem ziemlich unwichsigen Gesetz zu regeln ,
scheint nicht zweckmäßig . Er bittet alle zum 8 � und 5 » ge¬
stellten Anträge abzulehnen und es bei den Kommissionsbeschlüssen zu
belassen .

Abg . Dr . Porsch ( Z. ) erklärt , daß ein erheblicher Theil seiner
politischen Freunde in zweiter Lesung für das Obcr - VerwalwngSgericht
stimmen werden ; sie behalten sich, nach den Erklärungen dcS Ministers ,
ihre Stellungnahme für die dritte Lesung vor .

Abg . Dr . Ostvalt ( natl . ) hält nicht für wahrscheinlich , daß die

Vorlage an der Jnstanzfrage scheitern werde . DaS Ober -
VerwaltnngSgcricht wirke za bereits als Disziplinargericht auch
jetzt schon .

Abg . v. Boß (frk . ) führt aus , daß die Verhältnisse der Privat -
dozcnten gerade so eigenartige sind , daß für sie daS Staatsministerium
viel günstiger als Berufungsinstanz wirken wird , als das Ober -
VcrtvaltiingSgcricht .

Minister Boffe erklärt nochmals , der Anttag Cuny bedeute eine
verhängnißvollc Durchlöcherung deS geltenden DiSziplinar - RcchtS und
gefährde die Vorlage .

Der Antrag Cuny wird mit knapper Mehrheit abgelehnt und
der 8 5a unverändert nach den Kommissionsbeschlüssen angenommen .

Bei 8 19 gelangen einige forincllc Acndcrungen zur Annahme ;
ein materieller Antrag Brömel , der eine Einschränkung der für
nicht richterliche Beamte geltenden Disziplinar - Vorschriften zu
gunsten der Privatdozenten bezweckt , wurde abgelehnt .

Zu 8 2 bemerkt Regicrungskommissar Geh . Rath üllthoss auf
eine Anfrnge des Abg . H i r s ch . es sei selbstverständlich , daß die

Entziehung der Eigenschaft als Privatdozent nur für d i e Fattiltät
Wirkung habe , die sie beschließt . Es sei stets so gchandhabt , daß
jede andere Fakultät de » Dozenten wieder aufnehmen kann , wenn
nicht besondere Gründe hiergegen vorliegen .

8 3 behandelt die Verhängung der Ordnungsstrafen . Zu dieser
Vcrhängung soll außer dem UnterrichtSministcr die Fakultät be -
fugt sein .

Ein vom Abg . Dr . Virchow gestellter Anttag bezweckt , diese
Befugniß dcS Ministers zu beseitigen .

Nach längerer Debatte wird der Anttag abgelehnt .
I » einem Antrage dcS Abg . Brömel ist eine Reihe neuer

Paragraphen beantragt , welche eine wirthschaftliche Schädigung der
Privatdozenten verhindern sollen , wenn zu unrecht Disziplinar -
Anordnungen gegen ihn gcttoffcn sind . Auch ein Anspruch auf
theilweisen Ersatz der ergangenen Kollegieu - Gclder wird in den ,
Antrage gesichert .

Stach einer Erklärung deS RegicrungskommissarS Althoff , daß
den Privatdozenten die Ankündigung neuer Vorlesungen nicht ge -
stattet ist . ivcn » sie vom Amte vorläufig suspcndirt sind , zieht Abg .
Brömel seinen Anttag zurück .

Der Rest der Vorlage wird angenommen .
Nächste Sitzung morgen ( Dienstag ) U Uhr : Antrag Gamp

betr . Sonntagsruhe und Berichte und Petitionen .
Schluß 41/ « Uhr .

NKvIamenksvifches .
Im Seniorciikonvent des Reichstages wurde gestern die

Mittheilung verbreitet , daß der Kaiser den Reichstag persönlich
schließen will , und zwar soll dies Freitag Vornüttag 10 Uhr in ,
weißen Saal des Schlosses geschehen . Die frühe Morgenstunde ist
deshalb gewählt , weil der weiße Saal für die Abendtafel , zu
der der Reichstag — soweitl die Mitglieder ihre Karten beim
Hofmarschallnmt abgegeben haben — geladen wird , hergerichtet
iverdcn muß . Der Schluß der gesetzgeberischen Thäsigkcit dieses
Reichstages wird also am Donnerstag ,

'
den 5. d. M. erfolgen . Er -

lcdigt tverden noch die zweite
'

und dritte Berathung des
Nachtrags - Etats . sowie die Militärstrafprozeß - Ordnung und
die Zivilprozeß - Ordnung in den noch ausstehenden Be -



rathimgen . Aicherdem kommt die sozialdemokratische Interpellation
wessen der hohen ' Getrcidcpreise zur Erledigung . Die Interpellation
Mird für Mittwoch auf die Tagesordnung gesetzt, dem Ver -
nehmen nach aber erst Donnerstag von dem ' Reichskanzler
beantwortet werden . Schließlich soll nach dem Beschluß des
Seniorenkonveuts noch der Jesnitcu - Autrag des Zentrums und
das Gesetz betreffend das Verbot des Saccharins bei Bicrbereitung zur
Verabschiedung gebracht werden . Zur Bewältigung dieses Arbcits -
stoffcs sind cvent . Abendsitzungen in Aussicht genommen . — Alle
übrigen Vorlagen und Antrage ( lex Heinze , Autrag Salisch betr . den
Voreid , Postgcsctz betr . das Monopol der Beförderung geschlossener
Bnefe im Ortsverkehr für die Reichspost K. ee. ) bleiben durch den
Schluß der Session und Ablauf der Legislaturperiode unerledigt . —

UoKstfes .
Von den Berliner Volksküchen mußten im Jahre 1897 sechs ge -

schloßen werden ( 4 im Frühjahr , 1 im Sommer , 1 im Herbst ) , weil
sie so schlechte Geschäfte machten , daß sie die Betriebskosten nicht
mehr deckten . Die geschlossenen Küchen wollte man so bald wie
möglich in anderen , günstigeren Stadtgcgendcn wieder eröffnen , bis
jetzt ist das aber mit keiner von ihnen geschehen . Der Umsatz war
1897 sbezw . 1896 ) in den 15 Hanptküchcn ( von denen 1897 nur 9 das
ganze Jahr hindurch offen gehalten wurden ) Mittags : 143 603
( 159 312 ) Portionen a 25 Pf . . 570 976 ( 805 194 ) k 15 Pf . . 131224
( 125 121 ) k 10 Pf . , 202 955 ( 269 496 ) k 5 Pf . . 12 709 k 3 Pf . (erst
feit 1897) , zusammen 1 121 527 (1 359 123 ) Portionen ; Abends , nur
im Winter , 7 ( 1896 : nur 5) Monate hindurch : 155 956 ( 133 068 )
Portionen k 10 Pf . . 74 053 ( 71800 ) k 6 Pf . . 74 744 ( 62 267 ) a 5 Pf . ,
58 981 ( 10 520 ) k 3 Pf . , zusammen 363 734 ( 277 715 ) Portionen .
Außerdem wurden in der Frauen - Küche nüttags 33 999 ( 59 393 )
Portionen in 8 verschiedenen Preislagen zu 5 —40 Pf . umgesetzt .
Der G es ammt - Umsatz stellte sich 1897 ( bczw . 1896 ) auf
1 519 260 (1 696 231 ) Portionen . Für 1893 rechnet die Leitung des
Volksküchen - Vereins auf eine Hebung des Verkehrs und des Um -
satzes . Sobald die Einnahmen wieder steigen , will man dann , wie
in der am Sonnabend abgehaltenen Jahresversammlung vom
Vorstandsmitglied Sanitätsrath Dr . Blaschko mitgctheilt wurde ,
mehr Fleisch und Eier geben , damit die Zusammensetzung und der
Gehalt der Speisen mehr den neueren Anschauungen über die Gesetze
der Ernährung entsprechen . Wir meinen , der in den letzten
Jahren eingetretene Rückgang der Volksküchen - Frequcnz , der in den
( Jahren 1897 ( bezw . 1896 ) zu einem direkten Verlust von über 11000
bczw . über 15000 ) Mark geführt hat , würde weniger stark gewesen
sein , wenn man sich schon etwas früher zu dieser Matzregel entschlossen
hätte . Der wirthschaftliche Aufschwung , der den auf der Arbeiter -
klaffe lastenden Druck vorübergehend gemildert hat , ist den Volks -
iüchen zum Unscgen geworden . Er hat ihnen manchen früheren
Stammgast abwendig gemacht , der , nachdem bessere Zeiten ein -
getreten waren und sein Einkommen sich etwas erhöht hatte , die
Volksküchen - Nahrung mit Recht als unzureichend verschmähen zu
dürfen glaubte . Eine neue Verschlechterung der Erwerbsvcrhältnisse
pflegt jedoch die Abtrünnigen sehr bald wieder zurückzuführen . Der
Valksküchen - Vcrein hat das eine wie das andere wiederholt erlebt :
seine Küchen haben alle Schwankungen der wirthschaftliche » Lage der
Berliner Arbeiterbevölkerung mitgemacht .

Wie das Brot theurcr wird , davon kann sich jeder Kons » -
ment , auch ohne die amtlichen Ermittelungen , selber überzeugen ,
indem er regelmäßige Wägungen des von ihm gekauften Brotes
vornimmt . DaS ist besonders jetzt zu empfehlen , wo die Getreide -
und Mehlpreise von Tag zu Tag steigen und das Brot -
gewicht sich in demselben Tempo vermindert . Bei cinciii
Bäcker im Norden der Stadt , der sich sonst durch ungewöhnlich
schwere Brote auszeichnet ( aber dafür keine „ Zugabe " gicbl und kein
Frühstück ins Haus schickt ) , wog das Fünfgroschen - Brot am 23 . April
2500 Gramm , am 28 . April 2i - 400 Gramm , am 2. Mai
S300 Gramm . Das macht ein Minus von 200 Gramm , d. h. fast
ein halbes Pfund , in noch nicht anderthalb Wochen . Es wird nicht
zu bezweifeln sein , daß die Bevölkerung sich darauf besinnt , wem
sie zum beträchtlichen Theil die Brotverthcnerung verdankt . Air den
Wählern ist es , am 16. Juni den Lebensmittelvertheucrern die
richtige , unzweideutige Quittung zu geben I

Die Berliner Viehtrciber waren vor einigen Tagen in ver -
schiedenen Blättern mit dem Morde in der Hasenhaide in Beziehung
gebracht und auch sonst insoweit angegriffen worden , als angedeutet
lvar , daß unter ihnen alles mögliche Gesindel Unterschlupf finden
könne . Zu diesen Verdächtigungen wird uns geschrieben : Ohne ein
von der Polizei zu verabsolgeudes „Trciberschild " darf niemand den
Beruf eines Vichtreibcrs ausüben , und dieses Schild wird dem Bc -
Werber versagt , wem » ihm auch nur die geringste Vorstrafe nach -
gewiesen werden kann . Daß eine derartige Vorsicht ihre praktische
Bedeutung hat , crgiebt der Umstand , daß den Viehtreibern zuweilen
Geldsumnlcn anvertraut werden , die bis an dle Hunderttausend
heranreichen . Für die Gesittung der Treiber mag noch die Thatsache
sprechen , daß es wohl nirgendwo in Berlin ruhiger zugeht , als
draußen in der Gegend des Viehhofes .

Ans den Kreisen der Droschkenfnhrherren erhalten wir ein

Zuschrift , in der mitgctheilt wird , daß die in Skr. 99 bekauntgegebene
Resolution betreffend Erweiterung des Berliner Droschkcnbezirks
durchaus nicht dein Willen der Mehrheit der Berliner Fuhrherren
entspricht ; vielmehr sei die weitaus größte Anzahl der Unternehmer
der Meinung , daß die geplante Ausdehnung dem Gelverbe z «
schwerem Schaden gereiche . Wir nehmen von der Zuschrift Notiz ,
halten uns aber nicht für kompetent , in dieser Frage ein Urthcil ab¬

zugeben .

� Zmn Kapitel der kassenärztlichen Behandlung wird uns

�wn einer Arbeiterin geschrieben : In der vergangenen Woche wurde

ich plötzlich von einem Augenleiden befallen und zwar in der Weise .
daß ich auf dem einen Auge fast nichts sehen konnte . Da ich darauf

angewiesen bin , mir durch Arbeit mein Brot zu verdienen , wandte

ich ' mich an den Kassenarzt Hern , Dr . S . in der Potsdamcrstraße ;
er untersuchte daS Auge und gab mir eine Medizin mit dem Be -

merken , nach Verbrauch derselben wiederzukommen . DaS Leiden
wurde jedoch nicht besser und - da ich in großer Besorgniß um das

Auge war . ging ich zum zweiten Male hin . ehe die Medizin ver -

braucht war . Als Herr Dr . S . das Auge wieder untersuchte , behandelte
er mich ziemlich unwirsch und sagte : „ Wozu haben Sic mich über -

Haupt aufgesucht ? Sie sehen ja gut ! " Infolge dessen ging ich zu
Herrn Professor Hirschbcrg in die unentgeltliche Sprechstunde , der

nach eingehender Untersuchung Nctzhautgefäßblutung und Glaskörper -

spiegelung feststellte . Dem mich untersuchenden Assistenzarzt des

Herrn Professor Hirschbcrg sagte ich. daß Herr S . mich gefragt , „ wozu
ich ihn aufgesucht habe , da ich ja gut sehen könnte " , worauf der Herr

Assistenzarzt sagte : „ Es ist hier eine ganze Menge zu Innren . " Im

Interesse aller Krankenkassenmitgliedcr halle ich mich für verpflichtet ,
dies bekannt zu geben .

Die neuen Omnibusse für Personen - nud Gepäkiwcfiirde -
rnua sind an , 1. Mai in den Dienst gestellt worden und verkehren

zunächst zwischen dem Bahnhof Fricdrichfiraße und dem Potsdamer

Bahnhof . Der Fahrpreis für eine Person beträgt 10 Pf . , wobei

Handgepäck frei ist , während für Gepäckstücke bis zu 40 Pfd . 10 Pf .
solche über 40 Pfd . 20 Pf . zu zahlen sind .

lieber einen Fall von ganz unglaublicher Behandlung eines

un glückten Arbeiters bringt das Fachblntt - „ Der

Kourier " , dem wir die Verantwortung für die Mittheilung überlassen

müssen , den folgenden Bericht : „ Der bei der Firma Karl Fischer in

der Köpnickerftraße beschäftigte Kutscher Georg Jaekcl hatte

Unglück , beim Herabholen von Heu von der Leiter

stürzen . Er fiel so unglücklich auf einen neben

Leiter stehenden Futterkasten , daß er sich nicht mehr
der Stelle bewegen konnte . Er hatte sich eine Ge -

hirnerschllttenmg und ' Rippenquetschung zugezogen . In diesem

Zustande ließ ilpi die Firma , ohne ihm irgend welche ärztliche Be -

Handlung angedeihen zn lassen , von vornnttags 9 Uhr bis abends

gegen 5 Uhr liegen . Das Unglück geschah am Dienstag , den
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19, v. M. Erst dann schaffte man den Unglücklichen in die Wohnung
seiner Multcr . Da diese nicht zu Hause war , legte man ihn einfach
auf den 5korridor nieder . Der Anblick , der sich der vom Hauswirth herbei -
geholten Mutter uud Schwester des Verunglückten bot , war schrecklich .
Das Gesicht des Acrmsten war vollständig blau , die Arme konnte er
nicht bewegen . Dazu fror ihn in einer schrecklichen Weise . Auf der

Polizei , wohin sich die Angehörigen nun wandten , wurde ihnen ge -
sagt , daß sie sich an einen Armenarzt wenden müßten . Der Herr
war aber nicht zu Hause , und da der von der Unfallstation herbei -
geholte Arzt annahm , daß der Kranke ohne Armenattest keine

Aufnahme im Kraukenhause finden würde , so mutzte der Un -

glückliche bis Mittwoch Nachmittag in seiner schrecklichen Lage
verharren . Das Gejammer und die Fiebcrphantasicn des Kranken
waren geradezu herzzerreißend . Erst am Mittwoch Nachmittag gegen
4 Uhr konnte der Verunglückte durch das energische Einschreiten des

Arztes der Unfallstationen das Krankenhaus Friedrichshain gebracht
werden . Hier wurde Rippenbruch und Gchinrerschütterung koustatirt .
Bemerkt sei , daß der Verunglückte Iveder bei der Krankenkasse
noch bei der Unfall - Berufsgcnosscnschaft von seinem Arbeitgeber
angemeldet lvar . Der Mutter gegenüber äußerte sich der

Arbeitgeber , sie solle nur nicht zur Polizei gehen , das würde einen

zu schlechten Eindruck machen . Er wolle ' l M. geben , damit der

Verunglückte per Droschke ins Krankenhaus gebracht werden könnte .
Es sei noch bemerkt , daß derselbe Unternehmer Sonntag für Sonntag
seine Leute während der Kirchzeit arbeiten läßt und entgegen den
für Berlin geltenden polizeilichen Bestimmungen den Lohn erst
12 Uhr auszahlt . "

Ucber eine neue Spur , die in der Günther ' scheu
Mordsache gefunden sein soll , wird berichtet : Ein junges
Mädchen aus der Tcltowerstraße , Elisabeth Eh. , hatte am 14. April ,
abends , ein kleines Abenteuer . Am Roscnthaler Thor wurde sie von
einem Herrn angesprochen und zu einer Tasse Kaffee nach
Rixdorf eingeladen . Der Herr war sehr elegant gekleidet und trug
u. a. einen modernen Gchrock . Unter oem Anne hatte er eine Rolle

Zeichnungen , die in ein Blatt der Zeitung „ Die Post " eingeschlagen
waren . Drei „ Schmisse " im Gesicht kennzeichneten den Mann als

ehemaligen Studenten . Fräulein Eh. wandte ein , wozu man dann

erst nach Kirdorf fahren sollte , eine Tasse Kaffee könne man ebenso
gut am Rosenthalcr Thore trinken . Davon wollte indessen der Herr
nichts wissen , er begleitete aber das Mädchen , als dieses sich auf den

Heimweg machte . Man wanderte langsam durch verschiedene Straßen
nach dem Spittelmarkt . Hier bat der Herr seine Begleiterin , ihn
einen Augenblick zn cnffchuldigen , da er sich in der Parfümcric -
Handlung von Collin am Spittelmarkt ein Stück Seife kaufen wolle .

Nachdem das geschehen war , ging man langsam weiter . Fräulein Ch.
redete ihrem Begleiter vor , daß sie am Nollendorfplatz
wohne . Da er sie dennoch weiter begleitete , so ersann sie eine List ,
» m ihn los zu werden . Sie gab vor , in der Tcltowerstraße noch
einen kurzen Besuch machen zu müssen , bevor sie zn ihren Eltern

gehen könne , ging aber in Wirklichkeit sofort in die in der Teltowcr -
straße gelegene elterliche Wohnung . Der Herr wartete etwa zehn
Minuten vergeblich und ging dann die Teltowcrstraße hinunter nach
Rixdorf zu. Hierbei überholte er eine Bekannte der Eh. . die vorher
eine Zeit lang hinter den Beiden her gegangen lvar und sich für ihn
als den Begleiter ihrer Bekannten iutcressirte . Die Ucberholte , ein
Fräulein M. S . ans der Bärwaldstraße , sah , wie der Herr in der

Blücherstraße , hinter der Mittcnlvaldcrstraße , ein ihm begegnendes
junges Mädchen ansprach nud dann mit diesem weiterging bis zum
Kaiser Fricdrichplatz , von dem die Lchniucrstraße , deren Fortsetzung
die Siboldstraßc bildet , nach der Hascnhaidc zu abgeht . Die Züllichaner
und Prinz Angnst von Württembergstraße , in denen die Günther
spät Abends noch gesehen wurde , liegen ebenfalls in jener Gegend .
Die beiden Mädchen haben ihre Erlebnisse und Beobachtungen lange
Zeit für sich behalten . Erst als sie sich kürzlich bei Jandorf am
Blücherplatz trafen , kamen sie darauf zu sprechen , und nun erzählte
Frl . S . ihrer Bekannten auch , daß sie das Mädchen , mit dein der

Herr die Blüchcrstraße entlang gegangen lvar , für die ermordete
Luise Günther halte . Ihrer Meinung nach paßt die Beschreibung
der Ermordeten , auch des Kleides und des Hutes , auf dieses Mädchen
vollständig . Mt der Bcobachtimg deS Frl . S . steht die Wahr -
nehnlnng eines Pferdebahnschaffners ans Rixdorf im Einklang .
Dieser kannte Luise Günther schon seit einigen Jahren , weil er früher
in der Nähe ihrer Eltern wohnte und weil sie öfter mit ihm gefahren
lvar . Der Schaffner sah die Günther gegeil 10V < Uhr mit dem bc -

schriebe »«! Manne auf dem Kaiser Friedrichplatze , rief ihr einen guten
Abend zn und bemerkte noch , wie sie mit ihrem Begleiter über den

Platz weg ging . Nun wurde , wie schon bekannt ist , in dem Wasser -
tümpcl zugleich mit dem weißen Unterrock der Ermordeten ein Stück
Adlcrseftc gefunden . Im Collin ' schen Geschäft aber erinnert man
sich, daß an jenem Abend ein elegant gekleideter Herr wie der be
fchricbcne ein Stück Adlcrscifc gekauft hat . Noch mehr . Das Stück

Zeitnngspapicr , das am Morgen nach dem Morde blutbefleckt nicht
weit von der Mordstelle gefunden wurde , ist ein Stück von der

„ Post " und ist nach dem Aussehen , das es noch beim Auffinden
hatte , einmal gerollt gewesen .

Wegen Todtschlags ist am Sonntag Abend der Töpfer
ciedrich Thieme aus der Ncinickcndorferstr . 18o verhaftet worden .

Am Sonnabend nach Feierabend spielten in der Schnnkwirthschaft
von Zimmermann in der Strclitzerftr . 22 Thieme und zwei andere
Arbeiter Billard . Als sie mit der Partie fertig waren , lösten die
Gebrüder Heinrich und Willy Niegisch aus der Nhcinsbergerstr . 3 sie
ab . So ging es abwechselnd mehrere Male . Während die
eine Partei fpielte und die andere wartete , kam es aber
bald zu Hänseleien , bei denen sich namentlich der 20 Jahre
alte Heinrich Niegisch durch Schimpfereien hervorthat . Als nun
die beiden Gebrüder wieder einmal spielten , kam es so weit , daß
Thieme aus Heinrich Niegisch . der gerade vornübergebeugt stand , um
einen Stoß zn machen , mit dem Queue einschlug . Er schlug ihn der

Länge nach über den Rücken , den Nacken und den Hinterkopf , sodaß
gerade das dicke , schwere Ende des Queues den Kopf traf , und so
wuchtig , daß das Queue in Stücke ging . Während nun Willy
Niegisch zum Schutze seines Bruders zn einem Gcgenschlage ausholte ,
ergriff der Getroffene selbst ein Bicrglas und schlug es seinem
Gegner ins Geficht . Dann sprangen anoere Arbeiter dazwischen und

machten dem Tumult ein Ende . Heinrich Niegisch hatte feinen Schlag
mit dem Merglas kaum geführt , als er,' den Kopf heftig hin
und her schüttelnd und über Schmerzen laut klagend zusammenbrach
Um 91/2 Uhr brachte ihn sein Bruder nach Hause . Dreiviertel Stunden
fpäter bekam er heftiges Erbrechen , sank wieder klagend zusammen
und wurde dann zu Bette gebracht . Um 12 Uhr begann er zu
phantasircn und lag dann besinnungslos da . Jetzt erzählle der
ältere Bruder der Mutter , was vorgefallen war , aber erst Montag
Morgen um 3 lkhr wurde zum Arzte geschickt . Da dieser gerade
Sprechstunde hatte , so kam er auf wiederholtes Rufen erst um
10 Uhr , und nun lvar Niegisch todt . Die Polizei des 5. Reviers bc -

schlagnahmte die Leiche und das Werkzeug , mit dem der tödtliche
Schlag geführt worden war , und nahm Thieme abends aus

Wohnung heraus fest .
Am Sonnabcud Abend wurde die Frau de » RegistratorS

Ehlert , Emdcncrftr . 25 , mit einer Stichwunde in der Brust in
das Krankenhaus Moabit eingeliefert , die sie angeblich kurz vorher
auf der Treppe ihres Hauses von einem unbekannten Manne er

halten hatte . Im Krankenhause wurde festgestellt , daß die Per -
letzung nicht lebensgefährlich sei . Die sofort eingeleiteten Recherchen
der Kriminalpolizei ergaben aber Zweifel über die Persönlichkeit .
welche den Stich vollführt haben soll . Nachdem auch festgestellt
worden war , daß die Eheleute in Uneinigkeit leben , wurde der Ehe -
mann unter Verdacht der Thäterschaft festgenommen . Die Frau
allerdings entlastet auch jetzt noch den Ehemann .

Vollständig feuerfrei zu sein innerhalb 36 Stunden ist für
Berlin eine große Seltenheit . Thatsächlich wurde die Wehr von
Sonnabend Nachmittag 3 Uhr bis Montag ftiih 7 Uhr zu Lösch
zwecken nicht in Anspruch genommen . Zwei Alarmirungen während
dieser Zeit waren auf Unfug an Feuermeldern zurückzuführen . —

Montag früh 7 Uhr mußte Neue Schönhauserstr .
Kellerbrand abgelöscht werden ,
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abfallen reichliche Nahrung fand und den Brandherd derart ver -
qualmte , daß nur unter Anwendung von Rauchschutzapparaten vor -
gedrungen werden konnte .

Der kleine Kurt Hcnze , der Sohn des Hanshofmeisters der
österreichisch - ungarischen Botschaft am Kronprinzen - Ufcr Nr . 14, der
vor einigen Tagen beim Spielen in die Spree fiel , ist gestern in
der Nähe der elterlichen Wohnung gefunden worden . Gn Schiffer ,
der dort ankert , bemerkte nachmittags die Leiche und landete sie .

Einen sonderbaren Ort zur Vorübung eines Selbstmordes
erwählte in der Nacht zu Sonntag der 36 Jahre alte Uhrmacher O.
Er kroch in einen der auf dem Opernplatze stehenden Koulissenwagen
des Opernhauses und versuchte sich mit feinem Taschentuch zu er -

hängen . Ein Schutzmann befreite ihn ans der Schlinge und nef ihn
wieder ins Leben zurück .

Von Strolchen angefallen worden ist in der Nacht zum
Sonntag der 26 Jahre alte Anstreicher Richard Nichter aus der
Alvenslcbenftraße 7. Seiner Angabe nach haben ihn drei unbekannte
Männer in der Dorkstraße ohne weiteres angerempelt . Als er sich
das verbat , erhielt er von einem der Angreifer einen so schweren
Messerstich in die Brust , daß man ihn in ein Krankenhaus bringen
mußte , nachdem er ans der Sanitätswache einen Nothverband cr -

halten hatte .

Von zwei berüchtigten Taschendieben ist im Laufe des
ktobcr v. I . einem auf dem Nettclbcckplatze eingeschlafeucn Manne

dessen silberne Cylinder - Remontoir - Uhr mit doppeltem Goldrande
und der Nr . 39 684 gestohlen ivorden . Die Uhr befindet sich seit
22. Oktober v. I . bei einem Pfandleiher in der Reinickendorfer -
straße im Versatz . Zur Aushändigung der Uhr wolle sich der Be -

ftohlene auf dem Polizeipräsidium , Alexandcrplatz , Zimmer 331 , in

den Vormittags - Dienstftundcn baldmöglichst einfinden .

Die Paffagiere eines Omnibus der Linie Moritzplatz —Moabit

wurden am Montag Mittag durch den in der Charlottcustraße er -

folgten Speichenbruch in argen Schrecken versetzt . Zum Glück geschah
kein Unglück . _

Aus den Nachbarorten .

In Stralau ist am 6. Mai , nachmittags von 5 bis 7 Uhr , im

Restaurant von Krüger ( Storchncst ) eine Nachwahl zur Gemeinde -

Vertretung vorzunehmen . Der bisherige Vertreter inußte sein
Mandat niederlegen , weil er ein solches von der ersten Abtheilung
übernommen hat . Von unserer Seite ist der Parteigenosse Gustav

Mütze als Kandidat aufgestellt worden . Die Gegner , ivelche sich
bei der letzten Wahl der Betheiligung enthielten , werden diesmal

bestimmt einen Kandidaten aufstellen ; somit dürfte der Wahllampf

lebhafter denn je werden , und es ist dafür zu sorgen , daß unsere

Parteigenossen sich nach Gebühr für die Wahl intcressiren . Es er -

geht daher an die Arbeiterschaft von Sttalau die Aufforderung ,
Mann für Mann in der am 4. Mai , abends 7 Uhr . bei E. Gursch
stattfindenden W ä h l e r v e r s a m m l u n g zu erscheinen . Auf zur

Agitation !

Rixdorf . Den Mitgliedenr zur Nachricht , daß die Versammlung
des Frauen - uud Mädchen - Bildungsvercins in diesem Monat nicht
stattfindet .

DaS Vorgehen der Gemeinde Rixdorf gegen die Stadt

Berlin betreffs der Zubuße für die SchulunterhaltungS - Kosten hat
bereits Nachahmung geftmdcn . Neu - Weißensee hat jetzt auch

Schritte gcthan . um Berlin für zahlreiche dort wohnende Fabrik -
arbciter -c. aus grnnd des § 53 des Kommnnalabgaben - Gesetzes zu

Beiträgen für die Schnlnnterhaltungs - und Annenkostcn hcranzu -

jiehjgf
> llcber daS polizeiliche Einschreiten gegen einen Tranerzng ,

Morüber wjr gestern aus Eharlottcnburg berichteten , erhalten wir

moch folgende Meldung : Zu dem Vcgräbniß unseres Parteigenossen
Bartel war durch unseren Vertrauensmann Sellin die polizeiliche
Erlaubniß zur Einstellung eines Musikkorps eingeholt worden . Der

Wahlvercin , die Parteigenossen Charlottenburgs , die Zimmerleute ,
die Krankenkasse und auch die Genossen des Wahlkreises Teltow -

Becskow - Eharlottcnburg hatten ihren Vertreter , den Genossen Fritz

Zubeil , beauftragt , einen Kranz mit rother Schleife
auf dys Grab zn legen , der folgende Inschrift tnig :

„ Dem am 23. 4. 98 so früh verstorbenen Genossen Karl Bartel , ge -
widmet von den Genossen des ReichStags - WahlkreiseS Teltow -

BeeSkow - Storkow - Charlottcnbnrg . Schon bevor der Zug sich ordnete ,

schienen die Kränze mit rvlhcr Schleife eS dem anssichtführenden
Polizei - Lieutenant angethan zn haben . Neben dem Genossen Fritz

Zubeil stand ein Schutzmann , dem der Polizei - Lieutenant den Be -

fehl ertheilte : Wenn der Mann dort mit dem Kranz am

Zuge thcilnehmcn will , so verhaften sie ihn . Der

Abgeordnete Zubeil trat ans den Polizei - Lieutenant zn ,
zeigte ihm seine amtliche Legitimation als ReichstagS - Abge -
ordnetcr und ftagte ihn , auf gruud welches Gesctzesparagraphen
jemand gehindert werden könne , einem Verstorbenen die letzte Ehre

zrr verweisen . Eine Antivort erfolgte nicht . Die Musik sollte eben -

falls inhibirt werden ; da aber die amtliche Bescheinigung vorlag , so

mußte der Lieutenant diese Ehrung wohl oder übel gestatten . Als

der Zug sich in Beivcgung fetzte , wurde der Abgeordnete Zubeil von

dem bcanstragtcn Schutzmann angehalten , doch wies Zubeil den Be -

amtcn energisch zurück , so daß er sich schließlich mit dem

Kranz einreihen konnte . Kaum hatte der Zug sich auf
50 Schritt vorwärts bewegt und die BiSmarckstrnße überschritten , als
der Polizcilieutenant vom Trottoir in den Zug hineinsprengte , den

Abgeordneten Zubeil festhielt und verlangte , daß cr die rothe Schleife
entferne oder bedecke . Auf die abermals erfolgte Zurückweisung riß
der Polizcilieutenant dem Abgeordneten Zubeil den Kranz gewaltsam
aus der �

Hand und zog ihn selber ebenfalls ans dem Zuge ,
um ihn zu verhaften . Zubeil legitimirte sich noch einmal

und blieb nun von einer Verhaftung verschont . Eine mibe -

schreibliche Aufregung und Entrüstung war aber durch diesen

Vorfall unter den Leidtragenden und Zuschauern hervorgerufen .
Aus allen Fenstern wurden Pfuirufe laut und hunderte von Stöcke »
uud Fäusten wurden erhoben . Es bedurfte der größten Besonnen -
heit des Genossen Zubeil , um die erregten Massen vor dem Aenßcrsten

zurückzuhalten . Der Kranz befindet "sich noch in den Händen djj

PolizcilieutcnantS . Es sind alle Schritte eingeleitet , um dem

zum Siege zu verhelfen .

Der Besuch der Vauinblüthe i » Werder war am Sonntag
bei dem prachtvollen Frühlinaswctter ein ganz gewaltiger . Mit der

Eisenbahn , auf den Dampfschiffen und vor allem auch auf dem

Zwcirad trafen im Laufe des Tages so viele Besucher ein ,
daß deren Zahl von den Werderfchen selbst auf annähernd
30 000 geschätzt wurde . Wie richtig diese Annahme war , geht aus
der interessanten Thatsache hervor , daß Fünfpfennig - Markcn . welche
zum Frankircn der in ganz kolossalen Massen von fliegenden Händlern
und in den Lokalen verkauften Ansichts - Postkarten von Werder vcr -
wendet wurden , nnr� ' rO Uhr nachmittags auf dem Postamt zu Werder
nicht mehr zn haben waren , trotzdem , ivie auf Befragen mitgctheilt
wurde , das Postamt sich mit diesen Marken im Betrage von 1500 M. ,
also mit 30000 F ü n fp fe nni g - M a rk e n vorgesehen hatte .
Ungemein schwunghaft war der Handel , den die Werder ' schcn Jungen
und Mädchen mit Blüthenzweigen betrieben . Jeder Besucher nahm
sich einen Zweig mit nach Hause , besonders aber waren cS die Radler
und Rädlerinnen , welche ihre Maschinen mit Blüthenzweigen ge -
schmückt hatten .

Denkmal für ein Pferd . Der Vater des gegenwärtigen
Staatssekretärs des Reichs - Schatzaintes , Freiherr v. Thiel -
m a n n , der lange Zeit im „ E l i s i e n h o f " bei Dt . - Wilmcrsdorf
gewohnt hat , ließ seinerzeit in dem Garten daselbst einem Pferde
ein Denkmal setzen . Die Inschrift desselben hat folgenden Wortlaut :
„ Hier liegt ein treues Thier begraben , könnt ' ich ein Pferd zum
Freunde haben , läg ' hier mein treucster Freund begraben . " Es ist
ja nicht zu leugnen , daß nianchcr brave Gaul entschieden eher ein

den �6
n Ryckfte

lujju ) iu ) ieii . — ju uiuii zu leugnen , van niancher brave Gaul cnsscyreoen eqer ein
10 ein böser I Deickmal verdient hat , als mancher ordensgeschmückte Reiter , desfeu

der an den dort lagemden Papier - 1 Standbild dem Straßenverkehr im Wege steht .



/ Gevnszks » Äeökung »
/ ' Ein umfangreicher BctrngSProzcst , der die neunte Straf -

�kanuner unter Vorsitz des LandgerichtsdircktorS Hoppe bis Freitag
fbcschäftigen dürfte , nahm gestern seinen Anfang . Aus der Unter -
dnchungshaft wurden vorgeführt : der Kaufmann Max Zellermayer ,
der Kaufmann Max Löwenthal , der Reisende Hermann Protz und
der Agent Fritz T a t t elb a u m. Die Anklage beschuldigt Z e l l e r -
nraher in 18, Löweuthal in 15, Protz in 9 und Tattefbaum in
4 Fällen des Betruges . Die Anklage wird durch Staatsanwalt
K e l l c r vertreten . Die Angeklagten werden durch die Rechts -
anwälte Dr . S e l l o , Dr . Meyerstein , Blas ch kau er und
Dr . S ch w i n d t verthcidigt . Es handelt sich um die Geschäfts -
Praxis des von dem Angeklagten Zellermayer herausgegebenen
,,M a r k t h a ll en - A u z e i g e r s " . ZellermayeristseitdemJahre 1899
in Berlin und Inhaber eines Kaviar - und Delikatessengeschäfts ou gros .
Nach seinen Angaben hat er in Czernowitz in der Bukowina in einem
Petrolcumgcschüft gelernt , später war er selbständiger Spediteur
in Notvaciliga , ist dann mit dem Kaufmann Schwarz nach Odessa
gegangen und bei diesem bis 1884 in Stellung gewesen , hat in Lemberg
als Artillerist gedient , sich alsdann in Wien aufgehalten und ist
schließlich nach Berlin gekonnncn . Im Jahre ' 1899 begründete
er hier den „ Markthallen - Anzeiger " , der wöchentlich einmal er -
scheint , in einer Auflage von 19 999 Exemplaren gedruckt und der
Hauptsache nach umsonst vcrtheilt wird . Sein Hauptzweck ist die
Aufnahme von Inseraten . Bei der Erlangung solcher soll sowohl er ,
als auch seine Agenten , zu denen die drei Mitangeklagten gehörten ,
betrügerische Vorsviegelungen gemacht haben . Die Anklage behauptet ,
daß die Angeklagten in vielen Fällen den Auftrag der Besteller , die
dem Kreise der kleineren Geschäftsleute angehörten , durch Flunkereien
erschlichen , insbesondere sich die Unterschrift unter dem Bestellschein
durch Täuschungen über dessen Inhalt verschafft , den untcrschriftlich
vollzogenen Bestellschein in einzelnen Fällen ordnungswidrig ausgefüllt
haben jc. : c. Sämmtllche Angeklagte bestritten im gestrigen Termine
ihre Schuld und behaupteten , daß sie sich lediglich auf die An -
preisungen allgemeiner Art . wie sie iin Geschäftslebcn
üblich sind , um einen Dritten zu einem Geschäftsabschluß
geneigt zu machen , beschränkt haben . Speziell erklärte
Zellermayer , daß er gar keinen Grund gehabt habe , auf „eine
betrügerische Geschästshandhabung auszugehen, ' da er in seinem Ge -
schüft nach Ausweis feiner Bücher einen Jahresumsatz von 599 999 M.
gehabt und in 13 Monaten einen Verdienst von 39 999 M.
erzielt habe . Er ist am 25. Oktober v. I . iichaftirt worden , ein von
ihm angerufener sachverständiger Zeuge bestätigt ihm aber — zum
Beweise , wie gut fundirt sein Geschäft sei — daß trotz der Vcr -
Haftung das Geschäft noch immer gut geht und ihm der Kredit
nicht entzogen ist . Zellermayer berief sich ferner auf eine
Reihe von Zeugen darüber , daß auch die Verhältnisse des
„Markthallen - Anzeigers " auf guter und solider Grundlage be -
ruhen , daß die Zeltung in einer Auflage von 19 999 Exemplaren
thatsächlich gedruckt und theils an die Inhaber von Markthalleu -
Ständen bertheilt , theils durch die Packetpost an Interessenten ver -
schickt wurde und er behauptete , daß die Beschuldigungen des Betrugs
nur von solchen Leuten ausgehen könnten , die vom Jnseratenwes ' cn
eine falsche Vorstellung hätten und glaubten , daß , wenn
sie für 5 M. Inserate aufgeben , sie sofort für 599 M.
Vortheil einstreichen könnten . — Die Verhandlung über
den allgemeinen Theil der Anklage , die Auflage und den Vertrieb des

„Markthallen - Anzeigers " füllte den ' ganzen Vornüttag aus . Nach -
mittags wurden einige Spezialfälle verhandelt , die ohne jedes allgemeine
Interesse ivarcn . Da 37 Betrugsfälle zu verhandeln und zirka
79 Zeugen zu vernehmen sind , so wird die Verhandlung
Freitag andauern . Wir werden uns darauf beschränken , sein
die Strafanträge und das Urtheil initzutheilen .
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Versammlungen .
In einer öffentlichen Versammlung der Maurer , die am

Donnerstag bei Keller , Koppcnstraße , tagte und von etwa 1599 Per -
sonen besucht war , kam es zu lebhaften Auseinandersetzungen , wobei
die alten Organisationsstreitigkeiten wieder die Hauptrolle spielten .
Bereits bei der Bureauwahl entstand eine außerordentliche Erregung ,
die auch während der ganzen Tagung der Versammlung anhielt ,
so daß es den einzelnen Rednern große Mühe kostete , sich ver -
ständlich zu machen . Den Situationsbericht erstattete F r i tz s ch e.
Das Ergebnitz der letzten Baukontrolle wurde im „ Vorwärts " bereits
veröffentlich und ist nur hinzuzufügen , daß auch in diesem Monat
mehrere Arbeitsniederlegungen stattgefunden haben , die zu gunsten der
Arbeiter verlaufen sind . Jnsgesammt wurde auf 14 Bauten die
Arbeit eingestellt und dadurch für 396 Maurer der geforderte Stunden -
lohn von 69 Pf . erzielt . In einigen Fällen ist es außerdem ge -
luugen , ohne Arbeitseinstellung eine Lohnerhöhung herbeizuführen .
Die Arbeitslosigkeit hat sich feit dem 28 . Februar von Woche zu
Woche ununterbrochen und zwar von 1552 Arbeitslosen auf
739 verringert . Für dieses Jahr sind bereits 6659 Sammel -
karten zur Ausgabe gelaugt und sind durchschnittlich pro
Woche 4299 Zahlungen zu verzeichnen . Die Einnahmen betrugen
einschließlich des Bestandes von 21 893,31 M. am Schluß des Jahres
1897 insgesamnrt 31 224,26 M. , die Ausgaben in diesem Jahre
14 634,45 M. , so daß gegenwärtigem Kassenbestaud von 16 589,81 M.
vorhanden war . In aubetracht dieser Kassenverhältnisse und in Rück -
ficht auf die lauge Arbeitslosigkeit , die ein großer Theil der Maurer

durchzumachen hatte , sowie m Rücksicht auf die bevorstehenden
Reichstags - Wahlen , zu denen Sammlungen veranstaltet werden ,
wurde vorläufig von einer Erhöhung der Beiträge Abstand ge -
nommen . Aus den übrigen Ausführungen , die meistens in den
Geschäftsordnuugsdebatten uuo Richtigstellungen gemacht wurden ,
ivar nur noch zu entnehmen , daß auf den Bauten in Rixdorf , Char -
lottenburg sc. , die also nicht zuni Berliner Streikgebiet gehören , die
Beiträge für die betreffenden örtlichen Fonds bezahlt werden sollen .
Zum Schluß wurde sodann ein Beschluß gefaßt , nach welchem
mehreren , bei der Bausperre am Schiffbauerdamm betheiligten
Maurern wegen ihres unkorrekten Verhaltens bei dieser Gelegenheit
die Auszahlung der üblichen Unterstützung verweigert werden foll.

Arbeiter - Sängerbund Berlins und der Umgegend . Vorsitzender : Adolf
Nenmnnn , Brunnenstr . 150. Alle Aendemnge » im Vercinskalender sind z »
richten an Friede . Äortum , Mnntenffclstr . 50, vorn II . Dienstag , abends
9 —11 : Ucbungsstunde und Aufnahme neuer Mitglieder : „Steineiche " , Klap -
schuh, Manteussclstr . 91. — „Senefelder " , Schiller , Rosenthalerstr . 57. —
„Gerechtigkeit " ( Westen ) , Werner , Bülowstr . 59. — „ Olympia " , Streit ,
Nannynstr . 86. — „ Hand in Hand I ", Richter , Mariannenstr . 41. — „Kreuz -
berg " , Buschbeck , Hascnhaidebtz . — „Edelweiß " , Slchmann , Melchiorsir . 15. —
„Echo II " , . Müiidncr , Linienstr . 19. — „Wiederhall " , Schnieder , Admtral -
stratze 21. —. „Freiheit II " , Schulz , Köpenick , Schönerlinderstr . 9. — „ Myrtheu -
blätter ", Blume , Prenzlauer Allee 14. — „ Unverzagt II " , Beussclstr . 9. —
„Freies Lied " , Friedriclisberg , Schuhmann , Frankfurter Allee 181. — „ Rothe
Nelke I", Obst , Schöucbcrg , Grunewäldstr . 110. — „ Rothe Nelke II ", Rosin ,
Ruppinerstr . 42. — „ Vorwärts IV " , Engel , Rathenow , Jägerstr . 25. —
„Alpenglocke " , Gold , Große Franlsurtcrstr . 133. — „Eichenkranz " , Jean
Poillon , Prenzla », Schucllestr . 07. — „Freier Säugerchor " , Witte , Glienicke ,
Köpenickerstr . — „ Weddingcr Harmonie " , Milbrodt , Mnllerftr . 7a. —
„ Vorwärts VIII " , Schurbaum , Marwitz in der Mark . — „Freie
Sänger III " , Heegcrmühle bei Eberswald «. — „Frohsinn I", Mertens ,
RummelSbnrg , Goethe - und Kautslratzcn - Ecke. — „Akazie " ( gemischter
Chor ) , Metzuer , Oranieuslratze 184. — „Orauke " , Hähling , Ncu- Weitzcn -
see, Langhnnöstr . 103. — „ Sangeölnst II " , Bergmann , Pajewalkcrstr . 3. —
„ Weihe Rose " , Malchin , Reinickendorf , Residenzstr . 101a . — „Arbeitcr - Maibund " ,
Htemkc , Nowawcs . Wallstr . — „ Vonvärls VII " , Brevcö , RummelSbnrg , Kaut -
u. Goethestr . - Ecke. — „ Zündholz " , Abendroth , Badstr . 42. — „Alliancc " , Helfer ,
Oranienstr . 51. — „Glasarbeiter " , Zeidler , Köpenick , Miiggelheiuistr . 29. —
„ Esmeralda " , Baatz , Cotheniusstr . 3. — „Kreuzberger Haruiouie " , Mühring ,
Admiralstr . 18c. — „ Saugesblüthcn " , Böttcher , Krautstr . 6. — „ Melodia II " ,

Pappel - Allee 114. - „Nord - Ost " , Gttel , Landsberger Allee IbS . - „Alpen -
glühen " , Klopsch , Falckensteinstr . 38. — „Freie Feldblume " , Vatterroth , Ska -
litzerstr . 51/52 . — „ Grüne Eiche " , Babenschneider , Ripdorf , Hermannstr . 197.
— „Freiheitsklänge I ", Sommer , Grünstr . 20. — „ Harmonie III " , Vanselow ,
Rixdorf , Kirchhosstr . 29. — „Einig " , Schecre , Blumenstr . 38. — „ Morgen -
roth I", Rummelsburg , Thiele , Türrschmidt - und Mozartstratze - Ecke.

Zlrbeiter - Rmicherbund Berliuö und der Nmgegend . Aenderungen
im Vereinskalender sind zu richten an Hermann Braunschweig , Dresdener -
stratze 80 , 2. Hof . Dienstag : Rauchkl . „Eldorado " , Grüner Weg 25,
Stuttrich . — „ Grüne Eiche " , Urbanstr . 87, Schneider . � „Blüh ' auf " ,
Wraugelstr . 32, Lukas . — „ Ambaleina " , Forsterstr . 19, Uckel. — „ Neuer
Berliner Rauchkwb " , Reichenbergerstr . 146, Drogge . — „Phönix " , Schöne¬
berg , Hanptstr . 97, Donath . — „ Domingo " , Waldemarstr . 16, Tauchert . —

„ Rothe Rose " , Boeckhstr . 21, Krebs . - „Veilchcnduft " , Hcnnigsdorserstr . 4,
Günther . — „Kollegia " , Reichenbergerstr . 157, Bergner . — „Einigkeit I "
Rixdorf , Hermannstr . 232, Wulf . - „ Rauchan " , Adalbertstr . 15, Teichert . -

„ Kamerun " , Weidenweg 22, Fialkowsky . - „ Palmerio " , Lamprecht , Kastanien -
Allee 95. — „Korea " Weidenwcg 90, Junge . — „Waldmeister " , ' Marienburger -
stratze 47, Kläke. - „ Neuer Hain " , Langenvcckstr . 4, Techtnieier . — „ Bruder -
bund " , Griinaucrstr . 5, Gallawsky . - „Blüthenduft " , Cotheniusstr . 1, Fedtke .
- „ Ruhiga " , Britzerstratze 46, Herzog . - „ Lange Pseise " , Friedrichsberg ,
Rummelsburgerstr . 23, Neitzel . - „Pfeifenkops " , Caprimstr . 4, Wolf . -

„ Stambyl " , Neu- Weitzensee , Streustr . 3, Stegemann . - „Gemüthlichlcit I ",
Wienerstr . 7, Gläser . - „ Diana " , Schätz , Bremersir . 71. - „ Immergrün " ,
Manegold , Liegnitzerstr . 18.

Gesaug - , Dnrn - und gesellige Vereine . Dienstag : Gesangverein
„Fester Wille " , Alexandrineustr . 32, Dietrich . — Arbeiter - Zitherv . „Einigkeit " ,
Reichenbergerstr . 19, Lehmann . — Musikv . „Osiriö " . Wraugelstr . 11, Blum .
— Flugtaubenv . „ Borwärts - Nord " , Ackerstr . 17 Reuter . — Vergnilgungsv .
„ Fortuna " , Blumenstr . 36, Weiß . — Musikv . „Norddeutsche Klänge " , Swine -
münderstratze 51, Renter . — Quartettv . „ Wedding " , Chausseestr . 72, Meißner .
— Theaterv . „Concordia " , Elisabethstr . 30, Scholz . — „Wüusch' scher gem.
Chor " , Rosenthalerstr . 57, Schiller . - Geselliger Klub „ Don Juan " , Linden -

stratze 106, Zubeil . — Vergnikgungsv . „Feldblume " , Manteuffelstr . 9, Nowack .
— Gesangv . „Schildhorn " , Usedomstr . 33 , Olböter . — Tnrnv . „Osten " ,
Lehrl . - Abth . abds . 8� Uhr , Blumenstr . 63a . - Theaterv . „Aschenbrödel II ,
Ackerstr . 144, Vorst . Kasino . - Musilv . „Thalia " , Skalitzerstr . 95, Jechow . -

Touriflenkl . „Nus " , Reichenbergerstr . 24, Kieburg .
Arbeiter - Tchwimmerbimd . Anfragen an E. Bratke , Schnlstr . 24.

Dienstag : Klub „ Vorwärts " , Koulinaitdantelistr . 7/9, abds . rt/z Uhr : Uebungs -
stnnde .

Arbeiter - Durnerbund . Dienstag : Tuniv . „Fichte " , Berlin , abds :
8 - 10 Uhr : 2. Männerabth . : Skalitzerstr . 55/56 ; 4. Männerabth . : Stephan -
stratze 3; 5. Männerabth . : Ackerstr . 67 ; 6. Männerabth . : Stallschreiberslr . 54 ,
1. Lehrlingsabth . : Fricdenstr . 37 ; 3. Lehrlingsabth . : Bocckstr . 21 ; V Daucen -
abtheilung : Mariannenufer la . — Miinner - Tnrnv . „Eiche " , Köpenick , Kletu s
Hotel ( Wilhelmsplatz ) , abds . 8 - 10 Uhr : Uebungsst . - „Freie Tumerschaft
Rixdorf - Britz " , Wirsing , Knescbeckstr . 113, 61/2 —S' /s Uhr : 1. Schülerabtheilg . ,
S' /j —lO' /a Uhr : 1. Männer - und Lehrlingsabtheilg . - „Turnerschast d. B.
Nereus " , Männerabth . , Reichenbergerstr . 131/132 , abds . 3 —10 Uhr .

Lese - und DiSkiitirklubs . Dienstag : „ Süden " , Ewald , Schiinlein -
stratze 6. — „Freie Jugend " , Scidler , Natibvrstr . 16.

Witternngsiibersicht vom 8. Mai 1898 , morgens 8 Uhr .

Wetter - Prognose für Dienstag , 3. Mai 1898 .
Warm und vielfach heiter , zeitweise wollig , bei frischen südlichen Winden ;

Gewitter nicht atisgeschlosse », sonst trocken .
Berliner Wetterbureau .
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Hamburger Engros�Lager

c/anäcrf &Co.
C. Berlin . SW .

Splttelmarkl 16 - 17 . jj Bellealliancestr . 1 - 2 .

Gelegenheitskauf NUR vom 2. tu 5 . Mai .
_

Jacken - Costüme 15 ! *
aus la Covert - Coat , elegant gearbeitet in den neuesten Saison - Farben .
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mit verschiedenf . ZwickelSCllllllC
in llül : ) SchGn Sommerfarben rJil Pf .

raai

80
MeterKattune , bedruckt ,

grosse Auswahl neuer Muster

. . . . .



Für ben Jichnlt der Jnseraic
überiiiiimit die Redaktion dem
Piiblikiim gegenüber keinerlei

Berantivortniig .

Ä�szeKtev .
Dienstag , den 3. Mai .

Lpernhans . Alär . Anfang 7V, Uhr .
VchansPielhanS . Der Raub der

Sabinerinnen . Anfang 7V, Uhr .
Deutsches . Der Biberpelz . Anfang

7- / - Uhr .
Lesfing . Im weißen Röß' l . Anfang

?' / , Uhr .
verliner . Kinder der Bühne . An-

fang 7i/ , Uhr .
Voethe . Der Hüttenbesttzer . An-

fang 7' / . Uhr .
Schiller . Doppelselbstinord . Anfang

8 Uhr .
Ilnter den Linden . Der Opemdall .

Anfang 71/. Uhr .
Neues . Die Freuden der HSnSlich -

feit . Ansang 7 Vi Uhr .
Nesidenz . Herr Coulisset . Anfang

8 Uhr .
Thalia . Die Haberer . Ansang

7' /, , Uhr .
Eeutral . ' s Nnllerl . Anfang 7V, Uhr .
Ostend . Unter der Polarsonne . An-

fang 8 Uhr .
Veste - Rlliaiiee . DieAermsten . An -

fang 8 Uhr .
Luisen . Der jüngste Lieutenant .

Anfang 8 Uhr .
Friedrich . Wilhelnistlidlische ».

Der Trompeter von Säkkingen .
. Anfang 8 Uhr .

Alexauderplah . Eine Gefallene .
Anfang 8 Uhr .

Urania . Tandenstrafte 48 —4 » .
Nainrlmidl . Ausstellung v. 10 Uhr
vormittags ab. Abends 8 Uhr
Wiffenschastl . Theater .

Juvalidenstrasie S7, « S . Tiiglich
( außer Sonntags und Mittwochs )
abendS 8 Uhr : Wifsenfchaftliche
Vorträge .

Passage - Panopllkttin . 36 schwarze
Mädchen ans unseren afrikanischen
Kolonien .

« Poll » . Spezialitäten . Ans. 8 Uhr .
Reichshalleu . Spezialitäten . An-

saug 7i/ , Uhr .

Ostend - Theater .
Ar . FranksnrIerslr . 132 . Dir . «L. Weif !

Letzte Woche!
Zum 94. Male :

Unter der Uolarsonne .
Im Tunnel vor u. nach der Vorst .

Gr . Frei - Konzert . Anfang 7 Uhr .
Morgen 1 Dieselbe Vorstellung .
AWT - Anr 10. Mai findet das

SOmljiige Schnuspieler - Jnbiläum des
Direktors ( karl Weift statt , zur Auf -
stihrung gelangt : Der Stabstrompeter .

Msböhilk

SchillerTheilter
( Wallucr - Theater ) .

Dienstag :

Doppelselbstmord .
Mittwoch :

Zum ersten Male :

6raleotto .
Donnerstag ;

Oaleotto .

Central - Theater
Alle Jakobsir . 30 .

Dienstag , den 3. Mai 1898 :

Zweites

„ s Nullerl " .
Bottssttirf mit Gesang in S Akten

von Carl Morre .
HanS Reuert und Paula Wirth

als Gäste .
Anfang 7>/z « Hr .

Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

Luisen - Theater
34 . Neicheubergerstrafte 31 .

Abends 8 Uhr :
3. Gastspiel von Emma Frühling .

Her Dngste l - ieutensnt .
Posse mit Gesang in 3 Alten v. Ed.

Jaeobson . Musik v. G. Lehnhardt .
Mittwoch : Arme Mieze !
Marie : Unna Mllller - üncke ,
aif Vorbestellungen v. BilletS

durch Telephon Amt 1 Nr . S071
werden ohne Aufgeld an der Abend -
kaffe reservirt .

VaÄaKzestvK '
? 0SS0II - U. Operstdorrtfieadsr

Kaukmami s Vari ( 5t6

Direktion : Gebr . Hermfeld .

Den siegreichsten Er¬
folg der Saison erzielen die
neuesten Gebrüder Herrn -
feld ' schen Sensationsstückp

„Die vierte Frau "
und

„ Yon Dreien der

Glücklichste "
mit von » ! und Anton Hermfeld
und Martin Bendlx in den

Hauptrollen .
Ausserdem : Auftreten von

Solo -Spezialitäten.
Anfang präz . 8 Uhr . Vor¬

verkauf von 10 —5 Uhr .

Sonntag , den 8. Mai . nachm . S' /z Uhr , im » Thalia - Theater » :

Uiebelei .
Schauspiel in 4 Akten von A. Schnitzle » .

Einige könne » wieder vorgenommen

werden und find Kewerber ersucht , fich schleunigst aneiner
der Zahlstelle » zu melde « .

Achtung , Moabit : Die WiMe M. Schiefe! ,
Huttenstr . 6 , ist aufgehoben . Die in Frage kommenden Mitglieder sind
gebeten , dafür die Zahlstelle DniICleer , Beusselftrafte 88

oder die neuerrichtete HsNItl » BeckCPy Goftkowskyftr . 9 ,
in Anspruch zu nehmen . _ _ 150/9

| ADSSTELLDNQ am KDRFÜHSTEWDAMM . |

Carl Hagenbeck ' s

INDIEN
Vorstellungen in der Arena : 5 und 8 Uhr nachm .

Im Theater ab 4 Uhr beständig ,

» b 4 Uhr nachm . : Gp. Militäp-Doppel-Concept.
ENTREE 50 Fl .

Urania
Tnnlicnstr . 48/49 .

Naturkundliche Ausstellung . Täglich
geöffnet von 10 Uhr vom . ab ,
Eintritt 50 Pf . — Abends 8 Uhr :

— Wissenschaftliches Theater . —
InTnlldcnsir . Xo . 57 —02 .

Täglich abends 7 Uhr :
— Ausstellungs Saal und Vorträge . —

Näheres die Tagesanschläge .

■ ■ ■ Casfan ' s

Fanopticnm .
Friedrichstr . 165,

Ein lebender Rlesen -

Oraug - Uta «
der „ Waldmensch " von der ]
Insel Borneo , l ' /s Met . hoch .

Salambo ,
die schöne
Schlangen¬
bändigerin .

Passage - Panopticum .

36
schwarze

Mädchen
äus unseren

afrikanischen
Kolonien .

Vorstellungen
12, 5. 6, 7, 8 und

9 Uhr .

MaehrsTheater
Ornnicii - Siraanc 24 .

Theater und Spezialitäten - Vorstellung .
XovitUtcu - Progriimm .

Stille Liebe , Posie .
llnglückliche Samilicnverhiiltuisse

Pofle .
Hertha Lorenz ) , Marletta Berndt ,
Kostümsgubreite . KosMmsonbrette .

Clemens Focke ,
Original - Humorist .

Anfang : t Preise der Plätze
Wochentags 8 Uhr . / wie
Sonntags 6 Uhr

'
gewöhnlich .

Erbsjunng der Souuncrsaison am
Donnerstag , den 19. Mai , im schattigen
Sommergarten .

Apollo - Mop .
Friedrichstr . 218. Dir. J. Glück .

Epöffnung «er Sommopsaison .

Vollständig
neues Programm .

Henpy Bendep. Hob. Steidl .

Edi Blum.

Eugenie Fougöre HZ :
Kasseneröffnung ö' /j , An f. 8 Uhr .

UM - In Vorbereitung :

Don Juan in der Hölle .

W. Hoack ' s Theater
II r 11 n n c n ■ 8 t r u ■ ■ e 19 .

Jeden Sonntag , Dienstag und
Donnerstag :

Gp. Extps- tetopvopstolloog
Pm' s Liehslhast.

Schwank in i Akten von Mölschow
und Elsner .

Nach der Vorstellung :
l ' anUknZinUvken .

Allen Freunden u. Genossen empfehle
ich mein 48261 ! '

Weiss - u. Bayp. -Biep-Loka| .
. VereinSzimmer , 15 —40 Pers . fall ,

m. Piano u. Billard , sowie zu Zahl -
stellen , stehen zur Verfügung .

FeetUnsn « ! iSehulz ,
Schöneberg , Bahnstrahe 35.

Concerthaus
I . elpv . lgcrste . Xo . 4 8

DM - Täglich : ' aKt

Hoffinann ' s Ijuapteü
und Humopisten .

I « Zossen . �
Billct - Vorverlauf von 12 bis 2 Ühr .

T o n - 11 alle ,
Friedrichstrafte 112 .

Jeden Donnerstag , Sonnabend und
Sonntag : Gr . Ball . 4738L »

Empfehle meine drei Restaurants ;
Kübcxahl , am Müggelsee ,
Teiifelssee , Mnggelberge ,
Tlai - Ienlnst , a. d. Dahme ,

zwischen Grünau und Friedrichshagen ,
bei Fußpartien über die Müggel -
berge . 4724C *

C. Streichhan ,
Besitzer ded Kaiserhofs Köpenick .

14e » » » lhll >« lei ' ei » . Blninen -

handlnng von 50458 *

Hol » er t Meyer ,
IVo . 2 llTneiannciiNti ' . Xo . 2 .

WidmnngS - Kränze , Gnirlande », Ball -

sträußche », VoilqnelS re. werden sehr

geschmadvoll und Preiswerth geliefert .

Ismiechs , Seil 5. Mai, aöeatzs 8 Utzr:

14 VoIKS' Versaiiiliilliagen.
I. Xrcls :

Burg - und St . Wolsgangstraßen - Ecke .

II . Xrcis :
Bock - Brauerei , Am Tempelhofer Berg .

III . Kvm :
Märkischer Hof ( Möhring) , Admiralstrnße 18c .

Arminhallen , Kommaudanteustraße 20 .

IV . Kreis :
Sanssouci , Kottbuserstraße 4a .

Bruder , Waldemarstraße 75 .

Urania , Wrangelstraße 10 —11 .

Keller ' s Festsäle , Koppenstraße 29 .

0 . Stechert ( früher Jogi) , Audreasstraße 21 .

V. Kreis :
Brauerei Friedrichshain ( früher Lips).

VI . Kreis :
Berliner Prater , Kastanien - Allee 7 .

Volksgarten , Bndstraße 56 .

Kösliner Hof , Köslinerstraße 8 .

Ahrens ' Brauerei , Thurmstraße 25 —26 .

Tages - Ordnung :

Was hat das deutsche Volk von dem Ausfall der

Reichstagswahleu zu erwarten ?

Referenten : Bebel , Borgmann , Fischer , Förster , Gcrisch , Heine , Liebknecht , Liitgenan ,
Robert Schmidt , Singer , Zadek .

Genossen , Genossinnen ! Mit diesen Versammlungen treten wir in die Wahl -
agitation ein . Ihr witzt , was bei der diesjährigen Wahl auf dem Spiele steht . Zeigt , daß

Ihr mündig seid , agitirt , klärt auf . Sorgt auch dafür , daß Eure Mitbrüder und Mitschwestern
die Versammlungen besuchen , um sich unsere Bestrebungen klarlegen zu lassen .

Frisch auf , zur fröhlichen Wahlschlacht I 213/10

Die Vertrauensleute Berlins .

A> zu > Il « ogang .
Allen Freunden , Bekannten und Ge-

nassen , die meinen lieben , unvergeß -
lichen Mann zur letzten Ruhestatt ge-
leitet , sage ich meinen herzlichsten Dank .
Die trauernben Hinterbliebenen .

Wittwe Ida Härtel .

Ehrenerklärung .
Die Beleidigung , die ich dem Bau -

arbeiter W. N o a d zugefügt habe .
nehme ich zurürk und erkläre den -
selben für einen Ehrenmann .
3352b V. Tasche .

MiiMcr MMMAMliM .
tBerwnltnngsstelle Berlin . )

Mittwoch , den 4. Mai 1898 , abends 8 Uhr , im Lokal von Vlika ,
Andreasstraftc Rr . 26 :

Vozirlis Verfnunttlung
für Dmhwbeitn imd tJmifwiiolff «.

Tagesordnung :
1. Vortag des Herrn Ingenieur Orcmpe ,

bandsangelegenheiten und Verschiedenes .
2. Diskussion . 3. Ber -

Mittwoch , den 4. Mai 1898 , abends 8V , Uhr :

Bezirksversammlmtg für Wedding
im „ Kolberger Salon « , Kolbergerstrafte 23 .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Herrn De . Weyl über : �Berufskrankheiten der

Metallarbeiter " . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten und Ver -
schiedenes .

Die Kollegen und Kolleginnen werden dringend ersucht , zahlreich und
pünktlich zu ericheincn .

Die Bibliothek des Verbandes Sefiudet sich im Restaur . Miirschel .
Jndenstr . 33 . Dieselbe ist geöffnet jeden Abend von 7»/ , biS�9 Uhr .
Sonn - und Feiertags ' geschlossen .

Tie Ortsverwaltnug .

Achtung , Bauarveiter !
Oeffentl .

der IIa « Erd - nml gewerblichen Hilfsarbeiter ,
Berlins mid Umgegend

am Mittwoch , den 4. Atai . abends 8 Uhr . : n Fenerstein ' S Festsälen ,
Alte Jakobftr . 75 .

Tagas - Ordnung : 1. Die Arbeitseinstellungen und wie stellen sich die
Bauarbeiter dazu . 2. Diskusston . 3. Verschiedenes . 30/15

Um rege Betheiligung ersucht Die Kommission . I . A. : V. Hoack .

Ächtung! Bauarbeiter !
H iermit zur Nachricht , daß vom Montag , den 2. d. M. alle Anfragen

betreffs Lohnstrettigkeiten an das Bureau Jnselstr . 10 v. II . , bei Stabernack ,
in der ' Zeit von 7 —12 und von 2 —7 Uhr abends zu richten sind. Alle
Briefe und sonstige Sendungen ebenfalls an odtge Adresse . Wir ersuchen
die Kollegen Berlins und Umgegend streng darauf zu achten . Telephon
Amt VII Nr. 1212. Die Kommission . I . A. : W. Xoaclc .

fc Eine Pracht ! 3
Die Hausfrau , deren Wasche prächtig ,
Erregt den Neid der andern mächtig ,
Sie hat erwählt das beste Theil :
Heil dem Extract von Karol Well !

Das Vorzüglichste zur Toilette ist Karol Well ' «
„ Karola ' S Lieblingsseife der Damen .

fimmmmmm

Deutschep Holzapbeitep - Vepband.
( Zahlstelle Berliu . )

Mittwoch , den 4 . Mai , abends 8 Uhr :

Vtttraiit «smiillNkr - UtrsMMli«lgtn .
Süden : bei Krieger , Wasscrthorftrafte « 8 .

Tagesordnung : Wann stellen die bei der allgemeinen Lohnbewegung im
Jahr 1898 zurückgebliebenen Werlstätten ihre Forderung auf Emsührung der
52siündigen Arbeitszeit ?

Besonders sind eingeladen die Kollegen von Frank , Dresdenerstraß «
und Appelt , Wasserthorstraße .

SüdNllCN» � Rantenbcrg , Ornnltnfi « . 180 «

Folgende Werkstellen sind zur BezirkS - VertrauenSmäner - Versammlung
eingeladen : I o k i s ch , Pücklerstr . 53. Retsch , Forsterstr . 54. Seidel ,
Görlttzerstr . 39.

Besonders werden die Vertrauensleute ber Bantischlereien eingeladen .

Osten und Nordosten : * * » » » " . Stranftbergerstr .

Kollegen sorgt dajnr , daß jede Werkstatt durch einen BerttauensmatM
vertreten ist.

Hierzu ist die Werkstatt von Friede , Büfchingstr . S, eingeladen .

Rosenthnier und Schönhauser Vorstadt :
Schwedterstr . 23 bei wema « .

Tagesordnung : 1. Besprechung der Lage in den Bantischlereien .
2. Dislussion .

Wedding und Gesnnddrunnen :
im Lokale des Herr » Naabe ( Kolberger Salon ) , Kolbergerfir . 23 ,

Westen und Südwesten : b- i - - . . be » . 10 « .

Die Kollegen von Säuger , Mauerstr . 47/48 , sind eingeladen .

Moabit : sofa,e Th « » » � « � 84 .

ES ist dringend nothwcndig , daß die Bautischler in den Versammlunge »
sämmtlicher Bezirke sich vertreten lassen , um über die bevorstehende Lohn -
bewegung zu 5er »then . _

Branche der Musthlttstruntenten - Arbeiter :
Mittwoch , 4 . Mai , abends 8 Uhr , bei Subeli , Liiidenftr . 106 .

Tagesordnung : 1. Vortrag und Diskussion . 2. Werfstattangelcgenhcitcn .
3. Verschiedenes .

Pfiicht der VerbandSlollcgen ist es, aus jeder Werkstatt einen Kollege »
zu delegiren .

Modell - « nd Fabrik - Tischler
im . Porstädtischc » Kasino� , Ackerstr . 144 .

Tagesordnung : l. Die Ueberstunden in unserer Branche und wie schaffen
wir dieselben ab. 2. Wie stellen wir den Kollegen die »Holzarbeiter - Zeitung '
zu ? 3. Verschiedenes .

Kollegen ! Sorge jeder dafür , daß alle , auch die kleinsten Werlstätten
vertreten sind, denn nur dann ist eS möglich , die jetzigen funhaltbareu Zu «
stände zu ändern .

Dvechsler .
Südosten : Restaurant Metzner , Qrauicnstr . 184 .
Die Kollegen von Völker . Neue Jakobstr . 5, und von Schotz ,

Mariannenstt . 31/32 sind besonders hierzu eingeladen .
Süderesten : Restaurant Zubeil , Lindcnstr . 106.
Korden : Restaurant Hoppe , Ackerftrafte Nr . 145 .
Hierzu sind besonders die Werlsicllcn von Born ecke , Bernauerstr . 78' ,

Wagemann , Joachimstr . IIa , eingeladen .
Osten : Restaurant Mühle , Koppenstrafte Nr . 41 .
Hierzu sind besonders die Kollegen der Werkstellen von Ludwig ,

Marstisstt . 5 ; Müller , Memelerstr . 40 : Drechsler , Grünerweg 7)
und Pallisadenstr . 75, eingeladen .

Branchen - Versammlttttg her Stelluiachev
im Engliaehen Garten , Alexauderstr . 27c .

Tagesordnung : 1. Wahl einer Werlslatt - Kontrolllommlssivu . 2. Unse :
Arbeitsnachweis . 3. Gewerkschaftliches .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird ersucht . 80/1

B . BUnael , Lothrlngerstr .
Lassalle , Marx rc. in Cigarrenspitze », Pleifen , Nadeln , Blochen , Knöpfen . Büsten ,
Btldem u. dgl. , sowie jede DrechSlenvaare u. Repar . ( Man vcrl . Preiskurant. �

Berantwortlicher Redakteur : R , tonst Jarvbey in Berlin , gnr den Jnseratentheil verant . worllich : Tst . « loete tu Berlik Druck und « erlag von Mar « adiua in Berlin .
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Die Torgelawer Strelkaffiire vor dem

Stettin er Schwurgericht .
Das trnTouifdjc llrtheil , welches bürgerliche Geschworene und

fflii »iche Bcrufsrichter über die unglücklichen Angeklagten gefällt
haben , ist unseren Lesen : aus der Sonntags - Nununcr bekannt . Wir
tragen aus der Schlichverhandlung vom Sonnabend Abend das
We>cntliche nach :

Vertheidiger Dr . Heine mann geht auf die Ursachen des
Streiks ein . Festgestellt ist , das ; bis zum 10. Januar alles ruhig
verlaufen ist . In dem Aufstellen der Streikposten liegt nichts Un -
gesetzliches . Andere Gerichte haben das Postenstcllcn als groben
Unfiig ausgelegt , das Reichsgericht und Obcrlandcsgcricht haben das
Urtheil aufgehoben und gesagt , wenn der Gesetzgeber den Streik
als berechtigt erklärt , müssen auch die Mittel zur Durchführung als
berechtigt gelten . Von Massatsch ist festgestellt worden , dast er sich
als höchst geschickter und vorsichtiger Leiter erwiesen hat . Dagegen
mühte das Vorgehen der Arbeitgeber böses Vlut machen . Das V c r -
halten der Arbeitgeber stellt sich als eine un -
unterbrochene Kette von Gesetzwidrigkeiten dar .
( Bewegung ) . Ja , als eine Kette von Gesetzwidrigkeiten , denn die
Beschränkung des Koalition srcchts ist nichts als eine
Gesetzwidrigkeit . Wenn der Staatsanwalt gesagt hat ,
dieser� Prozeh könnte möglicherweise Veranlassung geben , die
Auswüchse des KoalitionSrcchts zu beschneiden , so meine
ich , dazu liegt gar kein Anlah vor , im Gegcnthcil ,
der Prozeh zeigt , dah es noth wendig sein wird ,
Verschärfungen der Strafe für diejenigen zu erlassen , welche
den Arbeiter an der Ausübung des Koalitions¬
rechts hindern wollen . Der Staatsanwalt sagte , den
besonderen Rechten müssen besondere Pflichten gegenüberstehen , es
handelt sich aber hier gar nicht um ein besonderes Recht , denn das
KoalitionSrccht steht auch jedem anderen zu. Ich meine , so sehr
die Ausschreitungen an sich zu verurtheilcn sind , so ist doch der
Gesichtspunkt nicht von der Hand zu weisen , dah e§ sich hier
nicht um eine einfache Prügelei handelte , dah die Arbeiter hier mn
ihr wichtigstes Recht känipften . Der Vertheidiger kommt hierauf
auf die einzelnen Angeklagten zu sprechen und bestreitet , dah sämmt -
liehen Angeklagten das Bcwuhtscin der Strafbarkcit innegewohnt habe .
Namentlich die Angeklagten , die zunr Guten geredet haben und ihre
Genossen vom Schlagen abgehalten haben . Der vom Staatsanwalt
proklamirte Grundsatz „ Mitgcfangen , mitgehägen " entspricht dem
Gcg entheil von Gerechtigkeit . ES wird jeder einzelne
Aiigcklagte individuell zu behandeln und bei jedem Einzelnen genau
zu prüfe » sei ». Auch ich halte mit meinem Mitvertheidiger die
Bezichtigungen der Mitangeklagten für nicht ausreichend , i »n die

Angeklagten ins KuchthauS zu schicken . Ich bitte deshalb , die Fragen
nach dem qualifizirten Landfriedensbruch zu verneinen .

Verth . Rechtsanwalt Wolfs vertheidigt den Angeklagten Heiden .
der als Handelsmann mit dem ganzen Streik nichts zu thun hatte
und nur aus Neugierde in den Wald gegangen sei . Heiden sei nur

von Mitangeklagten bezichtigt , die sich aber alle sehr unbestimmt

ausgedrückt hätten , des qualifizirten Landfriedensbruchs sei Heiden

nicht überführt .
Verth . Justizrath R i t s ch e l plädirt für Freisprechung derzemgen ,

welche durch Rufe , vom Schlagen abzulassen , ihre Mitzbllligung des

ganzen Verhaltens der übrigen deutlich zu erkennen gegeben haben .
Die übrigen Vertheidiger schlichen sich den rechtlichen Ausführungen
der früheren Vertheidiger an . R. - A. L e w i n bestreitet insbesondere
das für den Thatbestand des Landfricdensbruchs erforderliche Moment

der Oesfentlichkeit . Es sei eine bestmmit begrenzte Menge gewesen ,

nicht eine solche , die aus der Oefsentlichkeit Zuzug erhalten konnte

oder erhalten hat . Die Vertheidiger plädiren deshalb für Frei¬

sprechung ihrer Klienten .
Erster Staatsanwalt Blume wendet sich gegen die Acußerung

des Vcrthcidigers Heinenuinn , dah die Fabrikanten eine Gesetz -

Widrigkeit begangen haben . Es muß den Unternehmern das Recht

gewahrt bleiben , sich ihre Arbeiter aussuchen zu dürfen . Die Aus -

schreitungcn richteten sich aber gar nicht gegen die Arbeitgeber ,

sondern gegen jeden in bettacht kommenden unschuldigen Arbeiter .

Rechtsanwalt Heinemann erwidert , bei der Firma Menzel

liegt ein Rechtsbruch vor , denn sie hat den an feierlicher
Stelle vor dem Ge Werbegericht in Ueckermünde geschlossenen

Vergleich nicht gehalten . Ich habe mich vorhin so milde wie

möglich ausgedrückt . Jetzt will ich sagen , wenn ,ch mir die

Entscheidungen des Reichsgerichts über den Begriff der Er -

Pressung ansehe , so unterliegt es für mich keinem Zweifel ,

dah in dem Verlangen der Unterschrift eines

Reverses eine Erpressung liegt , in welchem es

heiht : N. N. verpflichtet sich , aus dem Metallarbeiter -

Fachverein auszutreten , widrigenfalls ihm sofort gekündigt wird und

er zehn Mark an die Fabrikkasse zahlen muh . Ich empfehle die An -

geklagten noch ihrer Milde , weil ja bewiesen worden ist , dah sie

auherhalb Torgclows keine Arbeit erhalten konnten , was die Er -

b i t t e r u n g der Arbeiter st e i g e r n muhte . Dedcnkcn Sic doch auch ,

dah in anderen Kreisen Standessolidarität verlangt wird und diejenigen
m i h a ch t c t werden , welche an getroffenen Verabredungen nicht

theiliichmcn . Natürlich äuhert sich in diesen Schichten der Gesellschaft
die Mihachtung nicht in der hier in Rede stehenden strafbaren Weise .

Wenn Sie diese Gründe würdigen , werden Sie zu einem milden

Urtheil gelangen .
Nach kurzer RechtSbelehrung seitens der Vorsitzenden ziehen sich

dieGeschworcncnuir�VcrathiMg�zurinll��������������

Oiv/xi ' iinttvt
I87S . F . Nahrstedl Fernsprecher ;

Amt IV, No. 9777 .

Cognac
selber

zu «lachen .

Incofägsn u- Wollwaaren , F. N ahrste dt . Ganze Ausstattungen .

Wrangel�Strasse 4041 .

Caccux vcm

Bin angenehmes , nahrhaftes Getränk , ohne die üblen

nervenstörenden Wirkungen von Kaffee und Thee .

Direct von Aachen !

ilge Musterauswahl
; Anerkennunga -

weltbertthmt durch fast auf allen AnsatcIIunfen prümlirte Tnche liefern wir eu 1

nledrlge ' nVrc' laen IleiTeil - AllZUg - U . Fallet OislolfC
von einfachst , bis feinsten in reeller Waare . Vorzüg ; ! . erstklassig
senden Jedem franco ohne Kaufzwang . Welt Uber lOOO ehrende .
schreiben beweisen unsere tadellose Lieferung . Die Zahl der uns allein im Jahre
1897 durch uns . geschmackvollen , gediegenen Tuche und billigen Preise erworbenen
neuen Knuden SPg " HflCf ) " WW IfleseZahl kann nicht angezweifelt werden ,

beträgt liOÖU " TJBQ da sie sich durch unsere BUcher erglebt ! !
uns . seit 1893 bekannte und beliebte Spezialltttt
wird in schwarz , blau , braun geliefert und kosten

! £ 11860

Monopol - Cheviot
onirmmf

Zahlreiche Empfehlungen . Garantie für reine
Wllkes & Cle . , Tnchlndnstrle , Aachen lVr . 78 .

Man nehme 1 Originalflaiche

ReicbersCopac - Essenz
für 75 Pfg. , 1 Liter icinflcn Weingeist
( Spiritus vini ) und l1/ , Lit Wasser .
Die Mischung ergiebt ein reineS ,
gesundes , wolilbeköiumliches Ge -
tränt von vollem . herrlichem
Bouquet und hochfeinem Ge -
schmück , welches an Feinheit
echtem Eognac vollständig gleicht .

ES gtcbt Nachahmungen , welche
Cognac in nichts gleichen als in der
Farbe und nur Mibiallen erregen .
Tausendfach erprobt und aner -
kannt iü nur die unübertrefsbare , un -
verglcichliche

fteicIikI ' L Gognac- Essenz,
welche echt einzig und allein nur direkt
erhältlich ist bei Otto Reichel ,
Eisenbahnstr . 4 . Fernipr -?l 4,3190 .

Bcrkanfsstellcn nirgends . Zu -
sendung frei Haus , auch einzelne
Flaschen . AuswärtS durch die
Post . Die Selbstbereitung von
K n m , Bf o r d h U n s e r und
sämmtlichen Uquenren mit den
Combinirten Original <Reichel -
Essenzen . iPatentamtl . geichützt . )
Prospekte mit Rezevten gratis u. frko.

Man truU «!

Oripal-
ILöwenbüfer]

In Flaschen
4 O» . 0 . 60 , 1,10 u. 1,80 .

Wie im Ausschank überall zu haben .

W« nicht vorhanden ,
verlangen .

bitte zu
160482 *

R. F. Mittelstadt
Weinhaudlung und Likör - Fabrik

Bi. , Brunuenstr . ISS .

ediegenen Anzüge » IS Bark .
Wolle , echte Farbe !
Man bittet genau zu adressiren .

Sommersprossen 2r
gründl . in kurz . Zeit zu entfern . M. 2,50 .

Gesichtspickel . S. - ? '
Hautröthe , schnell und radikal zu be-
seitigen M. 2, —. Franko gegen Briefnr
oder Nachn . Garantie für Erfolg
und Unschädlichkeit . Viele glänzende
Dankschreiben . Nur direkt d. [ 47441, *
lipicliei . Spezial . OerUn. Eijenbahnslr . l .

! ! Anzeige ! !
Paletots , Beiutleider . vorjährige ,

nach Maatz bestellt , nickst abgeholt , ver -
kaufeHälste d. Kostenpreises . Joppen , bis
oben zuuiKnöpfen , von Lieferung zurück -
geblieben , leicht , alle Farben .

Ol , gel , Münzftr . 26, patterre .

Sprosser , Nachtig . , alle Sorten Wald -
vögel , Vogelbauer billig . SK ' hnelle ,
Koppenstr . 60. *

Haut - und Harnleiden
heilt gründl . Hom
Rosenthalerstr .

. Raedecke ,
. 9 - 11 , 3 —5 . »

Fahrriider
StetS grobes Lager erstklass . Fabri >

täte auf 4999L *

m Theilzahlung
ohne Preiserhöhung zu den koulantesten

Zahlungsbedingungen .
R e p a r a t n r . Zl n st a l t .

Adonieit & Landau,
Kothvingerstvaße 48 I,

dicht am Nosenthaler Thor .

Wnmll
s . MimHiMucMnud. .

ate nte

viel ®cid verdienen ,
verkaufe bei hoher

Provision
Must . grat . u. franko
H. Rnlfs . Einbeck

in Hann .
Möbl . Z. f. 1 H. ,

straße 63b , II . L

TptVUlJlU «

Meten
separ . , Blumen -

Die bürgerlichen Geschworenen bejahen bei Meyer die Frage

derRädelsführerschaft . sprachen die Angeklagten Wichmann ,

Borchardt . Teisewaldt . Heiden , Berger , Foth , Holz und Franz Peters
des schweren Landfriedensbruchs , die Angeklagten Bach , Eggebrecht
und Friedrich Peters nur des einfachen Landfricdensbruchs schuldig
und billigen den Angeklagten Wichmann , Borchardt , Holz und Franz

Peters mildernde Umstände zu. Von den übrigen 28 Angeklagten
werden 14 des Landfriedensbruchs schuldig gesprochen , bei 14 An -

ten wird die Schuldfrage verneint .
er Staatsanwalt beantragt gegen Meyer 6 Jahr Zuchthaus ,

gegen Heiden 3 Jahr 6 Monate , gegen Pasewaldt 3 Jahre , gegen
Berger 3 Jahre und gegen Foth 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus , gegen
Wichmann . Borcherdt , Holz und Franz Peters je 2 Jahre Ge -

fängnitz , gegen 14 Angeklagte die Freifprechung und gegen die

übrigen Angeklagten Gesängnibstrafen von sechs Monaten bis zu
einem Jahre . .

Die Vertheidiger ersuchen um mildere Sttafen . Der Gerichts -

hof verurtheilt Meyer zu drei Jahren , Heiden und

Berger zu je 2 Jahren . Pasewaldt zu 1 Jahr 0 Monaten . Foth zu
1 Jähr 3 Rkonaten Zuchthaus , Meyer auch zu Ehrverlust auf
3 Jahre und Zulassung von Polizei - Aufsicht , die Angeklagten Wich
mann und Borchardt zu je 1 Jahr 6 Monaten

Franz Peters zu 1 Jahr 3 Monaten

Ertelt , Alpen und Ernst Vofi werden zu 8 Monaten Gefänanitz ver -

urtheilt , 14 Angeklagte werden freigesprochen , die übrig bleibenden

14 Angeklagten zu je 6 Monaten Gefängnitz verurtheilt .
Um 8�/4 Uhr abends war die Verhandlung zu Ende .

j tbisi., Jftt. -ettty tt,»!.
Monaten Gefängnitz , Holz und

Gefängnitz . Die Angeklagten

y

Briefkasten der Redaktion .

Wir bitten , bei jeder Anfrage eine Chiffre ( zwei Buchstaben od « «ine Zahl )
anzugeben , unter der die Antwort ertheilt werden soll . Schriftliche Annvort

wird nicht ertheilt .

Die juristische Sprechstunde findet am Montag , Donnerstag
und Freitag von 0 bis 7 Uhr abends statt .

21. in P . Sie schreiben , daS „Berliner Tageblatt " habe „noch gf
meiner " auf Liebknecht geschimpft , als der „ Hamburger Korrespondent " , e»
verdiene auch eine Züchtigung . Aber denken Sie doch ,

" '

Tageblatt " ! Wer wollte dem so viel Ehre erweisen !

lACsfivuvcuk , c»
das „Berliner

Chiffre 20 . Die Gehaltserhöhung wurde den Unterstaatssekretären
nicht bewilligt .

Schütze . Wir bedauem , Ihnen keine Auskunft ertheilen zu können .
Spick . . . Wir befassen uns nicht mit der Herausgabe von Broschüren ,

wir haben deshalb Ihr Schreiben der Buchhandlimg Vorwärts übergeben .
H. H. 4. Vielleicht bemühen Sie sich zur Arbeiter - BildungSschule ,

Juselstr . 10. 2 Tr . _

Künstliche Zähne .
F . Stessens , Nosenlhalerstr . 6l , 2 Tr .
»s Theilzahlung pr . Woche 1 M.

Ar 3 - 3 Marli
Zieste sehr grob , zu Knabeiiaiizllgen ,
Reste zu Herrenaiizügeli , schöne Muster
7 - 10 M. Für 12 M. ff. Cheviot -
auch Kammgarnreste , Paletot - und
Hoscnreste so lauge der Vorrath reicht

im Birsriiftoffltger
'

taMr . il, ! . , stiii Kata .

Möbel mmm :
J. Hellermann , - «

8 ophaftoffe
auch sw * Nestel «
i » Slips . Damast , <kr6pc ,
Phantasie , Gobelin und
Plüsch spottbillig ! 1497U ! »

fiR5r * I ' i - obcn frank « ! ' 961

iiüsnhfc V & Äf1
Emil Ufeure ,
OnSSan Steppdecken , Gardinen ,
l | R 1 1 H Ii Wäsche , Portiere », Chajse -

longne - , Tischdecken .

T o m III e l ' P l t t o tö , R
"

n muottu llr!
Regulatoren , Rciselosser , Operngläser ,
spottbillig Pfandleihe Neandcrstr . 0.

Ee»erataIa ' ° 5eMIe
. AUe Jakobstrasse 75 . [ •

Jilh. Marlin Herzberg .
Grosse und kleine 8illc zu
Versammlungen unentgeltlich , so¬
wie zu Sommer - u . Winterfesthch -
keiten b. koulonten Bodingungap .

Eberswalde ,
Vlctorlastr . 34 ,

Restanration ». Fremd enlogis
von Angnst Schulz . M

Vereine können anaeiiehlnen Rausche «
machen . sSlkL "

Redakteur
gesucht .

Für die Monate Mai und Juni
wird zur Aushilfe ein schrift - und
redegewandter Genosse für die unter -
zeichnete Redaktion gesucht . Offerten
werden schleunigst erbeten .

Kedaktlon
des „ Ittibeckev Volksbote "

Lübeck, JohanniSstr . 50,

i| W. Brot
4 liefert sb04 <>L«

Xldreobt ' s lj - laUcrol ,
Wrangclstr . 8, Laugest . SK.

Falckeusteinftr . 28 . Lausitzerstr . 2.

B

Möbkl Uerkduf.
Orauiriistr . 73 , Hos I, in meinem
vier Elogen hohen Spcichergebäude
halte ich m überraschend grosser Aus -
wähl ganze WohnungS - Einrichtungen
sowie einzelne Stücke in ganz einfacher
sowie eleganter Ausführung . Vor -
theilhafte Einkaufsguelle für Braut -
leute . Theilzahlung gestattet . Beamten
ohne Anzahlung . Täglich Eingang
verliehen gewesener und gebrauchter
Möbel aller Arten zu billigen Preisen .
Transpott frei Haus . Verlangen Sie
bitte mein Musterbuch mitAbbildunge »
gratis und franko . bbllL »

Fahrräder , ■ffilK *
" « ; ■ Franz Stange ,
Oxpelncrstr . 7, 1 Tr . — Tel . : IV, 3311 .

$• 1* 0 q » f Radfahren lehre ich
fsill 0 «IHl , auf eigener Maschine
jedermann . Bestellungen per Postkarte .
W. Wiese , Sickingenstr . 7. ZZbKb

üDienftag ! !
Resterverkauf zu Knaben - Auzügen , von
feinsten Herren - Anzügen übrig ge-
blieben , spottbillig .
Engel - Schneiderci , Münzstr . 2S, prt .

! Mrr - Stoff - hat !
fertige Anzug 20 M. , haltb . Zuthaten
zwei Anproben nur unter Garantie
für guten Sitz , 500 Anzugstoffreste
15 M , reine Wolle , neueste Farben .
Gelegenheitskauf , spottbillig , so lange
Bottath .

Engel , Münzstr . 20 . Part .
Schläfst .

v. 3 Tr . u
f. H. billig Webersir . 17,

LZööb

Arbeiterin auf Knabenjoppen bei
hohem Arbeitslohn in und ausser dem
Hause verlangt 3354

Cohn , Pallisadenstr . 3.

Plätterin wird verlangt Kaiser
Franz Grenadierplatz 5.

_
3355b

Tüchtige Fahschleifcr werden Vers.
Silberwaarensabrik Körner & prall ,

Prinzessinneustr . 16. 33006

Arbeiterinnen aus Knabenanzüge vl.
Mähring , Ripdorf , Waltcrstrasse 22.

Iiiteilkleberei .
Zur Herstellung grösserer Mengen

Apotheker - u. Zigattcnbeutel , Bütten -
und blauer Zuckerbeutcl sc. wird in
Berlin " TUgg jemand gesucht , der

gtiibte tiiid saiibtr arbeiteiliie
äntikt » eine
JUU| ll eigene Klcbestube einrichten
will . Angeb . nnter D. 3 au dieses
Blattes erbeten .

Verstlberer v. Vlumenstr . 34a , 2 Tr .

Gesucht .
Tüchtiger , selbständiger Arbeiter aus

leichte Berliner URessersehalen
findet in einer Silberwaaren - Fabrit
dauernde , gutbezahlte Stellung . An-
geböte unter Ii . 3 an d. Exp. d. Bl .

aus Stehkragen und
Manschetten in und

ausser dem Hause verlangt M. Treppe ,
Schönhauser Allee 167a , Fabrikg .

8teppdccken - Arbeiterin ,
auf Handarbeit , ausser dem Hause ,
verlangt d . lAchtensteln , Neue
Fried richstr . 78. 55252 *

Oberzuschneider
für grosse Kragen - , Hemden - u. Blousen -
fabrik gesucht . Offerten befördert unter

H. Postamt 18.

Lehrling sucht E. Wetdig . Ver -
golder , Wienerstr . 9. 33( 515

Eine ältere Frau mit Bett wünscht
einem Manne die Wirthschaft zu führen .

unter p. K. Postamt 28 bisOfferten
Freitag . 33591)



Znr
Die unterzeichnete Firma erachtet es als tief unter ihrer Würde stehend , die in dem

Inserate des „ Vereins der Brauereien Berlins und der Umgegend " enthaltenen unrichtigen Behaup¬
tungen aut gleichem Wege zu widerlegen . Nur um Missdeutungen , die durch ein Todtschweigen des

Inserates hervorgerufen werden könnten , vorzubeugen , giebt sie folgende Thatsachen bekannt :

i . Die erwähnte Petition gegen den Antrag Dr . Paasche , Roesicke u . Gen . wurde von

der unterzeichneten Firma mit Hilfe eines Vorstandsmitgliedes des „ Bundes der mittleren und kleinen

Brauereien der Norddeutschen Brausteuergemeinschaft " nur verfasst , um den zahlreichen , an sie

ergangenen Wünschen ihrer Kundschaft Rechnung zu tragen .

2. Wie wenig die 26 unterzeichneten Aktien Brauereien des „ Vereins der Brauereien

Berlins und der Umgegend " zu Verfechtern der Interessen des „ Norddeutschen Braugewerbes "
geeignet erscheinen , wird durch die Thatsache illustrirt , dass die vorerwähnte Petition in wenigen
Tagen die Unterschriften von nahezu 900 Brauereien aus allen Theilen des DeutsAen Reiches

gefunden hat .

3. Im übrigen bringt die unterzeichnete Firma zur Kenntniss aller an der Saccharinfrage
Interessirten , dass sie ohne Verzug gegen den „ Verein der Brauereien Berlins und der Umgegend " eine

Klage anstrengen wird , um gerichtlich die Unrichtigkeiten der Behauptungen des Inserates dieses

Vereins feststellen zu lassen .

Salbke - WesterhQsen a . Elbe , den 30 . April 1898 .

F ahEberg , List St Co .

n , . Die Möbcl - Fnbrik

Grosser Mibelverkauf . NmTMwM ?
(ftiitjet 3?( ifcutlj «lcrftr . 13)

liefert bürgerliche WuhnniigZ - Emrichhnigcu schon von 150 att .
Auch gebe ich Einrichtungen nnf Theilzichlnng . Lager gcbranchtcr imd
verliehen gewesener Möbel . Eigene Tapezier - u. DelorationS - Werkstatt .

Transport durch eigene Gespanne , auch nach außerhalb . [ iOSTL4!

Möbel
verliehe » gewesene und neue , siannend
billig , Tlieilzahlnng gestallct .
Veainle » ohne Anzahlung . 4g95L »

IIctte Köttigstrafte 59

und Gncisenanstraße 15 .

Für 86 Mark
fertige feine Anzlige nach Maas ? , für
30 ivi . ff. Soininerpalctots nach Maas ; .
für 3 —1Z M. seine Hosen »ach Maag .

Ritsenstofflager .

Ki' lüiLLiiLli ' . 14. 1. kein Laden.

A . Schulz ,
Möbel - und Polstcrwaaren - Fabrik

_ _ gegründet 1878

Reichenbergei * Sirasse 3 ,
xwltchen Kottbuser Thor und Ritteretraeee .

Sehr grosses Lager 4982S *

fiQrgerlicher Woiinuiigs - Einrichlungen
in Nussbaum u. Mahagoni v. 240. 300, 400, 500, 600, 800 —10 000 M.
in nur anerkannt gediegener Ausführung . T. A. IV. No. 2395 .

6 ( mM : Zikßtt -Vttk«s!

Brenner & Cie. ,
Alte Jakobstrasse Ko . 57 —59 • -

Gruner Weg 80

Großer AnsverKanf
in

Gardinen
und 4749L '

Resten
älterer Muster in weiß und
cröme , zu 1- 4 Fenstern paffend ,

spottbillig i » dem
Gardinenfabrik - Lager von

Bi ' uno Gilihei * ,
au « Plauen In Sachsen ,

Berlin O. , Grüner Weg 80
pari . Eingang vom Flur

stein Laden ) .
Neuheiten treffen täglich «in .

Proben nach aubcrhalb portofrei .

Grüner Weg 80

Gold , Silber , Kehr¬
gold , Treffen , Platin

kaust die Scheide - Anstalt Zimmer -
strabe 32. 4871S »

bester und billigster Fußboden -
anstrich , über Nacht hart und

hochglänzend trocknend , streich -
fertig in div , brillanten Farben ,
vorräihig bei : 47Z2L -

ü. k . Ebcrhardt , Köpenick ,
Grünanerstraffe 4.

2. Geschäft : AU - Glienicke .

Rptfpn Dampf-Reinigung
UUHGM

ila� 6ef. t ( ,m System ,
■ ■ DBBa ärztlich empfohlen .
Abholen u. Wiederbringen der Betten

geschieht aus Verlangen lostensrei .
Ii et �i Bettfedcni - Spczialge > ch. ,
Berlin , Vrückellstr . ki ( Jannowitzbrücke ) .

ÄrbeitsnnzjigeBrmui�Ni «.

9. gltliuiig d . 4 . Masse 198 . Kgl. Preiiß . Loffevlt .
giehimg vom 2. Mai 1898, vormittag ».

Rar die Scmunc über 210 Malt sind den dtlressind »
Stummer » i » Pareuiieje beigesügl.

<OH»e Tewähr. )
SS ISOO) 184 301 19 47S SS ISOOi 555 61 67 974 1077

128 292 341 69 72 81 400 40 42 534 1500) 730 843 » 069
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13000] 938
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50075 103 280 375 77 712 19 31006 ( 500) 83 88
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«84 722 9) 3 88035 164 268 341 I500J 96 461 1600] 664
« S 600 1600) 1 989 30067 129 [ 1500] 244 932
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870 601 935 [ 500] 56 13000) 61 42061 88 134 416 LI 35
784 806 902 60 43158 115001 234 335 663 75 809 41048
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81 394 ( 500) 869 82
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642 53 77 85 916 64
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199 [ 1500] 207 634 666 870 982 02123 11500] 30 288
379 [ 500] 468 69 98 505 32 81 84 613 83 767 79 824
05068 84 204 420 84 691 645 805 « 4163 839 60 852
» 6000 653 905 22 6 0234 62 357 86 691 784 [ 30001 828
07141 75 444 602 702 84 951 85 08041 179 262 67 69
668 805 49 66 909 [ 3000] 09141 365 590 645 846

70051 [ 15000 ] 58 112 34 218 38 93 419 1500] 89
631 600 807 922 71010 133 47 255 465 579 81 83 616
Bö 819 26 72044 79 265 83 356 58 710 14 841 73096
221 öl 99 362 438 54 73 528 74 703 13000] 22 87 805 »6
997 74145 70 328 718 54 64 909 99 7 5075 99 [ 3000
153 381 418 30 [ 500] 60 526 39 744 871 913 70019 29
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7 9045 116 258 78 ( 300) 388 629 85 720 40 . _

80249 54 309 24 41 444 657 715 72 ( 300) 923 49
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7 2 838 989 83163 276 356 522 [ 3000] 671 749 825 SS
938 67 69 78 [ 3000] 84132 I80OJ 62 820 648 69 699 788
067 89 85016 281 82 606 30 49 872 963 77 88 80054
Bü 165 683 72» 976 84 « 7026 248 811 74 509 84 614
£ 8131 [ 5WI 2S)2 676 3Ü 739 . 80142 49 63 259 882 478

6B0O� ]»ei946| : 5J8M179l6Ö0] 406 68 667 896 910 ( 300)
01094 US�

imos 246° unser ' 08249 " ' 688 ' 782 ' 94 888 901 2

465 619 48 68 607 777 [ 8( W) 1

föO 838�500)�67 992 99�402132 U 277 417 515 90 661
« i 793 26 824 lOSOSO 31 46 256 81 538 47 93 605 94?

mr & ffi a a « « . m
410 ( 500) 82 633 722 72 868 109034 49 263 426 537 69

«Ol 93 96, « « 15
. . . . . .976 I , ll57 70 49a 513 778

110074 366 523 669 729 ( 600] 04 807 Ii 7045 66 168
3. -0 90 510 63 783 863 996 1 18107 29 35 659 734 [ 3000]
97 883 980 1 19028 77 255 587 ( 300) 672 78 894

120148 11500) 96 214 352 478 551 679 852 1S104S
52 333 479 714 869 945 47 122062 73 213 446 558 75
621 29 97 730 68 949 1 23257 328 436 121195 237 85
443 68 509 37 693 ( 1500) 9u7 1500) 125002 57 358 403
504 13 72 600 4 807 82 126043 65 96 304 617 848
127311 510 34 62 74 767 939 60 76 1128257 66 321 55
97 437 613 83 838 967 129004 239 86 853 80 410 [ 3000]
45 596 747 860 947

130123 48 215 642 778 814 19 43 181017 185 64
205 1500] 17 68 69 86 490 572 716 859 1 32081 86 145
1500] 68 301 94 698 768 823 70 133258 358 552 771 814
134180 235 ( 1500J 327 44 595 693 702 9ä6 1 35031 98
145 62 469 577 680 824 925 43 [ 500] 1- 10085 255 312
[ 3000] 22 427 560 (. 5001 745 [ 5001 910 1 37103 50 484
1300) 541 616 ( 500) 704850 86 1 88021 75 334 11500) 69
403 30 360 601 72 93 700 91 840 95 927 130019 44 88
114 ( 5001 425 60 97 [ 300] 770 940

140108 247 93 321 36 77 704 810 81 14112t 438
72 704 78 859 928 32 97 142063 249 62 360 4) 3 577
85 602 15 729 849 51 936 66 148037 236 46 425 92
508 647 72 90 753 819 24 144022 288 807 438 83 609
( 500] 38 770 ( 500) 145155 261 63 82 ISO»«»] 348 419 40
637 664 719 908 ( 3001 45 78 14O014 960 [ 300] 92
147151 13000) 77 222 422 67 148029 78 308 98 433
533 602 743 45 95 800 900 13 76 1 41) 164 215 378 623
72 89 726 43 838 928

150009 129 433 41 512 26 600 49 93 723 75 80
151017 97 253 353 74 89 413 732 36 813 67 1 52018 59
76 81 221 96 314 89 97 880 1 511032 [ 500] 80 85 269
353 88 145 99 636 600 93 843 62 961 76 154112 40
473 552 018 38 50 736 ( 3000) 57 810 13 [ 3001 ; 48
939 1 56002 165 294 316 517 636 725 50 1 50107 20
52 93 201 60 499 [ 1500) 626 54 824 157106 546 739
168112 28 289 608 82 [ 3000] 701 857 99 932 1 59076
648 854 [ 8001 917

1 « 0041 47 152 205 15 [ 5001 618 730 96 99 [ 300]
868 918 1 « I028 59 173 283 520 034 722 59 815 964
, « » 129 217 391 488 630 1 011019 73 98 221 405 509
756 ( 3000] 104035 159 84 241 405 735 905 73 ( 500)
165117 89 202 60 471 ( 1500) 686 [ 1500] 90 662 [ 300]
711 23 39 85 908 100077 319 586 1300] 655 74 982
( 1500) 107051 272 87 93 310 434 48 573 «26 49 711
90 108061 102 227 1500) 496 [ 80001 512 752 SO 902
( 5001 26 41 10009 4 191 405 88 619 673 LS 783
883 942

170245 700 1 71034 166 803 67 [ 3000] 440 064 63
978 1 72010 44 ( 500) 63 88 95 106 462 561 612 75 8 »
[ 3000] 716 SS 819 1 711362 64 11500) 428 761 88 841 96
975 13001 95 » 74003 63 164 485 ( 5001 686 76 791 802
965 175232 832 42 669 711 65 78 932 1 70037 117 62
220 [ 300O] 365 488 595 648 61 ' . 31 48 ( 15001 820 40 97a
177079 156 201 430 675 [ 3C0) 773 » 78074 230 414 95
771 975 82 » 70347 468 [ 1500] 599 740 821 85

180037 113 282 389 487 573 [ 3000] 688 76 » 81013
423 38 533 724 630 80 902 » 88095 301 53 598 632 95
831 923 69 78 1 82372 574 91 93 815 26 91 » 84094
140 200 38 ( 3000 ] 30 315 74 94 41211500 ] 601 77 185087
585 614 720 [ 500] 180155 286 425 41 6u6 52 1160. 1] 707
90 841 187106 9 32 [ 1500] 707 [ 3000] » 88392 520 812
16 [ 1500] 786 922 ( 8000! 90 1 80017 34 104 11500) 8 39
239 321 407 610 24 62 71

100044 577 942 1 0 1051 115 882 66 468 87 ( 800] 815
729 1 02122 25 848 [ 5001 49 487 1500] 85 851 921 108081
IVO 252 682 96 629 57 869 ( 3000) 950 1 04022 137 841
572 669 785 105008 113 270 352 522 93 603 19 715 73
803 90 106030 [ 8000] 418 587 77 13000) 777 891 925 39
107017 89 145 370 401 638 [ 500] 969 1 08004 53 211
310 ( 500) 612 83 629 44 799 [ 500] 827 50 933 » 00708
«6 [ 500 « ) 54 888 [ 1500) 92

» 00007 12 71 118 268 ( 500) 869 664 705 89 [ 80001
926 38 201016 HO 387 464 506 764 84 99 800 » « 2281
84 471 1600) 516 »0- 1114 74 ( 600) 213 54 426 619 77
( 3001 736 850 « 04001 26 1152 824 621 41 724 992
» 05009 14 1800) 144 302 78 797 933 47 51 » 00082
11500 ] 48 315 86 675 79 770 78 » « 7015 127 514 658
764 ( 1500) 808 968 80 » 08069 77 108 261 106 628 769
847 902 [ 300] » « « 019 174 477 96 746 930

210262 77 11500) 808 75 488 539 [ 3000] 8«4 » 11371
435 544 610 711 836 58 920 ( 3001 « 12136 69 880 570
889 »1- 1102 38 45 224 91 302 32 416 545 «14 751
» 14053 165 1300) 82 85 550 658 957 » 1S078 631 32 727
» >« 027 348 410 605 769 217119 72 345 69 622 32 41
786 961 218122 71 241 494 502 45 635 745 90 831
» 10148 67 ( 15001 339 59 72 [ 3001 574 77 844 [ 1500]
53

» » ODOS 83 81 875 603 69 831 934 43 « 21199 ( 1500)
306 415 540 46 725 804 26 907 18 48 « 22035 182 91
818 400 83 85 556 99 «19 23 98 ( 3000] 934 »»: IÜ0218o001
17 289 312 68 470 726 856 68 986 87 94 ( 1500J 224002
228 37 438 615 75 716 823 972 225000 71 143 71

Ctm « « winnrabe verblieben : i Otoinn zu 500 000 9JIt ,
s m aoonoo Stf. , i zu imooü Ml. , i ,u rooooo Ml. , l zu
75000 Ml. . I ,u 50000 Ml. . 0 zu 10000 Ml. , >3 zu 15 000 Ml. .
33 zu 10000 Ml . «5 zu 5000 Mi,, »Ol zu 3000 Ml. . »»2 zu
1500 Ml. , 95« zu 500 Ml.

«»eitbtiguug . 5a kr «ist « M« 60. Sprit »achHitttez »
IUI 15« 916 mu 500 Marl .

9 . Ziehimg d. 4. Masse1S8 . Kgs. Preith . Lotterie .
Ziehung vom 2. Mai l «SS, nachmittags .

Nur die Gewinne über » 10 Marl find den betreflende »
Stummer » i» Pareolben deigesügt,

( Ohne Bewahr. )
227 813 90 412 ( 300) 13 59 [ 500] 82 527 684 803 87

58 970 1016 22 72 306 >3000 ) 53 467 510 33 602 8 735
£19 950 »064 158 523 610 705 [ 5001 80 835 61 917 »003
28 178 262 351 490 532 926 4110 226 523 659 764 819
£2 6033 235 50 486 89 582 725 810 59 87 98 907 0233
333 66 7039 46 130 520 81 784 833 983 «044 56 120 522
68 636 93 734 59 65 839 42 96 » 005 29 39 118

10261 443 309 20 65 71 11031 362 526 739 66 826
909 60 1 « 023 198 357 91 543 59 848 995 1 3448 63 99
615 61 86 608 787 845 68 920 1 4139 62 64 246 [ 30001
538 62 66 650 712 39 818 981 15230 328 82 602 61 66
780 820 1 0355 76 436 597 764 839 68 98 [ 8001 911 92
17216 18 39 [ 500] 344 622 805 923 27 » 8056 100 294
464 68 721 905 62 » 0294 335 788 806 [ 1500)

» « 188 ( 15001 302 13000) 51 451 665 835 « » 184 264
77 4SI 60 541 859 74 » » 271 834 94 99 780 827 946
» » 036 [ 3001 262 90 373 [ 500] 437 « 4200 16 360 444 60
517 1300) 42 93 97 651 58 81 » 6019 23 52 69 179 391
464 603 866 925 * 0151 202 12 40 369 466 610 97 706
[ 300] 860 977 [ 30001 » 7072 104 48 200 612 707 62 81
828 30 910 [ 300] 30 28088 323 76 692 651 714 30 [30

"

814 « « 071 184 95 298 36 « 402 88 646 708 79 842 [ 500]
30099 144 277 371 81 411 544 628 55 731 73 841

43 [ 300) 901 12 19 31 82 » 1407 718 74 884 937 32097
206 302 436 710 883 974 33109 35 39 97 260 65 390
413 [ 600] 599 630 888 943 96 34036 481 534 58
85218 24 336 79 88 688 646 701 906 32 38 30406 23
«08 759 £22 51 37022 196 314 52 54 455 » 8026 171
384 450 612 800 [ 300) 12 28 77 902 80273 680 [ 3000) 717

40267 502 30 663 918 45 62 41026 204 544 647 714
( 5001 901 4 * 267 301 [ 300) 46 87 448 501 6 28 «83 93
722 72 880 939 43032 94 255 312 20 474 81 547 830
71 945 90 44000 2 0 853 464 701 807 931 [ 500] 34
45132 261 301 61 478 525 787 964 90 40054 276 370
556 70 691 731 93 991 [ 3000] 47147 652 644 [ 500) 76
701 848 48013 215 80 444 902 [ 500] 40016 187 218 50
407 60 652 738 911 50

50090 355 13000] 64 676 748 61 891 51082 94 127
40 85 278 535 686 [ 500] 776 979 5 * 211 27 92 300 47
600 787 834 84 931 « 1167 82 210 322 713 70 806 14
972 54020 45 276 82 620 722 34 [ 300] 35 818 967
55019 39 66 228 748 837 50003 14 242 391 760 950
5 7063 229 417 38 65 [ 500] 89 577 ( 30001 97 [ 300] 683
£58 53176 82 291 327 30 429 732 6O074 150 81 369
480 583 643 718 803 . 17 965

« 0132 244 308 86 557 673 88 892 [ 500] 927 28 01289
407 604 19 87 958 « » 002 [ 1500] 7 372 557 719 69 925
13000] 03917 31 371 93 509 95 04556 94 616 763 851
901 « 5230 430 609 26 710 [ 1500] 12 87 [ 1500] 964
« 8011 130 40 472 573 816 27 37 93 972 « 7009 15 29
338 51 54 [ 500] , 499 512 611 731 [ gvvl 96 883 68589
613 94 754 75 324 54 68 86 « 9018 106 47 ( 600] 237
368 434 «48 [ 500]

7O106 40 283 322 427 44 53 616 829 384 » 1024 62
264 519 685 805 87 938 72 7 * 019 120 476 621 39 721
87 41 829 987 73143 [ 1500] 207 29 90 553 6« 87 823
( SOOOl 74037 133 277 3j3 424 627 47 623 55 94 756
820 62 66 915 75028 98 434 «29 709 69 803 85 [ 500]
76083 117 85 223 354 56 ül 44l 687 614 767 [ 500] 824
64 944 61 77176 338 494 584 964 » 8344 589 700 21
41 826 911 70122 1300] 73 274 433 34 6«

86058 188 332 414 18 602 725 800 21 903 38 81225
301 18 92 401 29 514 646 97 721 76 808 83 8 * 036 73
348 48 432 79 525 761 830 982 83252 832 86 789 880
91 84123 33 188 93 648 751 63 883 905 48 85ij29 65
1300) 431 688 8 « U4 321 739 868 914 [ 300] 98 87064
154 67 81 318 477 616 26 650 8 8298 390 417 52 876
80012 48 256 366 549 86 666 747 73 980

« 0215 80 874 602 758 [ 300] 01148 222 ( 1500) 803
625 742 97 0 » 261 370 486 616 733 « 3095 115 28 206
806 468 81 632 98 642 61 973 88 04019 172 95 427 33
82 646 ( 800) 80 ? 99 907 05299 349 638 996 ÜC032 817
434 875 933 89 « 7188 819 454 528 [ 1500] 824 39 [ 1500]
« 8107 [ 500] 44 224 27 459 500 684 ( 3UO0J 785 £23 66
« 0274 383 478 557 65 788 63 [ 5000 ] 66 93 824 [ 500]
72 914

100188 985 96 778 995 101100 17 311 25 [ 800] 89
[ 1500] 569 81 608 948 77 1 0 * 074 [ 500 « ) 178 83 228
70 311 472 15001 649 732 346 946 49 64 1 03013 189
210 303 52 81 622 51 60 78 899 993 1 04016 82 172
74 215 49 80 388 424 628 616 36 769 890 986 105003
76 224 82 39 60 382 486 595 674 731 100013 290 302
600 70 608 714 839 94 1 07098 254 721 66 935 IO8004
438 525 32 44 50 1600) 691 727 54 03 64 96 816 75 961
71 88 _ MWlW 276J43 80 t34 fl7 . _62e,12 6l7

30
WM _ _ _ _ __

_ _ _ _ _ _

W
150 271 33 ? 155 543 81 711 581 [ 3000] 114155 200
»36 560 715 838 58 943 96 115024 216 58 360 [ 1500]
86 566 79 L1&90J 98 110103 209 826 483 696 721 (300]

C

811 94 926 II » 050 69 199 214 606 648 889 » 18028
229 353 413 91 633 972 110016 85 86 141 669 658 960 ,

1 * 0006 56 162 210 899 [ 500] 621 810J60pJ 6?
181054 148 65 221 67 816 494 502 11 784 U» 80 ( 7 488
96 899 1 28024 221 359 445 509 34 37 600 769 73 829
124058 188 303 582 606 917 45 76 77 » 85037 109 225
33 34 64 301 20 79 603 822 914 19 68 1 8 « 47 78 8b
393 475 657 726 1 87350 418 36 40 92 806 1 * 8017 84;
36 84 272 374 ( 300) 449 53 567 646 724 809 915 » 80101
213 72 395 436 60 688 684 787 807 959

130104 61 265 301 SO 404 724 1 31254 814 424 44
188041 1300) 45 427 544 633 766 905 15 80 1 33216
361 [ 5UOO) 410 95 561 656 » 34102 33 44 11600] 60 92:
203 57 93 365 423 56 92 557 704 45 60 894 988 135089
13001 420 74 629 602 774 136210 Ii [ 80001 78 90 360
462 [ 500] 75 684 600 54 738 80 889 » 87068 281 347
467 510 702 8 44 46 848 989 » 880 £ 5 ( 300) 168 844 71 »
[ 500] 928 1 30013 [ 500] 80 138 86 339 73 646 776 858
73

808 426 88 659 84 [ 8000] 717 803 901 141134
207 448 [ 3000] 584 796 917 I4 » 008 506 638 1300] 48
94 774 ( 600) 944 1 43002 9 157 700 66 869 903 1 44011
29 169 302 39 867 76 968 145095 [ 300] 158 415 22 956
[ 1500] 97 » 4O0S5 208 63 309 492 643 790 801 54 62
901 147082 261 358 68 [ 500] 83 468 510 614 68 757 875
148174 82 205 347 68 [ 300] 409 12 545 717 807 18 «5
907 1 40168 295 367 694 600 99 786 887

150064 67 154 252 337 444 73 511 610 857 1 5130 »
462 647 744 46 74 930 16 * 035 47 [ 300] 88 102 40 [ 300]
13 32 709 867 944 163056 274 486 677 654 707 80
154074 154 335 505 48 78 768 91 819 71 78 998 [ 3Ü00J
165102 25 225 327 549 700 26 803 611 66 1 56087 163
921 86 [ 5001 157074 96 226 479 817 99 973 158100
[ 3001 246 57 301 [ 3000] 39 67 150119 69 283 001 63 737
73 839

160059 184 ( 60 00 ) 275 80 336 509 89 [ 16001 764 808
906 1 01236 36 363 70 1300) 651 93 691 744 959 ( 1600)
16 * 077 1ÜÜ 320 413 26 37 540 713 857 [ 3000] 900 1 03070
290 92 708 49 £37 961 164089 314 66 448 50 708 51 71
856 166083 91 162 87 375 428 504 864 1 66092 324 .
31 438 551 639 717 819 931 107061 172 [ ÖUOJ 208 . ?
631 745 804 25 53 943 7« 82 1 68090 98 358 668 973
» 00163 247 64 67 78 474 552 604 91 704

170020 126 264 [ 1500] 349 402 49 665 717 68 ( 300)
77 821 ( 300) 972 1 7 1 009 46 141 53 89 266 74 Bül 401
81 78 89 580 813 995 17 * 117 18 54 69 88 90 363 607
33 13000) 747 69 814 1 73169 350 790 863 [ 500] 174090
141 60 231 314 551 [ 1500] 673 711 26 61 96 953 . 0
175023 143 56 72 292 453 87 693 635 170277 357 75
13000) 610 636 642 98 177041 58 75 [ 3000] 214 437
621 995 [ 300] 178065 177 214 37 41 350 642 ( 300)
170034 297 348 523 32 813 948

18O082 123 508 12 63 86 610 181060 91 126 32
216 408 92 623 971 18 * 050 [ 3000] 84 333 43 [ 1500] 79
500 633 48 94 701 879 931 183024 141 228 834 610
807 908 11 39 63 78 81 184146 356 607 756 57 972 !>?
185018 116 220 300 664 71 75 96 728 836 99 921 9- i
180144 203 68 402 53 501 59 [ 3000] «87 72 718 77 801
924 87 187 247 54 67 653 «85 ( 1500) 971 85 1 88036
187 11600) 203 339 57 772 856 08 1 80331 401 695

100024 209 400 513 [ 3000] 34 «67 900 49 83 84
10X061 309 410 73 86 518 72 776 [ 300] 808 » « » 003
610 752 1500 « ) 55 947 1U3027 68 151 223 465 607 5 »
104158 390 ( 500) 454 57 91 988 105208 345 73 44 ?
80 90 558 784 802 961 [ 300U] 82 79 1 06097 237 88 64
882 50 1600) 680 628 56 961 92t 107084 [ 150000J 13 *
54 2. 1« 49 64 459 543 691 765 88 1 08253 353 615 [ 15001
37 793 ( 600) 879 999 100256 310 17 82 451 612 610 Ii
blS lJ69

* 00023 35 44 92 116 26 62 206 87 344 664 600 «
797 * 01076 134 216 372 92 478 675 753 870 96 * 0 * 051
16/ 2. 7 99 [ 1500] 327 414 622 660 785 945 * OSj78
16000 ] 235 93 306 18 ( 3001 84 ( 8000) 88 406 46 553 54

37 [ 600) 910 * 04210 . 693 71559 688 754 ( 300) 803
« 05042 219 1600] 58 88 98 819 414 517 45 79 606 44
775 894 *416027 28 46 103 50 382 ( 500] 419 697 [ 30001
98 8Ö2 * « 7107 18 28 « 505 632 76 * « 8010 82 61
[ 15 0( 101 67 89 143 270 350 638 827 * 00097 [ 300] 10 »
«6 220 [ 800) 8 CO 430 634 85 613 43 65 778 835 98 lläCO ]

* 10061 107 296 425 86 ( 8000) 564 86 684 811481
81 * 079 211 29 340 419 88 523 81 736 [ 500) 831 » 1311 »
11500) 88 203 366 550 84 * 14120 62 313 411 939 6 «
* 15145 96 444 57 60 670 646 871 921 47 * 10051 7 «
109 36 ( 3000) 278 349 575 674 853 944 74 89 * 1704 ? •
176 234 83 372 430 694 [ 3001 * 18308 26 41 424 «03 724

«46 8?VI sM
819Uli 20 N 13001 222 443 [ 3000 ]

» * 0183 234 71 511
476 83 ö. XJ 606 817 25
24 61 ( 300) 73 500 62 617

57 [ 500] 841 918 « * » 142 331
'

» * * 002 17 63 147 812 8« 403 ,

�098,2 * 1099 ISOO) 172 201�43 1
692 877 973 » 1506 « 161 ( 1500) SIS 51? 24 !

Im Grivinnradr verbllcbcn : r Bewinn zu Sooooo Mk
LüL2 ™? 00 1 J" Wvuoo Ml. . 1 zu 75000 Ml. . I50000 Ml. , 6 zu 3UOOOMl. , 12 z>. 15000 Ml. , 38 zu 10 ( MOÜJtf

ü00 769 ä" 3Wu ä' it ., 851 | « 1600 MI. . 318
zu 500 Ml,

Verantwortlicher Redakteur - August Jacobey in Berlin . Für den Jnseratentheil veranttvortlich - Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

